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* Die „Abendpoft“ 


Zäglihe Auflage 


39, 500. 


— 


Cent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Seliefert von der „United Preß".) 
Inland. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 26. Jan. Der 
Senat nahm noch geſtern die Nicard— 
auafanal- Vorlage mit 31 gegen 21 
Stimmen an. 

Ghbenjo gelangte das Abgeordneten— 
haus zur Annahme der bermijchten 
Zivilverwilligungs-Vorlage. 

Sechs Getõödtete, ſechs ſchwer Verſetzte! 

Mendota, SU.,26. Jan. Das fünf: 

ſtöckige Hauptgebäude der Henning’ 
Ihen Brauerei wurde geftern Nachmits 
tac durch die Grpiofion eines Dampf: 
keſſels vollſtändig zerſtört. Dabei wur— 
den 6 Perſonen getödtet, nämlich: Der 
Werkführer G. Seifert, der Heizer Da— 
vid Wells, der Maſchiniſt DavidGheer, 
der Eismann Lemuel de Shaſo, der 
Taglöhner Henry Port und der Brun— 
nenbohrer John Kennedy. 

Schwer verletzt wurden: James Love 
von Chicago, A. MeLeod von Chicago, 


George Parker von Chicago, F. M. 
Carpenter, William Long und Henry 
| alfe Linien. j 
Mehrere der Linien tmaren daher | 
| fiundenlang völlig betriebsunfähig. An | 
Der Ede von Nord 3. Straße und Beb= | 


VBermore. Man vermuthet übrigens, 
dak unter der Irüminermaffe 


mehr Leichen begraben liegen. 
Ihredlihe Schneeiturm 


Der 


Räumungsarbeiten vorläufig in’s Sto= | f 5 
te beim Durchfchneiden von Drähten 


den. Diele Arbeiter find durch Diele 
Kataſtrophe beſchäftigungslos gewor— 
den. Der direkte finanzielle Schaden 
wird auf 5100,000 geſchätzt. 

Mendota, Ill. 26. Jan. In den 
Trümmern der Henning'ſchen Braue— 


rei, welche durch die —— | 
olofion zeritört wurde, fand man nod) | D 
nolon zer ı ten zu erhöhen, und nur fehr menige | 
Straßenbahnwagen konnten betrieben | 
Die Schneefeger, welche maf= | 
jenhaft ausgefandt murden, nachdem | 
| bie Drähte einigermaßen wieder aud= 
; aebeffert worden waren, fonnten gleich 
'cll3 nur unter ftarkem Bolizeifchuß | t 71 
nn Bolizeiihuß | wurde der Gepädmeilter John Taie 


zwei Zeichen, deren eine die bon Wil: 
liam Long ift. 


jeßt erfichtlich. h in 
in denRuinen, denn es werden beitimmt 
rod) zwei Männer vermißt. Zur Zeit, 


cl3 das Unglüf paffirte, befand fid) | 
cu eine Partie Leute, die mit Eis- | 
fchneiden bejchäftigt gemwelen waren, in | 
ber Brauerei und märmte fich dafelbit; | 
e2 waren dies meilt Fremde, und man | 
meiß nicht, ob nicht auch von ihnen | 
Die Leiche | N 
| au& denen fie aber aleichfall3 vertrie= | 


manche umgefommen find. 
wurden alle nach der Batley’ichen Mor= 


que gebracht, und dort fand Samjtag 4 Kopf 
| tige Köpfe. 


Nachmittag ein Anqueft itatt. 


12 Menfhen umacRommen ! 


Memw London, Eonn., 26, Jan. Durch | 
Scleppboot | 
„Sea King“ tommt die Kunde bon | 
einem der Ichlimmiten Unglücksfälle, 
welche jeit Jahren im Lona K3lands | 
Das Boot | 


das hier eingetroffene 


GSund borgefommen find. 
war am Donnerjtag mit fünf Tohlebe: 
ladenen Barfen von Hammond Trlat3 
nah Providence abgefahren und ge= 
rieth in einen furcptbaren Sturm. Das 
Barfentau murde zerriffen, und _Die 
Barke „Nettie” ging jofort unter. 
DbmoHl fih Hilfe einftellte, find im 


4 rauen, umgelommen. 

Auch jonit liegen viele Sturmnad)= 
richten vor. 

Ganze Familie wahnfiunig. 

St. Joſeph, Mo., 26. Jan. 


Da3 


feßte auf freiem Fuß befindliche Mit- 


olied der Familie Holzklau (welche aus 
Vater, Mutter und 7 Kindern beiteht), 
ein 18jähriaes Fräulein, wurde hier: 
her gebrachi und in das Staatö-rren- 
gl Nr. 2 aciperrt. Sekt figt nun die 
canze Yyamilıe im ITolhaus, und für 
ten Bater, die Mutter und mehrere der 
Kinder hat man foqut wie feine Hoff- 
nung mehr. Die Gejchichte tft eine fehr 
bemertenswerthe.. Bor 7 Jahren murs 
be eines der Mitglieder der Holzklau’= 
Ichen Yamilie von einem Hunde gebif- 
fen, melcher die Wafferfcheu hatte. Das 


Kind jtard nicht an der Wafferfcheu, | 


obwohl es fchon franf war; erit wurde 
es bon einem Arzt behandelt, und 
tann, ald es immer fchlimmer wurde, 
nahmen e3 die Eltern nah County An= 
dreiv und menbeten einen jog. „Toll: 
ftein” an. Darauf wurde das Kind 
phnfifch beifer, aber fein Geift war zer= 
rüttet. Dann wurden nad) und nad 
ce Mitglieder der Familie irrfinnig, 
und die Lebte, Das obenerwähnte Fräu— 
lein (eine Schullehrerin) verlor den 
Beritand, als fie ihre Angehörigen im 
Ssrrenhaus befuchte. 
Fenerfhaden. 


Petoskey, Mich., 26. Jan. Der gan⸗ 
ze Geſchäftstheil von Boyne Cityh iſt 
vergangene Nacht niedergebrannt, und 
viele Familien, welche in den oberen 


noch 


brachte die 


Die Geſammtzahl der 
Getödteten beträgt ſonach 8, ſoweit bis 
Man ſucht noch immer | 











"Der große Straßeubahnflreik. 
Brooklyn, N. 9., 26. Jan. Um Mit: 
ternacht hob die Polizei ale Wirthichaf: 
ten in der Nachbarichaft von Ridge- 
wood aus und vertrieb alle Infaflen 


mit ihren Knüppeln. Auch das Haupt= | 
quartier der Gtreifer wurde gemaltz | 
fam auögehoben, und dabei murben | 
Schüffe gemwechfelt, doch fol Niemand | 


ber Efe von Ralph Ave. und Monroe 


Str. der 2öjährige Syiveiter Shea | 
von „Zrolley”= | 


wegen Niederreigens 


Drähten verhaftet. Derfelbe mar Spe- 
am | 


zialpolizift gemwefen, hatte aber 
Mittwoch dieſe Stelle 


Thomas B. Croke verhaftet. 


Heute früh verbreitete ſich das Ge⸗ 
rücht, daß die Gtreifer jegt zur Brand | 
ftiftung griffen, um die Gejchäfte der 


Straßenbahnen zu lähmen. Dies grün: 


dete fi) darauf, daß der Schuppen ber | 
Furman Sir.-Linie auf unerflärliche | 
Noch 


Weiſe in Brand gerathen war. 
öfter in den frühen Morgenſtunden er— 


ſchneidens von Deähten; die Zerſtö— 


rung von Drähten iſt noch bedeutender, 


als geſtern, und erſtreckt ſich faſt auf 


ford Ave. wurde' ein ganze Schaar Zeus 


ertappt; die Polizei mußte ihre Revol— 
ver ziehen, ehe die Leute ſich verhaften 
ließen, und viele entkamen in dem Tu— 
mult. 


Der Sturm der vergangenen Nacht | 
und heute Vormittag trug ebenfalls 
weſentlich dazu bei, die Schwierigkei- Ar 

en " 3 | frepler herbeigeführt; denn aus einer 
der Schienen waren Jämmtliche Nägel | 


werden. 


arbeiten. Anmweit der Ridgewood— 
Stallungen fammelten: ji Streiter an 
und wurden jo drohend, daß die Poli- 
zei fih veranlaht fah, fie auseinander- 
zutveiben, wobei fich viele in Die be= 
nachbarten Wirthſchaften flüchteten, 


ben wurden; es gab dabei manche blu— 


DerPräſident der „Brooklyn Heights 
Co.“, Lewis, erklärte, 
ſchaft habe ſeit dem Beginn desStreiks 
2000 neue Leute angeworben, 


oder weggetrieben worden. 
Betrieb der Straßenbahn vorhanden 
ſeien. 


Long Island City, N. Y., 26. Jan, 
Sheriff Doht wurde in Kenntniß⸗ge⸗— 


ſetzt, daß die Streiker nächtlichekweile 


in Maspeth einem nicht zuk Gewerk— 


ſchleppien ſie ihn nach einer leerſtehen— 
den Scheune, warfen einen Strick um 
ſeinen Hals und hängten ihn an einem 
Querbalken auf. Doch wurde der Un— 
alüdliche gerade noch vechizeitig ent: 
bedit, ehe er erdroffelt war. Er liegt 
noch jeßt in den Straßenbahn-Stallun= 
aen zu Ridgemood in bewußtiofem Zus 
jtande darnieder, und fein Auftommen 
ift zweifelhaft; 


fonnte biS jeßt ermittelt werden. 
Richter Gaynor, vom Obergericht in 
Kings-County, gab heute eine Manda- 


mus-Entjeidung in dem Klagefall | 
bon Kofef Loader gegen die „Brooklyn | 


Heights Co.“ ab, welche fonaı Gründe 
angeben muß, weshalb fie nicht ge= 


aimungen werden jollte,. die Gtraßen= | 


bahnmwagen laufen zu laffen. Kommt 


ı 8 zum Veußerjten, und nimmt fie nicht 


den vollen Strakenbahn=Betrieb mies 
ter auf, fo fällt diefer unter die Kon— 
trolle des Gemeinweſens, von welchem 
die Geſellſchaft ihren Freibrief hat. 
(Später:) Die oben gemeldete Ge— 
ſchichte von dem Aufhängen einesNicht— 
Gewerkſchaftlers wird jetzt als erfun— 
den bezeichnet. 
Brooklyn, N. Y., 


26. Jan. 
Entſcheidung des F 


Richters 


rer Form günſtig fuͤr die Straßen— 
bahn-Geſellſchaft ſei. Die Frage, ob 


dieſe gezwungen werden lol, ihre Wa= | 


gen zu betreiben, wird nun bor einem 
Schmurgericht verhandelt werden, und 


Räumen wohnten, entgingen nur mit | die Gefelichaft hat 20 Tage Zeit zu 


fnapper Noth dem Tode. Das Teuer 
jeint im „United States Hotel“ ent= 
ftanden zu jein, mo das „Ladies Re— 
lief Corps“ geftern Abend ein Feft- 
mahl gegeben hatte. 
Dampfernadhriditen. 
Augetommen: 
New York: Greece von London: 
Eiruria von Liverpool. 
Neapel: Nedar von New Yorf. 
Hamburg: Scandia von New York. 
Abgegangen: 
New York: La Bourgogne na 
Havre. 

Mopille: ircafita, von Glasgow 
nah New York. 

>öcllerberict, 

Für die nächiten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois: Entſchie⸗ 
den —— und ſchön heute Abend und 

am Sonntag; nur pielleicht in Thica⸗ 
go noch Schneegeftöber. Starte nord⸗ 
eitlihe Binde - 


einer Antwort auf den Gerichtäbefehl. 
Inzwiſchen kann ſich natürlich Vieles 
ändern. 

Das Auwetter. 


Springfield, Ill, 26. Jan. Der 
Schneeſturm, übrigens der erſte bedeu— 
tende in dieſemWinter, macht ſich hier⸗ 
orts beſonders ſchlimm fühlbar. Na— 
mentlich iſt der ganze Straßenbahnver⸗ 
kehr ſehr behindert. Dabei herrſcht em⸗ 
pfindlich kalte Witterung. 

Dapton, D., 26. Yan. Der ganze 
Verkehr hier ift Durch den Schneeiturm 
fogut wie lahmgelegt. Nur mit außer: 
fter Schwierigkeit fünnen von Zeit zu 
Zeit Gtraßenbahnmwagen abgelafjen 
werden. Handel und Wandel leiden 


ſchwer. 

Columbus, O., 26. Jan. Alle Stra⸗ 
ben find jetzt mii Eis überzogen, und 
es paſſirt eine Menge kleinerer Unfälle. 
Dabei herrſcht der entſetzlichſte Sturm, 
der ſeit Jahren hier borgelommen iſt, 
und e3 jchneit gewaltig, Sämmil 


niedergelegt. | 
Kurz darauf wurde auch fein Kamerad | 


ſehr umfangreiches Schriftſtück 


ſeine Geſell-⸗ 








Die | 
i Gaynor 
kam keineswegs unerwartet. Man iſt 
übrigens der Meinung, daß ſie in ih— 


GChicago, Samſtag, den 26. Januar 1895. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Bahnzüge erleiden bedeutende Verſpä— 
tung, und der Verkehr aller Art iſt 
hierorts nahezu unmöglich. 
Konuten ſich nicht einigen. 
St. Louis, 26. Jan. Die Geſchwo— 
tenen in Union, Mo., vor melchen ber 
Senfationsprozeß gegen Arthur Düs 


jtrom wegen Ermordung feiner Gattin | 
E sr! | und jeines Kindes verhandelt wurde | 
verlegt worden fein. Später wurde an —— er von hier * verlegt 
worden war) erſchienen im Gerichtshof 
und erklärten, daß ſie ſich auf keinen 
Spruch einigen könnten. Richter Hir- 
zel befahl ihnen, ſich zurückzuziehen und 
ı noch einen Verjuch zu machen, zu einer | 
Befannt= | 


Entſcheidung zu gelangen. 
lich hatte ſich die Vertheidigung auf 
angebliche geiftige Ungurechnunasrähig- 


feit des Angeklagten gejtüßt; wie man 


bört, neigten fi) 5 der Gejchmorenen 
zu biejer Auffaffung, aber 7 hatten 
die entgegengejeßte Ueberzeugung. 
Die päpfllihe Enzykfika. 
MWafdington, D. E. 26. Jan. Der 


ı päpftliche Wblegat Satolli ift benad)- 
| folgten Verhaftungen megen Durd)- | 


tichtigt worden, daß die Enzyflifa des 
Papſtes Leo betreff3 der katholiſchen 


Kirche in Amerika, in der Iateinijchen | 
ı Origmaljrift, Samitag früh perEr= | 
| preß von New Horf aus hierher an ihn 


abgefandt worden it. Das Schrift- 
ftüd ijt jehr umfangreich und enthält 
etwa 15,000 Worte. Eine Ueberjegung 
wird unverzüglich erfolgen. 
Bahnunglück. 


Columbus, Miſſ., 26. Jan. In der 
Nähe von Moorehead, Miff., entgleifte 
der mwejtmwärts fahrende Zug. Nr. 62 
der Southern Bahn, und die Lofomo- 
tive und drei Wagen ftürzten um. Of- 
fenbar wurde das Unglüd durch Bahn 


entferit. Der Lofomotivführer Gra- 
ham ones und der Heizer Harvey 


Woods geriethen unter die Zofomotive | 


und wurden jchredlich verbrüht. Ahr 
Zultand tft jet ein ſehr kritiſcher. Auch 


jeher verlegt. 


2iiexziko und Guatemala. 


Stadt Merifo, 26. Yan. Ueber die 
Urtwort der Regierung von Guates 


ı mala auf die Forderungen Merifos er= 


führt man bis jeßt nur, daß fie ein 
und 
ziemlich ausmeichend gehalten it. &3 
gilt für gewiß, daß anfangs nächlter 
Moce mit der Korvette „Zaragoza“ 


; ein Ultimatum von Merifo abgejandt 
aber | 


800 berjelben jeien wieder. weagelodt 
Iroßdem | 
perfichert er, daß noch Leute genug zum | 


merden mird, melche® zugleich eine 
Krieggerflärung bilden joll, fall Gun= 
temala niet jofort alle Forderungen 
Merttos annimmt. m Kriegsdepar- 
temeni-Herrjcht eine fieberhafte Ihätig- 
keit. 


Die Ver. Staaten haben es übrigens 
übernommen, als Friedensvermittler 
zwiſchen Mexiko und Guatemala auf— 


zutreten; vom amerikaniſchen Staats— 
ſchaft gehörigen Angeſtellten der Stra- 
ßenbahn aufgelauert und ihn niederge— 
Ganzen 12 Perſonen, darunter auch 


ſekretär Greſham iſt eine diesbezügliche 


Depeſche eingetroffen, welche der Hoff— 
ſchlagen und geknebelt hätten. Darauf 


nung Ausdruck verleiht, daß es noch 


gelingen werde, die Grenzſtreitigkeiten 
auf gütlichem Wege zu ſchlichten. 


— — 


Auslaud. 


Ribot ſucht Koſſegeu. 
Paris, 26. Jan. Das „Journal des 
Debats“ iſt das einzige der Pariſer 


| Blätterg weiches Aibot ald Premiermis 
der Strid hat einen | 
Ihmwarzen und blauen Ring um feinen | 
Hals gemacht. Keiner feiner Angreifer | 


nifter unterftüßt. Die anderen Zeitun— 
gen greifen Ribot wegen jeiner „Anglo= 
manie“ an und prophezeien verhäng: 
nißoolle Folgen feiner Verwaltung. 
Trotzdem hat Ribot Samſtag Vormit— 
tag um 11 Uhr dem Präſidenten gegen— 
über endgiltig die Aufgabe übernom— 
men, ein neues Kabinet zu bilden, und 
man erwartet, daß er dasjelbe bist 
Samjtag Abend zujammengejtellt has 
ben werde. 
ar eine Ente, 

Paris, 26. Jan. Die geitern ge- 
brachte Nachricht, daß die Tochter des 
Präfidenten Faure, Frl. Lucie, ich mit 
tem Abgeordneten Paul Deschanel ver: 
lobt habe, wird vom Präfidenten jelber 
für unbegründet erklärt. 

Dampferbraud. 


Dieppe, Frankreich, 26. Jan. Die 


britifche Barfe „Annie Stafford“, mwels | 


be am 17. Dezember v. J. von Phila- 
delphia hier eingetroffen war, ſteht in 
Flammen. Sie wurde ſchleunig von 
den Hafenbehörden ausgeleert. 

Wird „ſortgewuüſchen.““ 


Madrid, Spanien, 26. Jan. Die 
„Correſpondencia de Espana“ bringt 
eine Depeſche aus Tanger, Maroktko, 
wonach die marokkaniſche Regierung 
über das lange Verweilen der britiſchen 
Geſandtſchaft in Fez aufgebracht iſt, 
ſowie über die Beharrlichkeit, mit wel— 
cher der britiſche Gejandte Ernit Sa: 
tom feine Anjprüde geltend gemacht 
hat. Es ift ihm allerhöflichit/zu verfte- 
hen gegeben worden, daß die Frift fei- 
nes MufertHaltes® in der Hauptftadi, 
wenigſtens nach marokkaniſcher Etiket⸗ 
te, abgelaufen fei. Ob er jhliehlich 
gar auf den Schub gebracht wird,Hleibt 
abzumarten. 

erden erfhofen werden. 


Konftantinopel, 26. Yan. Das 
Kaflationsgeriht hat das Urtheil des 
Gerichtshofes in Erzinghiam, wonach 
24 Armenier zum Tode, und 34 andere 


ı zu Haftitrafen verurtheilt werden, be= 


ftätigt. Die Hinrichtungen werden uns 
perzüglich erfolgen. 


Ferdinauds Thron wadkelt? 


London, 26. Yan. Das Londoner 
„Chronicle“ läßt fh aus Wien mel- 


| ben, daß fich die Beziehungen des Für- | 


ten Ferdinand von Bulgarien zu De- 


Italten. Auch verlautet, daß eine mweit= | 
berzmweigte Berihmwödrung im Gange fei, | 


ihn zu enthronen. 


Japan nıd China. 

Shanghai, China, 26. Jan. Aus 
guter Duelle wird mitgetheilt, daß die 
chineſiſchen Friedenskommiſſäre gar 
nicht von Japan werden angenommen 
werden, wenn ſie nicht bevollmächtigt 
ſind, endgiltige Friedensbedingungen 
vorzuſchlagen. 

Mehrere 


japaniſche Kriegsſchiffe 


abzufangen, welche nächſtdem an der 


erwartet werden. 

London, 26. Jan. Der „Central 
News“ wird aus Tokio, Japan, tele— 
graphirt: 


General Nodzu, welcher die japani- 


ſchen Streitkräfte in Hai-Chang befeh— 


bis auf 600 Meter von ſeiner Schlacht— 
linie lockte, wieder ein Treffen lieferte 
und denſelben vollſtändig ſchlug. Die 


Chineſen zogen ſich in großer Verwir- 


rung zurück, und viele wurden gefangen 
genommen. Wie man hört, waren die 
chineſiſchen Streitkräfte 12,.000 Mann 
ſtark und wurden vom Tartarengene— 
ral Chang Sung befehligt, 


(Telegraphiſche Notizen auf DE 2. Seite.) 
Lokalbericht. 
Der Verführung beſchuldigt. 


Ein junger feingekleideter Mann, 
Namens O. B. Longfellow, wurde heu— 
| te Vormittag dem Richter Melville un: 
ter einer VBaterfchaftsflage vorgeführt. 
Als Klägerin erichien ein polntjches 
Mädchen, mit dem2onafellow jchon Jeit 
Sahren ein intimes Verhältniß unter: 
halten haben fol, das nicht ohne ol- 
gen geblieben war. Der Angeklagte 
mußte heute zugeben, daß er mit dem 
Mädchen verfehrt Habe, obwohl er das 
ihm zur Laft gelegte Eheverſprechen 
entſchieden in Abrede ſtellte. Er gab 
ſich überhaupt die größte Mühe, die 
ganze Angelegenheit als höchſt lächer— 
lich und komiſch hinzuſtellen. Seiner 
Ausſage zufoge hatte die Klägerin auch 
mit zahlreichen anderen Männern Be— 
ziehungen angeknüpft. Der Richter 
überwies den Angeklagten ſchließlich 
nach einem eingehenden Verhör unter 
8500 Bürgſchaft an das Kriminalge— 
richt. Longfellow iſt ein Angeſtellter der 
Rock Island Bahn. Er iſt ſchon ſeit 
Jahren verheirathet und lebt angeblich 
mit ſeiner Gattin in höchſt glücklicher 
Ehe. 








Auf der Straße geſtorben. 


Der eiſige Schneeſturm hat geſtern 
Abend ein Menſchenleben zum Opfer 
geſorderk. Eine junge Frauensperſon 
wurde nämlich an Wells Straße nahe 
dem Northweſtern Bahnhof halb leb— 
los aufgefunden und ſie verſtarb bald 
darauf in der Oſt Chicago Ave.-Poli— 
zeiſtation. Kurz bevor ſie ſtarb, gab 
die Unglückliche an, daß ihr Name An— 
nie Sheridan und ihre Wohnung an 
Woodlawn Ave. nahe 65. Str. ſei. Die 
Leiche wurde nach der Morgue vonRol— 
ſton, Nr. 11 Adams Straße, gebracht, 
woſelbſt der Coroner heute den vorge— 
ſchriebenen Inqueſt abhalten wird. 


Sefet das Sonntagsblatt der „Abendpofl?, 


Kurz wiud Rei. 


* Louis Eifener und Chas. Schwei— 
fert, zwei Angeftellte im Malzhaufe 
der Brand’schen Brauerei, wurden heus 
te Vormittag von Holztohlen-Däm: 
pfen üdermannt, fo daß man die Bei- 
den nah Haufe fchaffen und der Be— 


Es geht los. 


fterreich von Tag zu Tag Ichlechter ae- | Die Derbandlung im Derfchwö: 


rungs:Prozeß gegen Debs und 
Genoffen beginnt. 


Eröffuungsreden der Anwälte. 


Sm Bundesgericht hat heute Vormit— 
tag die cigentliche Verhandlung des 
Nerihmörungsprozeffes gegen Deb3 
und fein Streifgefolge vor Richter 
Grobcup begonnen. Als Vertreier der 


| Bundesregierung leitete Ex-Diſtrikts— 
| enmwalt Milchrift die Verhandlung mi! 


| einer einftündigen Anjprache an 
—— . TE | Gefchworenen ein, in welcher er vie be= 
find jüdmwärts gefahren, um Dampier | 16 





handlung eines Arztes übergeben muß: | 


te. Ihr Zuftand ift nicht gefährlich. 
* Die Office des ftädtifchen Komp= 


troller3 war heute Nachmittag anläß: | 
lich der jährlichen Inventar-Aufnahme | 


für das Publikum geſchloſſen. 


Am! 


Viontag wird man eine neue Buchfühs 
rung einführen und alle unverausgab- | 


ten Bilangbeträge dem 
Fond einverleiben. 


* Eine große Anzahl Leute 


heute Morgen das ſtädtiſche Straßen— 
reinigungs-Amt nebſt Fuhrwerken 


allgemeinen 


die 


kannten Ereigniſſe vom letzten Sommer 


— * TE; Neoue pajfiren ließ und die Verbindung 
Küfte von China mit Waffen, Muhis | per Streitführer mit den porgefomme- 
tion und fonjtiger KriegssKontrabande | 


nen Unrubden und der fich daraus erge= 


| benden Störung des Pojtbetrieb3 im 


Einzelnen darlegte. Das Gelchivore- 
nen=-Stollegium, welches über das Schid- 
jal von 45 Ungeflagten zu entieiden 
yaben wird, war dem Wunjche des 


bolljtändigt worden. €3 jeht Jih aus 
folgenden Mitgliedern zulammen: 


tv; Roger Brown, Nodford; Charles 


Baird, BanDrin, Boone County; W. | 
M. Elow, Wheatland, Will County; | 
James S. Cowan, Rockton, Winne- 
land Park, Lake Tountg: Roberieome | gelzeften, Gümerpäge: waren gern 


bago County; 
mond, 463 ®. Jadjon Str., Chicago; 


ty: Montravilfe Ealterbroof, Milledge— 
pille, Garroll County; John E. Fur: 


ward Grube, LaSalle. 

Als Anwälte für die Vertheidigung 
Jind in diefem Prozep nicht weniger ais 
acht Aovofaten beichäftigt, nämlich: 
©. ©. Gregory, Elarence ©. Darrom, 


Sohn F. Geeting, Abram Abie, C.Por— 
ter Johnſon, George M. Boyd. 

Gleich zu Beginn ſeinerEröffnungs— 
rede hob Herr Milchriſt mit beſonde— 
rem Nachdruck hexvor, daß er und ſei— 


ne Kollegen keine der in Frage kom- 


menden Bahngeſellſchaften, ſondern 
einzig und allein die Bundesregierung 
vertreten. Letztere habe ein vitales In— 
tereſſe daran, daß eine ihrer Haupt— 
funktionen, die Verwaltung des Poſt— 
betriebs, unangetaſtet bleibe und jede 
auf Störung oder Unterbrechung der 
Poſtbeförderung gerichtete Verſchwö— 
rung ſtrengſtens geahndet werde. Der 
Redner verlas dann längere Stellen 
aus der Anklageſchrift und verſprach, 
die Regierung werde beweiſen, daß 
zwiſchen den Beamten der „American 
Railway Union“ und den Streikern, 
welche durch Gewaltakte den Poſtbe— 
trieb verhinderten, eine Verſchwörung 
zu eben dieſem Zweck beſtanden habe. 

Auf Ex—-Diſtriktsanwalt 


einer längeren Rede für die Vertheidi— 
gung. 


mit etwaigen Gewaltthätigkeiten 
Seiten Anderer in Verbindung gebracht 
werden könnten, weshalb auch von einer 


„Der Streik war einProteſt der Eiſen— 
bahnangeſtellten 


Leute“, rief der Redner aus. Wenn 
irgendwelche Verſchwörung beſtanden 
hätte, ſo ſei dies auf Seiten der „Gene— 


ral Managers Aſſociation“ der Fall 
Die Regierung ſei von den 


geweſen. 


Direktoren der Bahngeſellſchaften in 


dem ganzen Kampf als Deckmantel be— 
nutzt worden und wenn die Regierung 


es unterließe, die Mitglieder der Mana— 
gers Aſſociation wegen Verſchwörung 


ur Rechenſchaft zu ziehen, ſo werde es — 
Ihalt zu ziehen, | 2 142, mit $11,349,000; Privatbanten 
terlaffen, de fie im Stande fei, jener | und andere inanzinftitute 


©eite die Verfhmörung nachzumeifen. | 


die Vertheidigung jedenfalls nicht un- 


In ähnlichem Sinne |pradhen fich die 
Unmälte Harper und Geeting aus. Lip: 


terer verlas verjchiedene bon Deb3’ Te- | 
legrammen, in denen die Streifer vor | 
| Eingriffen in die Beförderung derPoft | 


gewarnt werben. 
Die anderen PVertheidiger verzichte- 


ten vorläufig auf das Wort, indem fie | 


erflärten, fich ihre Reden rejerviren zu 
mollen, bi3 die Anklage ihre Bemeis- 
aufnahme abgefchloffen hat. Am Mon- 


| tag wird da3 eigentliche Zeugenverhör 


ſandte | 


aus, um die Straßen im Gefchäftätheis | 
le ver Stadt von dem Schnee zu Jäus | 
bern. Um Mittag waren etwa 250 | 
Fuhriwerke und gegen 700 Mann mit | 


diefer Arbeit beichäftigt. Wenn fein 
weiterer Schneefall eintritt, gedenkt 
man fämmtlide Hauptitraßen der 
Stadt innerhalb fünf Tagen vom 
Schnee befreit zu haben. 

* Mer deutjche Arbeiter, deutjche 
Haus: und Küchenmädchen, deutſche 
Miether, oder deutihe Kundichaft 
münfcht, erreicht feinen Zmed am be- 
ften-burch eine Anzeige in der „Abend- 
poſt.“ 

— Stadt-Ingenieur Artingſtall er— 
hielt heute Vormittag von den Ver— 
waltern der verſchiedenen Waſſerwerk⸗ 
Cribs dahinlautende Nachrichten, daß 
der geſtrige Sturm keinen nennenswer⸗ 
then Schaden dort angerichtet hat. 
Große Maſſen Eis haben ſich um die 
Erib3 angeftaut, aber zahlreiche Män- 
ner find damit beichäftigt, das Eis 
meit genug fortzuhalten, um jebiwebe 
Gefahr abzulenien, 


der Anflage beginnen, und zwar wird 
al3 Erjter der Zeitungs-Berichterftat- 
ter Wallace Rice auf den Zeugenjtand 
gehen. 


Blögliher Todesfall. 


Sn ihrer Wohnung, Nr, 42 Corne- 
Ita Str. ijt heute Morgen die 37jähri- 
ge Frau Sophia Kurbin unter höchit 
berdächtigenlimjtänden geftorben. Nach 
der Anficht eines in der Nahbarjchaft 
mohnenden Arztes, der noch im leb- 
ten Augenblid zu NRathe gezogen 
wrode, handelt e3 fich um eine berbre- 
cherifche Operation, deren Folgen die 
Unglüdliche zum Opfer gefallen ıft. 
Der Coroner hat eine genaue Unter- 
fuchung eingeleitet. 


* Richter Duinn verurtheilte Heute 
Vormittag drei etwa 18jährige Bur- 
fchen, Namens ‘ame Nolan, Henry 


MWalfh und ZohnWoods, wegen Raub: | 


anfall3 zu einer Strafe von je $100 
und den Koften. Das jaubere Trio foll 
vor einigen Tagen einen gewiſſen E. 
A. Potter in der Nühe feiner Moh- 
nung, Rr. 832 Madifon Ate., angefal- 


Jen und augeplünbert haben, 


| feit gejtern 


| Folge davon 
A. D. Aldro, Wayne, DußageCoun- | I, 


| dichten Maflen auf den 
; ten feitgelegt, daß eine Unterbrechung 
| de3 eleftrijchen Stromes undermeid- 


: r | Tih wurde. Bemerfenswerth ift übris | 
Er:Richter Thoman, T. W. Harper, | & y 1 


| von der Kälte abbefommen. 





Milchriſt 
folgte Anwalt Clarence Darrow mit 


Er beſtritt auf das Entſchie- 
denſte, daß das Verhalten der Beam-⸗ 
ten der A. R. U. und ihrer Anhänger 
irgendwelche Anhaltspunkte biete, die 
von 


gegen die Pullman | 
Car Co. und deren Behandlung ihrer | 





| pital vertheilt fich mie folgt: 


-« Unzeigen » 


— in vr — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 








Chicago im Schnee. 


Chicago im Schneegewand! Das tit | 
die Sianatur der Cetadt, 
und liberal, wohin das Auge blidt, auf 
Straßen ud Biä Dächern und 


Plätzen, 


Haustreppen, bietet ſich dem Beſchauer 


das winterliche Bild. Prof. Moore, der 
Leiter unſeres Wetterbureaus, iſt na— 
türlich nicht wenig ſtolz darauf, daß 
ſeine Wetterprophezeiung ſo prompt in 
Erfüllung gegangen iſt. Für heute 
Abend kündigt er eine erneute Auflage 
des Schneefalls, glücklicherweiſe' ohne 
dieSturmzugabe, an, ſodaß allen Lieb 
habern von Schlittenpartien ein fröh— 
licher Sonntag bevorſteht. Chicago 
hat auch von dem geſtrigen Sturm, der 
den Schnee an manchen Stellen fuß— 
hoch zuſammenwehte, herzlich genug. 
Ein Troſt dabei iſt es allerdings, daß 
wir nicht die Einzigen ſind, die unter 
dem heftigen Schneeſturnme zu leiven 
hatten. Die aus dem Weſten und Nord— 


weſten eingelaufenen Berichte laſſen er— 
»- * kennen, daß auch in jenen Gegenden 
tr Richters gemäß geſtern Nachmittag ver- ß 
ligt, berichtet, daß er auch in der Nacht 
des 22. Januar dem Feinde, welchen er 


der Schneemann ſich von einer ſehr un— 
gemüthlichen Seite gezeigt hat. Die 
iſt, daß die meiſten 
Schnellzüge aus dem Weſten und 
Nordweſten mit beträchtlicher Verſpä— 
tung in Chicago eintreffen. 

Unſere Straßenbahngeſellſchaften 
hatten rechtzeitig ihre Vorkehrungen 


Abend und heute ganz früh in voller 


x \ Thätigkeit, jodaß der Perfonenverfehr 
Sohn H. Dye, Walnut, Bureau Cours | hätig ſodaß Per] 


heute ohne nennenswertde Störungen 
bewältigt werden fonnte. Nur bei den 


: lehnen, ı eleftriichen Straßenbahnen fah e3 ge- 
long, Vinegar Hill, Jo Davieß Eouns | —— 


ty; George L. Farnum, Rockford; Ed-⸗ 


ſtern Abend und theilweiſe noch heute 

ormittag böſe mit der Beförderung 
aus. Die Schneeflocken hatten ſich in 
Leitungsdräh— 


gens noch die Thatſache, daß trotz des 


| Icharfen Windes das Thermometer nur 


um wenige Grade herunterging. Wenn 
Prof. Moore aber jo Recht behält, wie 
es gejtern der all war, jo dürfte die 
Freude nur bon furzer Dauer Sein. 
Eine faite Welle ijt nämlich von den 
beiden Dafotas im der Richtung nad 
Nordoften unterwegd, und Chicago | 
dürfte, obwohl es nicht direft in der | 
Nerferoute liegt, wahrjcheinlich etwas 
Grit für 
Sonntag Abend oder Montag früh it | 
fteigende Yemperatur in Ausficht ge= 
ſtellt. 


— — — — — — — 


Der Fälſchung beſchuldigt. 


Albert Schaeffer wurde heute vom 
Polizeirichter Kerſten auf die Anklage 
der Fälſchung hin unter 8800 Bürg— 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. Edgar Aſhby, ein Kommiſſions— 
Kaufmann von der SouthWater Str., 
erhebt gegen Schaeffer die Beichuldr- 
aqung, daß derjelde feinen (Ajhbns) 
Namen auf einer Banktanmweifung im 
Betrage von $26.13 füljchte und das 
Geld daraufhin von einem Geichäfts- 
mann in Auftin erhob. Da Schaeffer 
bei Aſhby beſchäftigt war, ſo behaup— 
tete er, daß er von Letzterem bevoll-⸗ 
mächtigt worden ſei, Gelder für ihn 


einzukaſſiren. Den obengenannten Be— 
Verſchwörung keine Rede ſein dürfe. | 


trag habe er zurückbehalten, weil ihm 
Aſhby noch Geld ſchuldig ſei, was Letz— 

terer jedoch ganz entſchieden in Abrede 

ſtellte. 


.—.—)-0| — —ñ— 


Aus dem Korporations⸗Bureau. 


Von dem hieſigen Korporations-Bu— 
reau werden für dieſe Woche, abſchlie— 
Eend mit Freitag, die folgenden Ge- 
Ihäftsgründungen gemeldet: Zahl der 
intorporationen 283, angelegtes Ka- 
pital $75,269,350. Das Gejammtta- 
Kauf: 
männifche und Fabrifunternehmungen 


6, mit 
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$168,000; Nationalbanken (bis 25. 
Januar) 1, mit $50,000; Schmelz- 
und Hüttenwerke für Gold, Silber und 
andere Edelmetalle 33, mit 821,653,⸗ 
200; Kohlen- und Eiſengruben 4, mit 
885,000; Beleuchtungs- und Trans— 
port-Anlagen 17 mit 33,416,500; 


Bauvereine 7, nut $19,100,000; Be— 


mwäflerungsgefelichaften 1, mit $100,- 
000; verjchiedene Unternehmungen 73, 
mit $19,397,650. 


Borläunfig unfhädlid. 


Bundes-Kommiffär Wirth übermies | 
heute die Drei geitern verhafteten 
Falſchmünzer JamesBrunswick, Char-⸗ 
les Worley und Frank Smith unter je 
82000 Bürgſchaft den Bundes-Groß-⸗ 
geſchworenen. Da ſie außer Stande 
waren, die Bürgſchaft zu leiſten, muß— 
ten ſie das Gefängniß beziehen. — 


Tödtlich verletzt. 


Michael Edwards, ein Angeſtellter 
der Illinois Central Bahn, wurde heu⸗ 
te Morgen an der 39. Str. von einem 
Vorſtadtzuge niedergefahren und muß— 
te mit zerbrochener Hirnſchale nach 
dem Mercy-Hofpital gebracht werden. 
Die Verlegung wird wahrjcheinlich den 
Tod des Mannes herbeiführen. 


Tcemperaturitand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wet- 
terwarte im Auditoriums Thurn ftellte ı 
fi feit unferen legten Berichte wie | 
folgt: eltern Abend um 6 Uhr 20 
Grad, Mitternaht 25 Grad, Heute, 
Morgen um 6 Uhr 18 Grad und Heute 


Mittag 33 Grad über Null, 


| gejchioorenen eifima: 
| Thomas Moran, forte die beiden Fon= 


Berhängnigvolle Kolifion. 


Hwei‘ Perfonen erleiden ſchwere 
Verletzungen. 

Während des heftigen Schneeſtur— 
mes, der geſtern Abend über die Stadt 
dahinfegte, kollidirte ein elektriſcher 
Straßenbahnwagen mit einem Fracht⸗ 


zerſonen ſchwere Verlezun— 
wontrugen. Die Verunglückten 
Morrise Burns, Motormann; 
Quetſchungen an beiden Beinen und 
am Körper; wurde in einem Ambu— 
lanzwagen nach ſeiner Wohnung, Nr. 
9220 Ontario Ave., befördert; ferner 
ein Paſſagier, Namens J. E. Johnſon, 
zahlreihe Kontufionen und Hautab— 
Ihürfungen, man brachte den Berleß- 
ten auf einen Vorftadtzug der Jllinois 
Gentral-Bahn, auf dem er nach feiner 
an der 45. Straße gelegenen Wohnung 
aurüdfehrte. 
giere, welche fich in der eleftrifchen Gar 
befanden, waren mit dem Schreden da= 
vongefommen. Der Zujammenftoß ers 
eiqnete fich kurz vor Mitternacht an der 
Kreuzung von Commercial Ape. und 
92. Straße. _ So meit biß jebt feitge- 
frellt worden tit, fünnen weder die Bes 
dienungsmannjchafterr des Frachtzu—⸗ 
ges noch der Motormann für den Un— 
fall verantwortlich gemacht werden. Die 
Veranlaſſung der Kolliſſion iſt viel⸗ 
mehr darauf zurückzuführen, daß es 
dem Motormann unmöglich gemacht 
wurde, den elektriſchen Wagen auf den 
durch Eis und Schnee ſchlüprig gewor—⸗ 
denen Schienen rechtzeilig zum Still⸗ 
ſtande zu bringen. Die Car fuhr in⸗ 
folge deſſen, trotzdem die Nothbremſe 
angeſetzt war, mit voller Gewalt durch 
die vorſchriftsmäßig herabgelaſſenen 
Schlagbäume bis mitten auf die Gelei- 
ſe. In demſelben Augenblick wurde ſie 
von der Lokomotive eines Frachtzuges 
getroffen und von den Schienen her—⸗ 
abgeſchleudert. Die vordere Plattform 
und ſämmiliche Fenſterſcheiben waren 
zertrümmert worden, während die im 
Innern des Wagens befindlichen Paſ⸗ 
ſagiere bunt durcheinander geworfen 
wurden. Der unglückliche Molormann 
war mit beiden Beinen zwiſchen die 
Trümmer der Plattform gerathen und 
ſo feſt eingekeilt worden, daß man ihn 
mit Gewalt herausziehen mußte. Weit 
beſſer waren der Kondukteur und die 
Paſſagiere davongekommen, von denen 
nur Johnſon einige ſchmerzhafte Ver— 
letzungen erlitten hatte. Es erforderte 
die mühſame Arbeit einer halbenStun—⸗ 
de, bevor die Geleiſe freigemacht wa— 


Die übrigen vier Paſſa-⸗ 


ren. und der Verkehr in vollem um ⸗ ;° 


fange wieder 
tonnte. 


aufgenommen werben 


— oo — — — 


Ein unzufriedener Altionär, 


Bundesrichter Yenkfins ftellte Heute 


| einen vorläufigen Einhaltäbefehl aus, 


modurdh die „Hid3 Stod Car&o.“ und 


| deren Beamte an dem Berfauf irgend 
| eines Iheiles ihres Eigenthums ver— 


hindert wird, ehe der Antrag auf einen 
dauernden Einhaltsbefehl und die Er- 


ı nennung eines Cinnehmers zur Ber- 
| waltung der Angelegenheiten der Ge: 


jelichaft verhandelt worden. ifi. Das 
Geſuch und die Ausstellung diefes Ein- 
haltsbefehles war von Royal . Wiit- 


nen, einem der Aktionäre der genamme = 


ten Gejellichaft, eingereicht morbem, 
welcher die Beamten derjelben bejehuls 
digt, die Gejellihaft zu ruiniren ber= 
jucht zu haben und einen großen Theil 
des Eigentums zu ihren eigenem 
Zmeden zu benußen. 

Die Hid3 Company wurde im Jah 
re 1890 zu dem Zmede organtlirt, 
Biehmaggonz zu faufen, zu verkaufen, 
zu verpachten und im Betrieb zu erhals 
ten. Bräfidvent Edwards und Sefretär 
ones follen fih verfchmoren haben, 
die Gefellfehaft durch Kontrahirung 
einer aroßen Anzahl Schulven und 


| Anwendung anderer Praftiten zu fchä= 


digen, jo daf diefelbe jegt am Rande 
de3 Bankerott3 fteht. 2 


Die Unterfuhung begonnen. 


Die Grandjury befchäftigte fich Heute 
mit der Unterfuchung des folgenſchwe⸗ 
ren Straßenbahnunfall3, der fih am 
11. Dezember I. Jahres im Wajhing- 
ton Straßen-Tunnel ereignete. Bes 
fanntlich wurden damal3 zwei Perfo» 
nen getödtet, während eine große An 
zahl der übrigen Paflagiere jchiwere 
Verlegungen dapontrug. Am 20, Des 
zember hatten alsdann die Eoronerds 
den Greifmagenführer 


tufieure R. W. Love und Guftan €. 


| Dahlen wegen verbrecherifcher Fahrläſ⸗ 


figfeit unter hoher Bürgfchaft zum 


Prozeß feſtgehalten. 


Zu der heutigen Verhandlung wa⸗ 
ven zahlreiche Zeugen vorgelaben wor⸗ 
den, deren Ausfagen jedoch nichtd mes 
fentlic; Neues zu Iage fürberten, 


Konfiszirte Zigarren. 


Der Zigarrenhändler G. €. Muſ⸗ 
felmhite fteht unter $500 Bürgichaft 
und wird fich vor den Bundeögejchinn- 


renen wegen Berfauf3 von Zi arten 


zu verantworten haben, deren Verpas 
dung eine Fälfhung der Verpadung 
„berühmter“ Marken fein fol. Die 
Niederlage MuffeliwHites befindet fi 
im „Montauf Biod“, mo geflerr eine 
große Quantität folder Zigareen 
durch Bundes-Beamte beichlagnahme 


Fürftenbergs Yabriten, Nr. 274 
Madifon Str. und Nr. 26 N, 
Sir 
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Eefegraphifhe Nolizen. 


Anfand. 


— In der verfloſſenen Woche wur: 
den dem Bundes-Schatzamt für 314, 


= 00, old entzogen, 
BE 2 ,,£ Das Abgeorbnetenhaug der Les 
—J Slatur von Oklahoma nahm eine 


Vorlage an, wonach Bahnräuberei mit 
dem Tode beſtraft wird. 

— In einigen Theilen von Alabam— 
richtete ein Wirbelſturm gewallitgen 
Schaden an. Auch wurden mehrere 
Perſonen getödlet. 

— Zu Traverſe Cith, Mich., iſt die 
Diphtheritis in bösartiger Form aus⸗ 
gebrochen; alle Schulen ſind geſchloſſen, 
und alle Verſammlungen und Unter⸗ 
haltungen abbeſtellt. 

— Der Gouverneur von Nebraska 
hat die in der Staatslegislatur ange— 
nommene Vorlage unterzeichnet, welche 
850,000 für die Opfer der Dürre be⸗ 
willigt. 

— Wegen Beraubung der Poſt wur⸗ 
de der Briefträger Charles Bode in 
Milwaukee verhaftet. Er hatte ſeine 
Diebſtähle ſchon ſeit zwei Jahren bes 
trieben. 

— Der 31jährige W. MeGrath in 
Philadelphia nahm geſtern ſeinen bei⸗ 
den kleinen Kindern in den Keller, 
ſchickte den Knaben wieder zurück und 
erſchoß darauf das zweijährige Mäd— 
— chen und ſich ſelbſt. 
er u. An dem Straßenbahn-Streif in 
= Brooklyn, N. Y., nahm au Vater O’- 
E Hare, ein Piiefter, lebhaften Antheil 
und er zahite einem der neu engagirten 
Angeftellten $10 dafür, daß er jeinen 
Platz wieder aufgab. 


-— Durch eine Feuersbrunft, welche 
bon Branditiftern gelegt worden war, 
it das Kunftvünger-Geihäft von E. 
Raub & Söhnen in Yndianapolis zer- 
flört iworben. Der Verluft beträgt 
850,000, und fteht vemfelben feineBer- 
ficherung entgegen. 

— Während der geftern abgelaufe- 
nen 7 Täge wurden in den Ver. Staa- 
ten 363 Banferotte gemeldet, in Cana 
da 59, zufammen aljfo 422, gegen 485 
(in den Ber. Staaten 430 und in Ca- 
nada 55) in derfelben Woche des Vor- 
jahres, 433 in der vorigen und 474 in 
der borborigen Wocde. Jn der allge 
meinen Gejhäftzlage ift ein Stillſtand 
zu berzeichnen, 
der Ungemißheit über. die nächte Zus 
funft zuzuschreiben ift. 

Ausfand. 


— Die Zahl der Perfonen, welche 
bei dem fürzlichen Erdbeben in Kus 
Han, Perjien, ihr Leben verloren, wird 
jest auf 200 angegeben, und die ganze 
Stadt fol nur nod) ein einziger Trüme 
merhaufen fein. 

— €3 wird mitgetheilt, daß fi 

Prinz Alfred, der ältefte Sohn des 
Herzogs von Sachſen-Koburg-Gotha, 
mit der Herzogin Elfa Mathilde Ma- 
ria, Tochter des verftorbenen Herzog3 
Wilhelm von* Württeniberg, verlobt 
habe. 
— Der Parifer Korrefpondent ber 
Londoner „Daily Nems* jpriht von 
dem Bbeunruhigenden Mangel an Ber: 
ſonen in Franfreich, welche fih zu Mi- 
nijtern eignen, und jagt, das franzofi- 
che politifche Leben fei ganz von Kor- 
‚ruption durchfeucht und räume unter 
ven ehrlichen Staat3männern in fchre= 
denerregender Meife auf. 


— Ir Gegenwart des Kaiferd Wil- 
belm, der Kaiferin Augufta Victoria 
und der Bringen wurde gejtern im Rits 
terfaale des fünigl. Schloffes in Ber- 
lin die feierliche Annagelung der neuen, 
für das ziveite Garde-Qufarenregi- 
ment bejtimmten Fahnen vollzogen. 
Der Kaijer bejtimmte diefen Tag für 
die yeier, weil derjelbe der Jahrestag 
ber Vermählung feiner Mutter ift; be= 
fanntlich ift die Kaiferin-Wittwe Eh- 
tenoberjt jenes Regimenies. 


— Die Streitigkeiten zmifchen den 
katholiſchen und den ſozialiſtiſchen Mit⸗ 
liedern der belgiſchen Abgeordneten⸗ 
ammer erreichten geſtern ihren Höhe⸗ 
punkt in einem tumultariſchen Auf— 
tritte. Bei Erörterung des Budgeis 

des Juſtizminiſteriums hatte der So— 
zialiſt Anſeele die Bemerkung gemacht, 
daß die Geſetze zur Beſchützung der ar— 
beitenden Klaſſe nicht durchgeführt 
würden; der katholiſche Abgeordnete 
Feman unterbrach ihn und nannte ihn 
einen rabiaten Narren. Dafür wurde 
Feman natürlich zur Ordnung gerufen. 
Er erſuchte um die Erlaubniß, eine 
Rede zu halten. Der Kammerpräfi- 
dent war dagegen, während ſämmtiliche 
Mitglieder der Rechten das Geſuch un— 
terftüßten. Darauf legte der Kammer- 
präfivent fein Amt nieder, und unter 
ungeheurem Lärm und dem Austau- 
Ihen heftiger Schimpfworte wurde die 
:Situng aufgehoben. 


Lotalbericht. 
Die Wahlrichter der Populiſten. 


Nach Sichtung der von den Zen—⸗ 
tral⸗Komites der drei politiſchen Par⸗ 
teien eingeſandten Liſten der Wahlrich⸗ 
ter und Clerks ſeitens der Wahlbehörde 
hat es ſich herausgeſtellt, daß die Popu⸗ 
liſten für 208 der 932 Bezirke keine 
Wahlrichter in Vorſchlag gebracht hat⸗ 
ten. Für die 2., 3. 7. und 27. Ward 
waren gar keine Empfehlungen gemacht 
worden, indem es den Populiſten dort 
an einer Organiſation gänzlich fehlt. 
Dieſe Vakanzen wird man einem von 
der Wahlbehörde früher gefaßten Be— 
ſchluß gemäß in der Weiſe erſetzen, daß 
in 102 Wahlbezirken den Republika⸗ 


E + mern und in 101 Wahlbezirken den De- 
maokraten je zwei Wahlrichter zuerkannt 


werden. 

Im Laufe der nächſten Wache wird 
die Wahlbehörde mit der perſönlichen 
-  Brüfimg der Qualififationen derWah!- 
- Bihler und Elerf3 beginnen. 


Eimer und Umend’s Rezept No. 2851 
‚hat Zautjende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender jollte verfehlen e8 zu verjuchen. 
Gale& Blodi,1l Randolphöt. ‚Agenten, 


F 


welcher hauptfächlich 


Ein Falihmünzer-Trio. 


Die Geheimpolisiften Weiße. und 
Mahoney verhaften drei Mit 
glieder der Bande, 


Eine Falſchmünzerbande, die ſchon 
ſeit längerer Zeit ihr gewinnbringen⸗ 
des Gewerbe in Chicago betrieben ha— 
ben ſoll, wurde geſtern Nachmittag in 
einem Hauſe an der Halſted Str. ent— 
dect und mehrere Mitglieder derſelben 
fänden in der Desplaines Str. Poli— 
zeiſta tion vorläufige Unterkunft. Die— 
ſe Feſtnahme iſt das Reſultat einer 
zehntägigen Jagd, welche die Geheim— 
poliziſten Weiße und William Maho— 
ney auf das Falſchmünzerwild unter— 
nommen hatten. Vor etwa zwei Wo— 
chen erhielten die genannten Poliziſten 
nämlich Kenntniß von der Thatſache, 
daß eine Anzahl Leute verſchiedenen 
verdächtigen Charakteren an der Hal— 
ſted Str. falſches Geld zum Weiter— 
vertrieb angeboten hätten. Sofort an— 
geſtellte Nachforſchungen lenkten den 
Verdacht auf dre Männer, aber erſt ge— 
ſtern Nachmittag gelang es, den Auf— 
enthaltsort der Betreffenden zu ermit- 
teln. Die Geheimpoliziüen fanden die 
Männer in einem Zimmer im „Hiber— 
nian Lodging Houſe“, Nr. 21 S. Hal—⸗ 
ſted Str., gerade beim Mittageſſen be— 
ſchäftigt; Weiße zog ſeinen Revolver 
und hielt die Ueberraſchten damit im 
Schach, während ſeinKollege das Zim— 
mer durchſuchte. In einem Schrank 
fand er eine vollſtändige Falſchmünzer— 
ausſtattung,“ Schmelztiegel, Stempel 
und andere Geräthſchaften, außerdem 
eine Menge falſcher Halb- und Vier— 
teldollar⸗Stücke im Geſammtbetrage 
bon $10, und mehrere Pfund meißen 
Metalls. Dann wurde der Patrolma= 
gen beorbert, und das Falſchmünzer— 
Irio nach der Polizeiftation gebracht, 
mo die Verhafteten ihre Namen mie 
folgt angaben: James Brunswick, 
Charles Worley und yrant Smith. 
Erfterer ift Zinnfchmied, Wooley ift 
Fuhrmann und Smith DTapezierer. 
Nach Anficht der Polizei gehören aber 
noch mindeftens giwei Perfonen, ein 
Mann und eine Frau, zu Dem 
„Sang.” Diefe Tcheinen aber Lunte ge— 
rochen zu haben und drückten fich recht- 
zeitig. Wie Frau Kofie Roob, die Be- 
fißerin de3 obenermwähnten Rogirhaus 
jeg, angibt, vermiethete fie. lebten 
Mittwoch) das Zimmer an die Drei, 
die die Miethe gleich im Voraus be— 
zahlten. €3 fei ihr an den Leuten 
icht8 WVerbächtiges aufgefallen, nur 


als fie davon fpradh, das Zimmer rein= | 


machen zu wollen, jei ihr bedeutet mor= 


den, das fei nicht nöthig, fie würden | 


das jelbit Leforgen. Die Beamten von 
Bundes-Geheimdienſte ſind unverzüg— 
lich von den Fange in Kenntniß geſetzt 
worden und haben die ſtrafgerichtliche 
Verfolgung eingeleitet. 


Zur Höherlegung der Geleiſe. 


Bürgermeiſter Hopkins iſt im Zwei— 
fel über die Bedeutung des Vorſchla— 
ges, welchen die Eigenthümer der „St. 
Chorles Air Line“ in Bezug auf die 
Höherlegung ihrer Geleiſe unterbreitet 
haben. Er wird zuerſt das Gutachten 
des Geleiſeerhöhungs-Ingenieurs El— 
lers einholen, ehe er ſagen kann, ob der 
betreffende Vorſchlag angenommen 
wird oder nicht. Herr Hopkins iſt je— 
doch feſt davon überzeugt, daß die Ge— 
leiſe der genannten Bahn entweder hö— 
* gelegt oder aufgeriſſen werden, wie 

ies bei der Lake Shore und Michigan 
Southern Eiſenbahn der Fall war. Er 
ſprach ſich heute betreffs des Vor— 
ſchlags folgendermaßen aus: 

„Die beſagten Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaften haben Alles verlangt, was ſie 
wünſchen. Jetzt wollen wir einmal ſe— 
hen, wie wenig ſie nehmen und trotz— 
dem die Geleiſe erhöhen. Ich glaube 
nicht, daß man ihnen das gewünſchte 
Land am Seeufer überlaſſen wird. Auf 
keinen Fall kann die Stadt ihnen das 
Recht geben, das Land aufzufüllen. 
Die Staatsgeſetzgebung müßte ein dar— 
auf abzielendes Geſetz annehmen. Die 
Tieferlegung der Geleiſe an Clark Str. 
hat meiner Anſicht nach nicht viel zu 
bedeuten. Schadenerſatz -Anſprüche 
würden dort nicht erhoben werden, weil 
den Eiſenbahn-Geſellſchaften alles Ei— 
genthum auf beiden Seiten der Straße 
gehört. Aber ich glaube, daß der Vor— 
ſchlag bedeutend verändert werden 
wird, ehe derſelbe zur Annahme ge— 
langt. 

— — — 
sefet das Sonntagsblatt der „Abendpofl‘, 

* DieBridemell-Behörde hielt geftern 
in der Amtzjtube des Bürgermeifters 
Hopkins eine Situng ab, zu melcher 
fi außer dem Mayor die Kommiſſäre 
Yeder, Ford und Goodrich, fomie Su- 
perintendent Cramford eingefunden 
Gatten. Außer der Einführung bon 
Kommiffär Goodrich, welcher an Stelle 
des verſtorbenen Kommiſſärs John 
Worthy exnannt worden war, wurden 
nur Routinegeſchäfte erledigt. 


Nach der Diphtheritis 


ist das System des Kranken geschwächt, das Kör- 
pergewicht verringert, die Lebenskraft fehlt und 
die Gefahr eines Rückfalles ist atets da. Ein Ge- 
sundheit verleihendes kräftigendes Stärkungsmit- 
tel ist absolut nöthig. Ein solcher ist Hood's Sar- 
saparilla. Es belebt und bereichert das Blut, zer- 
stört die Krankheitskeime, verleiht den Nerven 
und Muskeln Stärke und allen Organen des Kör- 
pers natürliche und gesunde Thätigkeit. Auf 
diese Weise verhindert 


HOOD’S 
Sarsaparilla 


die ernsten Folgen, welche ein Anfall von Diphthe- 
ritis so häufig nach sich zieht und hilft dem Patien- 
ten wundervoll anf dem Wege zur Gesundheit, 
Tausende haben die Verdienste von Hood's Sarsa- 
parilla nach ernster Krankheit erkannt. Sie finden 
es als genau das, was sie brauchen. Es macht sie 
gesund. Verschafft Euch daher 


H0O0D’S 


und nur 


HOOD’S 


H000'S PILLEN sind handgemacht und vollkom- 


men in Form und Aussehen. Ze die Schachtel. 3 
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Ein gerichener Fälfcher 


William Burns folt fich feit Jahren 
—— erſchwindelt 
aben. 


William Burns, alias H. C. Wil— 
ſon, befindet ſich ſeit geſtern in der 
BertralPBolizeiftation Hinter Schloß 
und Riegel. Für verfchiedene unferer 
Eijenbahn=Gefellfchaft bedeutet dieBer- 
haftung diefes Dienfchen Befreiung von 
einem Scaiwindler, welcher feit Kahren 
auf ihre Koften beträchtliche Geldfum- 
men ergaunert hat. Die Anklage ge: 
gen ihn Tautet auf Yaälfehung, und 
zwar bveritand e8 Burns feinen Plan 
jo fhlau anzulegen, daß er Jahre lang 
unentdedt jeine Schwindeleien ausfüh- 
ren fonnte, Sn feinem Belit fand man 
Etempel und amtliche Briefformulare 
von Bahngefelichaften, und mit Hilfe 
diefer glückte e8 Burns regelmäßig Ei- 
Tenbahn-Päffe zu erlangen, die er dann 
an Billethändler verfaufte. Am Don 
nerjtag erhielt die Pinferton’jche Ge- 
heimagentur bon dem Generalfuperin= 
tendenten der Rio Grande & Weitern 
Bahn, Heren U. E. Welby aus Salt 
Rate City die Mittheilung, daß ein 
Mann, der fi ala H. E. Wilfon aus- 
gibt, die Stempel und das amtliche 
Briefpapier der Gejelliehaft für Em- 
pfehlungsfchreiben verwendet, in denen 
er den General-Superintendenten der 
New York: und St. Louis-Bahn, Hrn. 
Sohnjon, um Austellung eines YFrei= 
pafies erfuchte. Herr Welby theilte 
ferner mit, daß Wilfon feine Unter- 
jchrift darunter gefebt Habe, die ge— 
falfcht fei. Er erfuchte Pinkerton, den 
Mann, der als feine Mdreffe Nr. 1414 
Mabafh Uve., Chicago, angab, unver= 
züglich verhaften zu laffen. 

Son Gemeinfhaft mit den ftädtijchen 
Geheimpoliziften Welbasfy und Linf 
ging Detektiv Hay von der Pinferton- 
Agentur an die Arbeit, um des Yäl- 
jcher3 habhaft zu werden. n dem 
Haufe an Wabajh Ave. fonnten fie 
Burns alias Wilfon nicht finden. Die 
Beamten erfuhren jedoch dort, daß der 
Gewünjchte in einem Logirhaufe an 
der Ede der 18. Str. und Wabalh 
Une. wohne. Und richtig fanden die 
Poliziften Burns hier vor. In feinem 
Zimmer mar eine Reifetafche, imelche 
alle für feine Zmwede nöthigen Uten— 
filien enthielt; außerdem bejaß der 
Schmwindler Formulare von Reifepäffen 
der „American Railway Union“ und 
anderen Drganilationen von Bahnan= 
geitellten. Die von Burns am meijteit 
geichädigten Bahnen find die Northern 
Pacafic, Rock Island, Illinois Cen— 
tral, Panhandle und die Nickel Plate— 
Bahn. Es heißt, daß Burns dieſeFäl— 
ſchungen, durch welche er ſich Eiſen— 
bahn-Päſſe verſchaffte, ſeit Jahren mit 
großem. Erfolg betrieb. 


Vereins⸗Augelegenheiten. 


Der Turnverein Fortfchritt ermähl- 
te in feiner lebten General-Berfamm: 
lung folgende Turner zu feinem Vor- 
Itand: 

Auguft Freefe, 1. Sprecher. 

Henry Engelten, 2. Sprecher. 

Thilo Toll, prot. Schriftwart. 

Geéo. Hankel, korreſp. Schriftwart. 

Henry Hagemann, Kaſſenwart. 

Fred Engelhardt, ſen., Schatzmeiſter. 

Fred Wernicke, Bibliothekar. 

Adolph Duever, Vorſitzender 
Verwaltungsrathes. 

Theodor Appel, Vorſitzender 
Vergnügungs-Ausſchuſſes. 

Paul Gruhn, 1. Turnwart. 

Charles Toll, 2. Turnwart. 

Philipp Schuſter, 1. Zeugwart. 

Otto Kaiſer, 2. Zeugwart. 

Der Turnverein wird am 16. Fe— 
bruar einen famoſen Maskenball ab— 
halten, der ein Ereigniß auf der Nord— 
weſtſeite zu werden verſpricht. Zu— 
nächſt wollen wir nur im Geheimen 
mittheilen, daß der Zirkus Renz bei 
dieſer Gelegenheit eine wirkliche Vor— 
ſtellung geben wird, da es dem Turner 
Kopp gelungen iſt, die Bedenken des 
Eigenthümers gegen ein Auftreten in 
der herrlichenGartenſtadt zu zerſtreuen. 
Bereits iſt ein auch auf der Weltaus— 
ſtellung ſchon vielſeitig bewunderter 
Steineſel, eine Attraktion, die Renz 
bon Hagenbeck erworben hat, eingetrof⸗ 
fen. Derſelbe wird in den öffentlichen 
Narrenſitzungen, die jeden Mittwoch 
Abend bis zum Maskenball abgehalten 
werden, ſeine ſtaunenerregenden Kunſt— 
ftüde aufführen. Sollte Jemand das 
nicht glauben wollen, jo mag er nur 
iommen, die waderen Qurner werben 
ibm den Efel Tchon zeigen. 

Der Berfauf der Halle an die Alley- 
Hochbahn tritt jegt näher heran. Alle 
Ausfichten find vorhanden, daf derfelbe 
jedes Mitglied des Vereind mindeftenz 
zum halben Millionär machen wird. 


Der öſterreichiſche Geſelligkeits-Klub 
„Auſtria“ hat in ſeiner letzten Gene— 
ralverſammlung nachſtehend benannte 
Herren zu Beamten gewählt: 

Präſident, Joſeph Epſtein. 

Vizepräſident, G. Kaſſowitz. 

Schatzmeiſter, Sigmund Deiches. 

Sekretär, Auguſt Bernhold. 

Direktoren, Adolph Feigl, Jacob 
Goldberg, Johann Jambor, Emil Teh— 
lar und Ludwig Würzburg. 

Vergnügungskomite, Auguſt Bern— 
hold, Adolph Feigl, Johann Jambor, 
Jacques Lurian und Joſeph Mautner. 

Da die Lokalitäten in Nr. 106 E. 
Randolph Str. zu den geſelligen Unter— 
haltungen des Klubs zu klein waren, 
hat der Verwaltungsrath die „Libuſe 


des 
des 


Hall“, Nr. 490 W. 12. Str.Boule⸗ 


vard gemiethet, wo vom 1. Februar 
an alle geſchäftlichen und geſelligen 
Verſammlungen ſtattfinden werden. 


* Der Weichenfteller Gerige Schan- 
ler geristd geitern, mährend er 
auf dem Rangirbahnhofe in Süd Chi- 
cago mit irgend einer Arbeit befchäftigt 
war, unter bie Räder einer Qofomotive, 
wobei er ſchwere Verletzungen davon⸗ 
trug. Ein Ambulanzwagen brachte 
den Verunglückten nach dem Engle— 
wood⸗Hoſpital. Schanlers Familie 
wohnt in dem 
Salle Straße. 


Haufe Nr. 5619 La 


—  Geitrige Brände. — 


Die Gates’ihe Eifenigießerei, Ede 
Redfield und’Stein Str., ein 
Raub der Flammen. 


Ein überheizter Ofen veranlaßte ge- 
ftern Ubend eine Feueröbrunft, durch 
welche die Eifengießerei der „Gates 
Son Works Company“, an der Ede 
von NRedfield- und Stein Str., in 
Schutt und Wijche verwandelt wurde. 
Dran Schägt den Gefammtoerluft auf 
etwa $75,000, 


Reit auf die zerjtörte Mafchinerie, das 
Handwerkszeug und da3 MWaarenla- 
ger entfallen. E3 war wenige Minus 
ten nach 9 Uhr, al3 der Spezialmäch- 
ter W. Schul aus dem im Erdgefchoß 
gelegenen Mafchinenraum Rauch und 
Slammen Hervordringen jah und fo- 
fort den Alarm einjandte. Der zur 
Zeit heftig mehende Wind begünftigte 
die Ausbreitung des Feuers, jo daß 
Ihon nach Verlauf einer halben Stun 
de die gejanıınte Fabrifanlage ein ein- 
zige3 loderndes Flammenmeer bildete, 
Dazu fam, dab das Eintreffen der 
Teuerwehr infolge der gänzlich ver= 
ſchneiten und faſt unpaſſirbaren Stra— 
Ken nicht unbeträchtlich verzögert mur- 
de. Daß unter diefen Umftänden an 
eine Rettung des brennenden Gebäu- 
de3 nicht gedacht werden konnte, muß- 
te von vornherein als feititehendeThat- 
fache angenommen werden. Die Ans 
ftrengungen derLöfchmannfchaften wa= 
ren deshalb vor Allem darauf gerich- 
tet, die anftoßenden Häufer vor dem 
drohenden WVerderben zu bewahren. 
Nahezu fünf volle Stunden wurde die 
Yeuerwehr in reger Ihätigfert gehals 
ten, bis e3 endlich gelang, das rafjende 
Eiement unter Kontrolle zu bringen. 
&3 ift vielfach aufgefallen, daß nur ei= 
ne verhältnikmäßig geringe Anzahl 
Sprigen auf der Branbdftätte anıe= 
fend waren. Nach Anficht der Nach- 
barn hätte ein großer Theil des Fa— 
brifgebäudes ‚gerettet werden fünnen, 
wenn dem erjten Alarm ein General» 
alarm gefolgt wäre. 

Herr BP. W. Gates, der Vizepräfi- 
dent und Superintendent der obenge= 
nannten Gefellichaft, erklärte geſtern 
Abend, daß die niedergebrannten Ge- 
bäude der „People Planing Mill 
Company”, und nicht feiner eigenen 
Yırma, gehörten. Symmerhin ijt der 
Verluſt, den die Gates'ſche Geſellſchaft 
erlitten hat, ein ganz beträchtlicher, 
da das geſammte Waarenlager und 
ſämmtliche Maſchinen zerſtört worden 
ſind. Ueber die Höhe der Verſicherungs— 
ſumme konnte bisher nichts Sicheres 
in Erfahrung gebracht werden. Die 
Geſchäftsoffice der geſchädigten Firma 
befindet fich in dem Haufe Nr. 60—62 
©. Clinton Str, 

In dem MWohnhaufe von William 
MoGovern fam geftern Ubend, gegen 
8 Uhr 30 Minuten, ein Feuer zum 
Ausbruch, das glüdlicherweiie in fur- 
zer Zeit gelöfcht werden konnte, ohne 
beträchtlihen Schaden angerichtet zu 
haben. Die Entftehungdurjace ijt un- 
befannt. Das Haus ift Eigenthum bes 
Heren Dr..Mathäi. 

Die Wohnung des Polizeifergeanten 
Paleschnati in der zmeiten tage 
des breiftödhigen Gebäudes Nr.698 Di- 
ron Str., ift geitern Abend durch Feuer 
im Betrage von etwa H150 geihädigt 
worden. Der Berluft ift Durch Verſi—⸗ 
cherung gebedt. 


NRegulirung des Eisverfaufs. 


Hilfs-Korporationsanwalt Roß hat 
auf Erſuchen des Aldermans Martin 
eine Verordnung ausgearbeitet, wo— 
durch die Eishändler angehalten wer— 
den, ihren Kunden reines Eis zu lie— 
fern. DieVerordnung richtet ſich haupt— 
ſächlich gegen den Verkauf von Eis, 
das geſundheitsſchädliche Stoffe ent— 
hält, und gibt dem Geſundheits-Kom— 
miſſär das Recht, den Verkauf ſolchen 
Eiſes zu verhindern, nachdem der ſtäd— 
tiſche Chemiſt dasſelbe für unrein er— 
klärt hat. Eine Geldſtrafe von 85 bis 
850 iſt für eine jede Uebertretung der 
Verordnung feſtgeſetzt. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
— — — —— 


Machten reiche Beute. 


Ein außerordentlich frecher Ein— 
bruchsdiebſtahl iſt geſtern Morgen in 
der Wohnung des County-Kommiſ— 
fürs John Ritter, Nr. 475—477 Wa— 
baſh Woe., verübt worden. Die Diebe 
erbeuteten $300 in baarem Geide und 
außerdem Schmuckſachen imGeſammt— 
werthe von nahezu 8800. Als Herr 
Ritter am Morgen erwachte, empfand 
er einen ſtechenden Kopfſchmerz, und 
man vermuthet deshalb, daß die Ein— 
brecher den Schlafenden durch Chloro— 
form betäubt hatten. Von den Thätern 
fehlt bisher jede Spur, obwohl die 
Polizei ſofort von dem Diebſtahl in 
Kenntniß geſetzt wurde. 


— 
Neuralgie, 
—— 
—— de 
öpfung, Trübſinn und ähnliche Heim⸗ 
Sram} — * fie num die Folge von 
übermäßigem Studinm, Weberarbeituug, 
oder bon widernatürlihen —* 
nd Erceffen fein, werden mit großem 4 
his eine Spectafität von dem Specialifteu 
des „Invalidg’ Hoteland ve ug Inftitute 
. — Bd e ee 
nterfuhung i immer not 
Biele Fälle chen erfolgreich brieflich be 
handelt. 
Akhma, Eine neue, höchft erfolgreiche Be- 
handlung tft für Aſthma und Heufieber ent⸗ 
dedt worden ; diefelbe kaun per Poſt oder per 
Erpreß beſorgt werden. 

Nicht blos eine theilweiſe, ſondern eine 
gründliche, eine radilale Kur. 

Wegen Pamphleten, Aufrageformularen, 
Referenzen und ſonſtigen Einzelheiten in Be⸗ 
treff der obengenannten Kraukheiten wende 
man ſich unter Beiſchluß von zehn Cents in 
Briefmarklen an die World's Dispensary 


Medical Association, 663 Main Str., Buf- 
Rd a 


— — — — 


von welcher Summe | 
530,000 auf dad Gebäude und der 


‚Befte und Bergnügungen. 


Dreißisjähriges Stiftungsfeft. 

Die Gefangafettion der Chicago 
QIurngemeinde wird auß Anlaß ihres 
30jährigen Stiftungzfeftes morgen, 
aim Sonntag, den 27. Yan., ein großes 
Konzert veranitalten, in welchen, außer 
den Mitgliedern des feitgebenden Ber- 
eina, mehrere namhafte Künftler und 
Künftlerinnen mitwirken werben. Bes 


fonders hervorzuheben find die bekann⸗ 


te Sopraniftin Frau GuthriesMoher, 


hie junge talentvolle Pianiftin Fräulein | 


Mathilde Stumpp, der berühmte Solo» 
Eellift Herr Bruno Steindel, jomie der 
Solo-Biolinift Herr Effer-Crementus 


vom Thomas-Orchejter und der beliebte | 


Baritonift E. Staub. r 
Daß fich unter diefen Umftänden das 


heporftehende Konzert zu einem her= | 
Ereiani | 
für das gefammte Deutihihum geitals | 


borragenden mufitalifchen 
ten wird, darf feinem Zweifel unter- 
liegen. 

Um nur auch gemilfermaßen ein 
Stüd Geihichte der Chicago Turnge- 
meinde an dem betreffenden Stiftungs— 


fefte vorzuführen, hat dag Komite an | 
welche vor dem ı 
großen Chicagoer Feuer Mitglieder der | 


die Pionier-Sänger, 


Gejangjeltion der Qurnaemeinde was 
ren, eine Einlahung ergehen laffen, an 
diefem Chrenabend daS Programm 


durch den ‚Vortrag eines alten guten ' 


Volksliedes zu verherrlichen. Diejer 
Aufforderung haben etwa 30 alte Sän= 
ger mit großer Bereitwilligfeit Folge 
geleifte. Die Leitung der Konzert— 
aufführungen liegt in den Händen de3 
rühmlichft befannten Dirigenten 
Gejangjektion, Herrn Julian Heinze. 
Das volljtändige Programm lautet, 
twie folgt: 
Erfter Theil. 
QOupertüre. . . 

. Wacdet auf! (Thümerlied Emanuel Geibel) 
Th. Podbertsky 

T. G. Piano-Beglei— 
tung Julian Heinze. 
. Konzert Nr. I—-Piolin-Solo . . 

1. Vorjpiel. 2. Adagio. 
Herr Effer-Eremenius. 
. Der Wanderer— Bariton:Solo . . . . . Schubert 
Tı r €. Staub. 


Turne 
DE Deutiße Bub u... 0.0006 Kallimoda 
Rionier-Sänger CE. T. ©. 
. Yantafie für PViolincello . ..... F. Servais 
Herr Bruno Steindel. 
. Mignon—Sopran: Sol . 22220. dr. Liszt 
Frau Guthrie-Moyer. 
Feſtrede— Turner Max Stern. 


Zweiter Theil. 


a 

. Die Waflerlilie .. .... . dr. Eurti 

Geſan 
. Trauermarih— Bir 
Fräulein \ 

9. Eid: She ! „ ... 
a) Spanijcher Tanz . 
b) Täumerei . 
co) Springbrunnen . . 2... 

Herr Bruno Steind 

. Sopran = Solo 
a) Srethen am Spinntad .... 
b) Der Rußbaum - 2222000. . Schumann 
ch Frühlingslied . .. ...... Mendelsſohn 

Frau Guthrie-Moyer. 

.Violin-Solo 
a) Romanze... .. 200000. X. E. Spendion 
b) Ungarither Tanz . 2 2220... Brahms 

2. Die ihöne Nachbarin . x ..... Alf. Dregerl 

Sefang:Settion €. T. ©. 


iR 
.. Br. Chopin 


unpp. 


. Mendelsjohn 


Turnverein Dorwärts. 


Sn der Vorwärtd-Turnhalle, Nr, 
251—255 ®. 12. Str., mird am nädh> 
ften Montage, den 28. Sanuar, bon 
dem obengenannten Berein ein großer 
Mastenball abgehalten werden, auf 
dem e3 ungmeifelhaft höchit gemüthlich 
zugehen wird. Das Arrangementöfo- 
mite hat weder Zeit noch Mühe geipart, 
um etwas wirklich Driginelles zu bie= 
ten. Zur Aufführung fommt untere An 
derem, mit vorher nie gejehenen Defo- 
rationen und Jonjtigen Ueberrajchungen 
„Der Sang an Negir”, oder „Des deut 
ſchen Kaiſers Irrfahrten zuWaſſer und 
zu Lande“. „Wilhelm der Plötzliche“, 
„Wilhelm der Alarmkaiſer“ und „Wil— 
helm der Sänger“ wird dabei in höchſt— 
eigener Perſon auftreten. Auf die Ko— 


ſtümirung und Hallen-Dekoration ift | 


große Sorgfalt verwendet worden. Der 
Dekorationskünſtler heißt Louis Kindt, 
deſſen Name in allen deutſchen Krei— 
ſen einen guten Klang hat. Aus allen 


dieſen Vorbereitungen iſt erſichtlich.daß 
jeder Bezie= | 
hung genußreiche Stunden bevoriteden. | 
Eintrittäfarten foften für die Gallerie | 


dem Belucher einige in 


50 &t3., für die Halle 75 E&t3. (im 
Vorverkauf), des Abends an der Kaffe 
$1.00 pro Berfon. 


Mastenball der „Barmonie”, 


Der populäre Gefangverein „Har= 
monie“ von Lake View mir) 
Abend, Samſtag, den 26. Jan., einen 


großartigen Maskenball in der Lin- 


coln-Turnhalle, Sheffield und Di— 


verſey Avenue, beranftalten. 


Folgendes Programm gelangt auf der 
Bühne zur Aufführung: 


Erſter Theil. 
Madame Pompadour und ihre Katzen 
Komiihes Singfpiel in einem Qt. 
Zweiter Theil. 
rtehude — Mit Gefang, 
ı fehs Bildern. -. - -» 
leben. er 
Mordgeſchichte. 
e, der beſte Schütze der Welt. 
ortirte Tyroler⸗Quartett. 


Thüringer Verein. 
Höchſt vergnügt und gemüthlich wird 


e3 ficherlich morgen Abend, am Sonn= | 


taa, den 27. Januar, in Wolz Halle, 
Ede North Move. und Larrabee St:., 
zugeben, woſelbſt der „Thüringer Ver— 
ein“ ſein 16. Stiftungsfeſt, verbunden 
mit Konzert und Ball, abzuhalten ge— 
bentt. Die Feier wird fich vorausficht- 
lich zu einem hervorragenden Ereigniß 
geitalten, da von Seiten des Arrange- 
ments-Fomites die größten Anſtren— 
gungen gemacht worden find, um den 
Beſuchern cinen wirklich genußreichen 
Abend zu bereiten. 


Rothmänner Maskenball. 
Prinz Karneval wird heute Abend 


feinen feierlichen Einzug in Müllerz | 
Halle, Ede North Moe. und Seramwid | 9 


Str., halten, wofelbft ein großer Preis- 


„Sarfield- Stamm Nr. 230, U.O.R. 
M.“ arrangirt hat." Großartige Ue— 
berrajhungen terden dem Iujtigen 
Narrenvöltchen ‚bei diefer Gelegeneit 
beborftehen. Yür die jchönften Maz- 
ten und Gruppendarftellungen 


zwar 1. Preis $12; 2, Vreis 10 und 


der | 


.. Mar Brud | 


Dee 2a. DR 


heute | 


Es 
ſind weder Mühe noch Koften ges | 
fcheut worden, um denfelben zum größ: | 


ken Urralg bierer Sorten zu Weines) Theater findet morgen da3 Baitipiel | 


ı der mit prachtooller Stimme begabten | 
| Opernfängerin 


| tion diefer Volksbühne 
| That vortreffliche Leiftungen und ver- 





lich Die Beiheiligung eine außerordent- 
li rege’fein. Der Eintrittspreis be- 
trägt 25 Cents. 


Lake Diew Eoge Ur. 167. 


Unter den zahlreichen Mastenfeiten 
melche in diefem Winter, wie alljährlich, 
an ber Nordfeite abgehalten merben, 
reird unzweifelhaft der große Prei3- 
mastenball der „Lake Viem Loge Nr. 
167, 3. D. M. UA.“ einen heiworra- 
genden Piat einnehmen. Mit vdiefer | 
Feſtlichkeit, die am Samſtag, den 2. 
Februar, in der Sozialen Turnhalle, | 
Ede Belmont Ave. und Baulina Stra: | 
Be, ftattfinden fol, wird die Feier des | 
jehften Stiftungsfeftes verbunden fein. | 
Die weitgehenditen Vorbereitungen find 
getroffen worden, um auch diefes Mal 
einen glänzenden Erfolg ficher zu ftel- | 
ien. Zwölf mwerthoolle, brillante und | 
böchft orginelle Breife werden zur Ver | 
tbeilung kommen. Wus dem interef- 
fanten Programm, das eine reichegülle | 


mit prachtpoller Ausftattung hervor: | 
gehoben werden. Zum Schluffe wirb 
eine große Pantomime 
werben, betitelt „Die Narren auf dem 
Keimtvege“, oder „Der Rabenjammer 
in spe!“ Die Arrangements für die 
vielverfprechende Feier 
Händen der Herren Frit Hefle, Albert 
Kuhn, 3. Heidrih, H. Hanf, Karl 





Großer Preismasfenball. 


Der Turnverein „Lincoln“ wird fei- 
nen diesjädrigen großen Preismasfen- 
dall am Samftag, den 16. Februar, in 
feiner Halle, Ede Sheffield- und Di- 
| verjey Woe.fi, abhalten. Bon dem zus 
| Tändigen Komite find jchon feit Wo- 
| chen alle nur denkbaren Vorbereitun— 
gen getroffen worden, um den Belus 
ern einen wirklich vergnügten Wbend 
| zu bereiten. Wer fich aljo einmal recht 
bon Herzen amüftren will, der verſäu— 
me e3 nicht, diefem Yeite beizumohnen. 





Hither- Konzert. 
In der Südfeite-Turnhalle wird der 


ein gemüthliches ITanzfränzchen 


| Elifum wird fich vorausfichtlich in gro= 


| dentlich gediegenes und reichhaltiges 
| bezeichnet werden muß. Der Unfang 
| 


Deutidhe Bolfstheater. 


Schaumberg:Schindlers Gefell- 
ſchaft. 

In Müllers Halle findet morgen, 
Sonntag, zum Benefiz für Frau 
Marie Schaumberg, die langjährige 
und verdienſtvolle Künſtlerin, 


ander aufgeführte, mit Witz und Hu— 


von Emil Pohl: 
zur Aufführung kommen wird. 
werden wohl nicht irregehen, 
wir dieſem Ehren-Abend der beliebten 
Benefiziantin einen außergewöhnlich 


Wir 
wenn 


Columbia-halle. 
Zum Benefiz für Herrn Julius Va— 


 Tentin fommt morgen in diejem an ber | nd Gefangstongert und einem zweiten 


LeonTreptoros berühmteßoffe „Wenich | Ba beiteht. Dieje Einweihung wird 


53. und State Str. belegenen Theater 


ärgere Dich nicht“ zur Aufführung. | 
Der Inhalt des Stüdes wird dielad: | 
muskeln des Publikums in fortwäh— 
render Bewegung halten und jeden Bes | 


| Jucher die Sorgen des Alltagsleben? | 
Die Pole wird mit | 


bolitändiger | Abendpoft-Träger zu beziehen. 


| vegeffen machen. 
verftärfter Gejellichaft, 
Originalmuſik und tüchtigem Orcheiter 


über die Bretter gehen. VovAllem mer: | 


den Herr Direftor Wormfer, wie aud | 
die beliebte Soubrette Ya Cordt den | 
Abend durch fchöne Gefangs-Einlagen 
zu einem genußreichen zu achen ber= 
Juchen. 

Walfbs Halle. 


In diefem an der Ede von Mil: 
maufee Moe. und Noble Str. gelegenen | 


Emma. Friedmann | 
vom Hoftheater in Kaffel ftatt. 

Zur Aufführung gelangt „Arm, | 
aber ehriich“ von Hugo Müller, Mus | 


ſik von R. Bial, ein prächtiges Lebens= | 


bild mit Gefang und Tanz in 5 Ab- | 
theilungen. 1. Wbtheilung: Die Kleine | 
Pubmacderin; 2. Abtheil.: In Saus | 
und Braus; 3. Abtheil.: Im Zingel- | 
Tangel; 4. Wbtheil.: Ein Ende mit | 
Schreden; 5. Wbtheil.: Das Erwachen. | 
12 Gefangänummern, neue Kouplets | 
und ein großes Quodlibet, gejungen | 
vom gefammten Berjonal. Die Diref- | 
bietet in der | 


dient deshalb die. märmite Unterftüs | 
tzung des Publikums. 
Aurora Turnhalle. 


Sn der Aurora Turnhalle gelangt | 
morgen die Nejtroy’sche Pofje „Einen | 
Sur wollen wir und machen“ mit vor= | 


| 
| 
| 
| 


| züglicher Rollenbefegung zur Auffüh- 
| rung. Direktor Schmit hat au) die3= | 


mal binlänglich dafür geforgt, daß da3 | 


| Publikum ſich gut amuͤſiren wird. 


Die Stimme. Diejenigen, welche DieS@timme 
beum Singen oder Öffentlihen Sprechen überanftren= 
gen, werden „Browm’3 Bronudhial Troce 3“ 
ankerordentlih müglich finden. indem fie durch Dieiels 
ben in den Etand gejegt werden mehr ais gewöhus 


| Yihe Anftrengungen mit verhältnikmäßiger Xeihtig- 


Mastenball_jtattfinden fol, den der | 


feit zu ertragen. und indent fie die Ausfpradye klären. 
Für Halsieiden und Huften find’ fie ein einfaches doch 
wirtjames Heilmittel. 

— 


* Der Lale Viem Männerchor ver- 
anftaltet am Samftag, den 2. März, 


| in der unteren Lincoln-Turnballe, Di: 
find | verjen und Sheffield Upe., ein Mas- 


äußerft gemüthlichen 


fünf Gelbpreife ausgefegt morben,und | tenfränzden, das ohne Zweifel einen | 


drei Preife im Vetrage von je $5,00, 


Verlauf nehmen 
wind. E 


diefem Grunde wird fidher- 


i 


| lenden Erfoig erzielt hat. 


von Abwechlelungen aller Art hietet, ums einen 


mögen befonder3 die lebenden Bilder | auzüben. Hoffentlich wird der Beſuch 


veranitaltet | 


liegen in den | 


Brander, ©. Federer und E. Käfeberg. | 


| an der Kafie 


| usſichtli I noch haben fie es — allerdings 
| Ber Zahl zu der Feier einfinden, zus | 
mal das Programm als ein außeror= | 


des Konzertes iſt auf 8 Uhr feſtgeſetzt 
worden. Für den Eintritt zur Feſthalle 
ſind 25 Cents pro Perſon zu entrich— 
ten. 
| 
! 
| 
| 


= | Iirten Turmplat, Klubzimmer, 
eine | 


| große Gala-Vorftellung ftatt, in mwels ı 
| 


zahlreichen Bejuch prophezeien. | die eigentliche Feier, 
| 
| 


2 — — 


Deutiäes Theater in Hoolus. 


u 


„Xrog_ der finampielen Tiherfoige “- 


biefer Saifon it die allezeit rührige 
Direltion Welb und Wahsner ma 
wie vor beſtrebt, dem Theaterpublikum 
nur wirklich gediegene Aufführungen 
zu bieten. Der morgige Sonntag wird 
uns eine echte rechte Poſſe bringen, die 


bereits im Schiller-Theater vor Jah— 
| ren über die Bretter gegangen iſt und 


damals einen durchaus zufriedenitels 
Der Titel 
des Stüdes lautet „König Kraufe”, 
Volle mit Gejang in vier Wften von 
Julius Keller und 2. Hermann, Mus 
ff von®Viftor Holländer. Einen großen 
Theil der Iheaterbefuher dürften der 
Inhalt und die jpannende Handlung 


biefes treffiihen Bügneniwerfes noch 4 


moh erinnerlich fein. Das Stüd ent= 
hält troß der durdaus ernjten Grunds 


| tbee eine reiche Fülle höchit befuftigen 
ı ber Einfälle und urfomijcher Szenen, 


die auf die Lachmusteln de Publi— 


unmiderjtehlichen Neiz 


diesmal ein beiferer jein, ai3 es am 


| legten Sonntage der Fall war. Die 


vollſtändige Rollenbeſehung ſtellt ſich, 
v 
wie folat: 
Büdelm Krule . . 2.2222... Ernſt Gſchmeidl 
Regine, ſeine Tochtet 32ATæeoanca Neff 
Gabriele, jeine Tohter ...... Anna Roithmaie # 
Bertba, jeine Tochter... ...... Agnes Weifle 
Salaih, Banauier ........ Hermann MWerbfe 
Grabenfeld, Gutäbefiger . . . .. . Georg Lebret 
a Ludwig Rreik 
Dans Springer, Koh... .. heodor Burgarth 
Zins Rupp Beribe Hagemann 
K ——— Theodor Pechtel 
Lo nermädchen ..... Ottilie Gſchmeidler 
ger .... Hermann Hirichburg 
Carl Müller 
i Se are . Morig Serling 
IB TODFTUNGE . on oc nennen Amanda Griebe 
Eine Friiewie oo 2 een on 0. . Martha Lapping 


Der Vorverfauf von Sitzen findet 
| E bon Hoolens Theater 
ſtatt. Am Sonntage iſt die Kaſſe von 
10 Uhr Vormittags His 1 Uhr Nach» 
mittags 
geöffnet. 


Eine neue Turnhalle. 


Am 2. und 3. Februar mweiht der 
Columbia Iurmverein feine neue Hal= 
fe ein. Diefelde ift auf dem Grundftüd 
Nr. 6142—6146 ©. Haifted Str. er- 


| | baut worden und bildet ſowohl in Be= 
Zither- Klub, Harmonie” morgenAbend, | 
am Sonntag, den 27. Januar, ein Bis | 
ther-Konzert veranitelten, an das fid} | 
anz | 
| Ichließen wird. Das mufifliebende Bus | 


zug auf die äußere Anfıcht, ala auch 
auf die innere Einrichtung eine Zierde 
der Nachbarſchaft. 

Die Mitglieder des Turnvereins Co— 
lumbia ſind keine Kröſuſſe, aber den— 
nach 
langjährigen Vorbereitungen — fer— 
tig gebracht, ſich ein eigenes Heim zu 


| gründen, ohne die finanzielle Hilfe ans 
| derer Vereine in Anfpruch zu nehmen. 


Das Deutihthum pon®Englemood ging 
von der Ueberzeugung aus, daß gerade 
in jenem Gtadttheile, Diht an der 
Grenze eined Prodibitionsbezirkes, der 
deutfchen Turnerei ein feſter Halt geges 
ben werden mußte, und al3 die Turner 
an dieje3 Deutjchtäum appellirten, da 
tom Hilfe von allen Seiten. 

Das Hallengebäude it 75 Fuß;breit 
und 150 Fuß lang, enthält eine? ges 
räumge ITangzhalle, einen gut venti» 
eine 
aufs Belte eingerichtete Schanktwirth- 


ü pt alles, was man 
cher die in Berlin 600 Mal hinterein- ——— 2 


heutigen Tages in einem folchen Ges, 


! vn | bäude zu finden gemohnt ift. Errichtet 
‚ mor gefpidte und hübfchen Gefang- | yurbe — Ar Die Baumeiſier⸗ 
und Tanzeinlagen ausgeſtattete Poſſe 


„Die alte Jungfer“ 


Firma Gebr. Reins. 

Am nädiiten Sonnabend beginnt die 
Einweihung mit einem großen Ball. 
Sonntag Nachmittags um 1 Uhr fin» 
det der Umzug von der alten nad der 
neuen Halle Statt. Um 2 Uhr beqinnt 
die aus einem 
Klaffen-Schauturnen, an welchem fich 
fämmtliche Vereine derStadt und Um= 
gegend betheiligen, au3 Synjtrumentals 


obne Zweifel die größte und bebeu= 
tungspollite eltlichfeit werben, melche 
jemals inEnglemwood ftattgefunden hat. 


en 


* „Schiller füämmtliche Werte“, 11 
Bände, 25 Cent3 der Band, durch die 


— — — — 
Brieftaſten. 


Die Rehtsfragen beantwortet deu 
NehtsanmwaltHerrY}en$ RL. Chris 
ftenjen, Zimmer 12—14, Nr. 95 5. Abe. 


F. — Ja, der Miethskontralt ift bindend, auf 
wenn Ele in dem Plag nicht in der Weije Gejchäite 
machen fünnen, wie Sie vielleiht erwartet haben. 


| Anders wäre.es freilich, wenn in dem Kontraft ges 


wilte, auf Abe Sejchäift bezitgliche Abmachungen ges 


| troffen worden wären, was wohl aber nicht der Fall 
| jein wird. 


H. K. — Die finanziellen Verhältniffe des Ordens 
„Royal League? find uns unbekannt. 

9 8. — Wenn man das Wort überhaupt ges 
braucht, fo muß man „da 3 Reitaurant“ jagen, im 
Hhrem Falle alfo „veutfches Reftaurant“. In Deutichs 
land jagt man meiitens „Die Reftauration“. 

M. W. — Die Beftimmungen, welde jpeziell das 


| erfanite Münchener Bürgerrecht betreffen, müffen doch 


Xhrem Bas enthalten jein. Da Sie erft bor 2% 
Jahren — — und, alſe hier noch nicht Bür⸗ 
ger jind, jo ſind Sie auf alle Fälle bairiſchet Staats⸗ 
angehöriger. 

F. W. — Eine Obſtbaumſchule, die Ihren Wün⸗ 
ſchen delleicht entſpticht, iſt die des Dr. H. Schroe⸗ 
der in BSloomington, Ill. Wenn Sie jedoch nicht 
gerade viel brauchen, jo wird es ih für Sie kaum 
ortbin zu fahren. Sie fönnen Obſtbäumchen 


lohnen, d | < 
orößeren Saamenhandlungen der 


auch durch die 
Stadt beziehen. 
——— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County Clrets ausgeſtellt: 


Joſeph Klemp, Lizzie Femies, A, 16. 
Anton Zelas, Annie Andhizinajte, 3, B. 
Meter Burns, Sarah Thompijon, 23, 18. 
Piotr Botiela, Anna Syljesta, 24, 20. 

Guy Kohnion, Hazel Lewis, 21, 19. 

Guftad Schiemann, Garofine Briihfa, 8, 19. 
Joſeph Goldner, Jetto Bondu, 3, 22 
Andres Find, Wilhelmine Kesrin, 26, 22. 
Loxi3 Sugarman, Pauline Sioan, 3, 22. 
Otfon Hunt, Emma Iennett, 50, 

William Doyle, Kate Kelley, 24, 23. 

Ely Cole, Alfarata, Heljwortb, 21, 9. 

Sohn Waldrom, Anna weidel, 30, 2. 
Thomas Murtha, Aınie Carroll, 33, 238. 
Kohn Ryan, Hofe Daher, 9, 2. 

rat Smith, Hanna Sternberg, 30, 7. 
Joſeph Bach, Julia Gawinsta, 33, 19. 

Alfred Trebbin, Martha Hiffebrand, 7, 21. 
Auruft Linden, Hanna Auderjon, 31, 2. 
Ünton Boiien, Clara Sibberjen, 3, 34. 
Francis Hughes, Mary Yordon, 3, 8. 
Sımuel Balwosty, Regina Fanta, 45, 22. 
George Steinhaus, Therefe Binder, 21, 19. 
Avis NRuyide, Mary. Ballounovna, 26, 23. 
Gabriel Darafin, Gecelia Rusda, 5, R. 
Anton Nusfieiwieyg, Salomeia Inrugal, 3, M. 
Aacod Lahnrann, Bande Grabower, 44, 30. 
David Rouib, Dora PBerncan, 26," 18. 

Kan Wician, „ufila Boluch 3, 383. 

% Grabam, Mary Barr, 3, 18. 
Stanizfan Gifiot, Woltona Oufuly, 3, 21. 
Benjamin Glitman, Roia Birndaum, 30, 9. 
Auguſt Rilion, Sppbie Gfineburg, 9, 18. 
George Sturdevant, Waagie Duncan, 4, 9. 
Xobannes Wotholt, Helen Budema, 9, W. 


2 


Edmund Carroll, Delia Mooney, 2, 32. 

* — ⸗⸗7 
Todes falle. 

Racftchend veröffentlichen wir die Lifte der Dente 


ri. 


fden, über deren Tod dem Geſunddeitsamte zwiſchen 
geitern und bente Wittag Meldung 


inping: \ 


Konftantin NRitthamel, 2 Homer Ste, 4% 
Geor Orth, 50% Atlantic Str., 64 3. 
:herefta Schulg, 29 42. Str. 

Louija Wittwe, 16 Auftin We, 5 4 





und Abends von 6 Uhr ab Mi 


TE Sllen" Mftientapital ger | Meife, mie Die „Yurien“ 


ERBE earnen — — — 


| ausgewählt | zur Entfjeidung drängt, fo wird man | 


—e 15.022. 


4 


Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


— — 


Deraudgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpofi":Gebäube......203 Fifth Ave 
Swifhen Monrot und Adams Str. 
> CHICAGO, 
Selepyhon No. 1498 und 4046. 


Freid jede Nummer 

Preis der Sonntagdbeilage 

Durch ımiere Träger frei in’3 Haus geliefert 
VOBERTEEE 0 en ee cane se sd» u... 6 Gentd 

Hährtich, im Voraus bezahft, in den Ber. 

"Staaten, portofrei ..anseeneen nn rer BB0R 

Johrlich nach dem Auslaude. gertofrei..........35.00 

pm db 


ES wird ernit. 


Menn nieht dieCreigniffe den amert- 
Kanifchen Gefegebern Teuer unter den 
Sohlen machen, jo bewegen fich Diefe 
in der Regel niht vom Flede. Man 
Yäßt die Kataftrophen ruhig an Fi 
heranfommen umd entjchiießt fih zum 
Handeln erjt dann, Wenn man unter 
dem Zivange der bitterften Nothiven- 
bigfeit fteht. So ift e8 aud) mit ber 
Mährungsfrage gehalten .morben. 
Zweimal jchon hat die Goldrejerve des 
Schatzamtes durch Anleihen vervoll- 
ftändigt werden müffen, obwohl Yeder- 
mann einfah, daß diejes Ausfunfts- 
mittel der Verlegendeit nicht dauernd 
abhelfen künne. Der Kongreß würde 
Fih aber weder in der laufenden, noch 
in der nächlten Tagung zu irgend einer 
entjcheidenden Maßregel entjchließen, 
wenn der Schlendrian auf irgend eine 
Weile fortgejegt werben fünnte. Des- 
hab ift e8 vielleicht ein Glück, daß die 
ſchleichende Goldſchwindſucht in eine 
galoppirende ausgeartet ift. 

Un einem einzigen Tage find ben 
Unterfhagämtern in New Dorf und 
Boiton nahezu $7,000,000 in Gold= 
münzen amd Golbdarren entzogen 
ioorden, troßdem auf leßtere ein Auf- 
geld 
diefer Woche hat das Schabamt $12,- 
000,000 in Gold verloren, und im 
ganzen Monat Januar $28,208,574. 
(#5 hat jeßt nur nod) 52 Millionen in 
Gold, mit denen 23 nicht nur alle 
Greenbads deefen, fondern auch den 
„Gleichwerth“ allerSilberdollars, Sil- 
berzertifilate und Schatzamtsnoten 
aufrecht erhalten ſoll. Sollte aber die 
„Goldbewegung“ der letzten Tage nur 
noch eine einzige Woche anhalten, ſo 
würden die Ver. Staaten die Goldzah— 
lungen überhaupt einſtellen und auf 
die reine Silberwährung herunterſin— 
ken, oder abermals eine große Gold— 
anleihe machen müſſen. Damit ihr Pa— 
piergeld und ihr unterwerthiges Sil— 
bergeld nicht ſeinen Nennwerth ein— 
büßt, müſſen ſie die verzinsli— 
he Schuld in Friedenszeiten fort— 
während vermehren. Sie ſchöpfen 
thatſächlich das Gold in ein Danaiden— 
faß, aus deſſen durchlöchertem Boden 
es immer wieder ausfließt. 

Es iſt allerdings richtig, daß das 
Gold hauptſächlich deshalb nach Eu— 
ropa verſchickt wind, weil die Euro— 
päer ihren amerikaniſchen „Sicherhei— 
ten“ nicht mehr trauen und dieſelben 
auf die Ver. Staaten abladen. Das 
Durch würde aber dod die Negie- 
rung micht in Mitleivenichaft aezo= 
gen werden, menn die Banken, 
wie es fich gehört, das Gold zu be= 
Iaffen hätten. Nur weil der Bund ei- 
ne jo große [hwebende Schuld 
hat, und feine Zahlungsanmeifungen 
auf Verlangen ftet3 in Gold einlöfen 
muß, um fie nicht wertlos werden zu 
Taflen, wird die Gofvausfuhr zu einer 
bedentlichen Erfcheinung. Anderenfalls 
würde fie dem Lande ebenfo wenig 
Igaben, wie die Gilberausfuhr. 

Seht rächt fich die fünftiiche „Ver: 
mehrung der Unmlaufsmittel“, welche 
Das Heil der Ver. Staaten herbeifüh- 
ren jollte. Wie jeder andere Schulden- 
macher, der für ficher gilt, fonnte auch 
der Bund in den ten Zeiten feinen 
Kredit ohne jede Gefahr anfpannen. 
Die Mbrehnung mußte aber früher 
oder jpäter erfolgen und wird jebt 
thatfächlich verlangt. Da ftellt e3 fi 
natüriich heraus, daß die ala „Attis 
va“ geführten Scheine und unteriver- 
thigen Münzen in Wahrfeit „Pafli= 
va“ find. Der Bund hat fich, mit an 
Deren Worten, NReichthümer in feine 
Tafche hinein gelogen, wie "as 
unzählige „Zinanagenies“ feit Qams 
Zeiten gethan haben. Ale Warnungen 
haben nicht3 gefruchtet, und deshalb 
bewährt fich wieder das alte Sprich» 
wort: „Mer nicht hören will, muß 
fühlen.” 


Der neufte Subfidienfhwindel. . 


Ir Bundesfenate ift die Nicaragua 
kanal-Bill felbjtverftändlih angenom= 
men worden. Und ebenfomwenig bers 
munderlid) ijt eg, daß zwei Drittel der- 
jenigen Genatoren, die für fie ftimm- 
ten, der republifanifchen Partei ange— 
hören. Denn der Sanalbau würde 
ein großer „Xob“ fein, woraus ganz 
ron jelbit folgt, daß die Partei der mo= 
raliſchen Ideen für ihn ſchwärmt. 

Nach der vom Senate gutgeheißenen 
Vorlage ſollen die Ver. Es dag 
Kapital fomohl mie die Zinfen auf 
$70,000,000 von den Schuldjcheinen 
ter Nicaragualanal-Gefelichaft ge— 
mährleiften. Al Sicherheit foll. bie 
Gejellichaft $70,000,000 von ihren At» 
tien binterlegen. Leßtere müflen — 
wenn der auf Antrag Wolcottö in der 
legten Minute angenommene Zufaß 
nicht wieder geftrichen wird — voll 
eingegahlt fein, was immerhin 
richt ohne Bedeutung if. Außer 
ben bom Bunde garantirten Schuld» 
fcheinen darf nämlich die Gefelichaft 
nod ungarantirte imBetrage von $30,- 
000,000 in den Markt bringen, unb 
ber Gefamintertrag von $100,000,000 
fo zur Herftellung de3 Kanal ver: 
iwmenbei werben. Dieje Beftimmung ift 
txo% bes Molcott’jhen Zufapes ftes 
hen geblieben, fodaß jebt die Stage ent- 
ficht, was denn eigentlich mit dem „voll 





bezahft werden mußte. jm Laufe | 





than werden ſoll. Wenn ber Kanal 
nicht etwa 200, fondern wirklich nur 
100 Millionen Dollars foften fol, jo 


werden, und erflärte, taß e3 nahezu 
unmöglich) fei, auf Se Meife intel 
nente Männer zum Gejchworenendienft 


iſt nicht einzuſehen wozu neben dem heranzuziehen. Den Richtern der Prozeß⸗ 
Altienkapital noch ein ebenſo großer Gerichtshöfe ſollte nach ſeiner Anſicht 


Betrag geborgt und verzinſt werden 
ſoll. Die Thatſache, daß dieſe wichtige 
Frage im Senate gar nicht aufgewor— 
fen und erörtert worden iſt, kennzeich— 
net die Abſichten der hinter dieſer Bill 
Es Sobbers zur Genüge. €3 ijt 
erner bemerfenswerth, daß diejelben 
cu auf Die Vebingung eingegangen 
find, die Gefelichaft müffe alle ihre 
Mafchinen und Bauftoffe in den Ber. 
Staaten faufen, alfo auf die Vortheile 
des internationalen Mitbewerbes ver- 
zihten. Dffenbar war e3 ihnen nur 
um die Zinsgarantie zu thun. Wenn 
fie Diefein der Tafche haben, fo wer: 
den Jie, wie die Pacifichahnen, auf alle 
fonftigen Beftimmungen ihres Kon= 
traftes pfeifen. Der Bund aber wird 
jeine Bürgfchaft nicht zurückziehen fön- 
nen, weil ja die „unfchuldigen Inha— 
ber“ der Bonds nicht geſchädigt wer— 
ben dürfen. Daß der aus fünfzehn 
Direktoren beftehende Verwaltungs— 
tath nicht weniger als zehn vom Prä- 
fiventen der Ver. Staaten ernannte 
Mitglieder enthalten fol, erfcheint al= 
lerdings auf den erſten Blick beruhi— 
gend, aber wiederum zeigt die Erfah— 
rung, die man mit den Pacificbahnen 
gemacht hat, daß die Regierungsdirek— 
toren bloße Strohpuppen find. 

Um die Annahme der Bill zu recht- 
fertigen, wurde im Genate ein Brief 
aus London Herumgereicht, in dem zu 
Iefen war, daß England ben Ka- 
nal bauen würde, wenn die Ver. Staa= 
ten e8 nicht tbäten. Das ift ein fehr 
beliebter Kunftgriff der Yingos, der 
auch mit Bezug auf Samoa und Ha- 
waii angewendet worden if. Was 
würde e3 aber thatjächlih den Ver. 
Staaten [haden, menn enaglifche 
Kapitatiften ihr Geld auf’3 Spiel ſetz— 
ten? Entweder find fie im Stande, 
die Neutralität des Kanals zu erziwin- 
gen, oder fie find es nicht. MWern fie 
einen von Engländern gebauten Kanal 
im Kriegsfalle nicht offen zu halten 
vermögen, jo fünnen fie offenbar einen 
bon Amerifanern angelegten Graben 
auch nicht Ihügen. Wie man alfo au) 
die Sade anfehen möge, fo gewinnt 
man immer nur die Üeberzeugung, daß 
der gute Onfel Sam wieder einmal 
auf den Leim geführt werben fol. 

Der Kanal wäre von unberechenba= 
rem Bortheile für die Ver. Staaten 
und für die ganze Welt, wenn er für 
eine halbwegs erträgliche Summe ge= 
baut werden fann. Weber diefen Punkt 
aber ijt man feinegweas im Slaren. 
Der Koftenvoranichlag ijt aanz einfei= 
tig bon einem Ingenieur gemacht wor: 
Den, den die Stanafgejellichaft Hinge- 
Tchieft hatte. Von Seiten ded Bundes 
ilt er nie auf feine Richtiafeit und Zus 
verläffigfeit geprüft worden. Es iſt 
beshald jegr wohl möglich, daß der Ni- 
coraquafanal ebenjo viei Geld ver- 
ichlingt, wie der Panamufanal und 
Ichließlich dech nicht fertig wird. Aus 
allen diefen Gründen wird die Bill des 
Senates hoffentlih nicht zum Geſetz 
erhoben werden. 


Man löfe die Binde, 

Man muß dem Richter Elliot Antho= 
nt) Anerkennung zollen für die Yeuße: 
rungen, die er in der Eröffnungsans 
fprache der 18. Jahresfiung des Un 
waltsvereins von Illinois, in Spring— 
field machte. Er kennzeichnete ſcharf 
und klar den traurigenZuſtand, in dem 
ſich die Rechtspflege in unſerm Staate 
befindet, und benutzte die Gelegenheit, 
ſeinen Kollegen zu Herzen zu führen, 
taß e3 vor allen Dingen ihre Aufgabe 
ift, die Nechtswilfenichaft zu pflegen, 
die Reform im Gefegmachen zu für: 
bern und die Vollftredung der Gejeße 
zu erleichtern. 

Solhe Mahnung kann nur von Nus 
ben jein und faum oft genug mieber- 
holt werden, denn die Erfahrung lehrt 
und oter führt doch zu dem Glauben, 
daß die weitaus meilten Rechtögelehr: 
ten hierzulande das Recht möglich]t zu 
verdunteln und die Rechtspflege mög: 
lic) zu erjchiveren fuchen. 

Auf die Shmahpollen Zuftände, die 
in unjrer Nechtöpflege herrſchen, iſt an 
dieſer Stelle ſchon oft hingewieſen wor—⸗ 
den, doch aber mögen die wichtigſten 
Punkte in Richter Anthonys Kapuzi— 
nerpredigt angedeutet werden: 

Während unſer Staat auf allen an— 
deren Gebieten erſtaunlich ſchnelleFort— 
ſchritte macht, fand in der Rechtspflege 
nicht nur kein Fortſchritt, ſondern — 
im Kriminalrecht — thatſächlich einen 
Rückſchritt ſtatt. Unſer Prozeßweſen 
tft zu langfam und enthält viele ernfte 
Mipjtände, die nur dazu dienen, die 
Bollitrefung der Gefege zu verzögern 
und zu verhindern. Die Rechtsgrund: 
fäße werden zu wenig beachtet, dagegen 
wird den Regeln und Weußerlichkeiten 
die größte Aufmerkfamteit gejchentt. 
Das gilt befonders für das Kriminal- 
verfahren. Hier taugen fhon die zu 
Grunde liegenden Methoden an fich 
nichts, die Art ihrer Ausführung aber 
it geradezu verberblih. Dem Ange- 
Hagten werden alle Rechte zugeftanden, 
bem Klageführenden Staate feine. Weil 
man allen Kniffen und Schlichen freien 
Spielraum gibt, herrfcht im Volte die 
größte Unzufriedenheit mit unferm&e- 
rihtämwelen, und die Bürger in einzel: 
nen Theilen des Landes laffen gar häu- 
fig den Richter Lynch walten, zur 
Schande und Schmach unferer Zeit. 
In feinem andern für zivilifirt gelten- 
den Lande dauert e8 auch nur annä⸗ 
hernd jo lange Zeit und ift.e8 fo fchiwie- 
rig, einen Verbrecher zur Rechenfchaft 
zu ziehen, wie hier bei und, Die Wohl⸗ 
that des Ziveifels fol dem Angellag: 
ten zufommen, das muß aber immerhin 
in vernünftigen Grenzen bleiben. Hier 
wird ber größte Mikbraich mit dieſem 
Grundfaß getrieben, und e& ift fo weil 
gefommen, daß feine „Yurp“ feine Be- 
beutung und richtige Anwendung mehr 
iennt. 

Richter Anthony 


perbammle im mei- 
teren Verlaufe feiner Rede bie At und 


| 
| 
| 
| 





die ihnen entzogene, auf dem gemeinen 
Nechte fußende Macht miebergegeben 
werben, die Gefchworenen jelbft auszu- 
wählen, die höheren Gerichtshöfe aber 
follten fi von dem Unmwichtigen und 
Heuperlihen abwenden und dem in 
Frage fommenden Recht mehr Auf: 
merkſamkeit ſchenken. 

„Das große Endziel aller irdiſcher 
Gerichtshöfe“ — ſo beſchloß Richter 
Anthony ſeine Rede — „ſoll die Aus⸗ 
übung von Gerechtigkeik ſein und nicht 
die Aufrichtung willkürlicher Gewohn⸗ 
heitöregeln. Es iſt hohe Zeit, daß bie 
Binde von den Augen der Göttin Ge- 
rechtigfeit gelöft werde, damit fie in der 
Ausübung des Rechts fehen Tann, mie 
tie Dinge wirklich find, damit fie ih- 
ren wahren Charakter erfennen kann.“ 

Solche Worte follten nicht unbeachtet 
und erfolglos verhallen, 


Die Union Pacific Bahr. 


Ein leiner Theil der im Jahre1865 
bon den Ber. Stateh für die Union 
Pacific Bahn ausgeſtellten Schuld— 
heine muß diefes Xahr bezahlt wer« 
ben, und die Gefammtverfchuldung der 
Bahn — $70,000,000 — gegenüber 
den Ber. Staaten wird im Laufe der 
nädjten vier Jahre fällig. Wenn die 
Ber. Staaten jene erjten Bonds be= 
zahlt haben werden, dann find fie im 
Befite einer Schuldverjchreibung, für 
twelche fie jofortige Zahlung ver: 
iangen fönnen, und deren Betrag von 
ihren Beamten eingetrieben merben 
muß, wenn ber Kongreß nicht ander: 
meitige Beftinnmungen trifft. 

Dem Kongreß Stehen uber nur zmei 
Wege offen. Entweder er muß die 
Aahlungzfrift verlängern und fich mit 
derjenigen Sicherheit zufrieden geben, 
mie fie die Bahn bieten fann, oder aber 
er fann die erite Hypothek von dreiund- 
dreißig Millionen Dollars auflaufen, 
von der Bahn Befit nehmen und fie als 
offentliche8 Eigenthum betreiben. Un 
einen Verfauf der Bahn unter der 
zweiten Hypothek ift nicht zu denten, da 
ihre Einnahmen in den legten Jahren 
in fat erichredender Weiſe zurückge— 
gangen find und fih.voraugfichtlich fei= 
ne Bieter finden würden. 

Die Frage, die Jihon jeit zehn Jah— 
ren dem Kongreß vorliegt und zu zei 
großen Unterjuhhungen geführt hat, 
verlangt jomit zu einem höchſt ungün— 


ftigen Zeitpuntt ihre endgiltige Löfung. | 
Schon feit langen Jahren herrſcht 


vielfach die Ueberzeugung, daß Dießer. 
Staaten die Millionen, welche jie der 
Union Bacific Bahn lieben, nie zurüd- 
erhalten werden, und daß fie über kurz 
oder lang die Bahn doch übernehmen 
mülfen, wenn fie das Geld nicht verlo- 
ren geben wollen. Db diefe Annahme 
richtig ift oder nicht, Joll hier nicht er= 
örtert werden, jedenfall3 dient fie als 
Nusgangs- und Stüßpunft eines jtar= 
fen Verlangens nach Uebernahme der 
Bahn durch den Bund. 

Die Leute, die Solche verlangen, 
find einestheils ſozialdemokratiſche 


oder populiſtiſche „Volkswirthe“, an- 


derntheils Bewohner des Gebiets, wel—⸗ 
ches von der Union Pacific und ihren 
Zweigbahnen bedient wird. Die Be— 
weggründe beider ſind leicht erkennt— 


abe ii | q 
Lid; jene fehen eine Gelegenheit, ihren | jelbe wären den Kanfafern wohl faum | x: 


Lieblingsgedanfen „Verftaatlichung der 


Eifenbahnen“, probemeife und wie fie | 


fügen, ohne direfte often zur Der: 
mirklihung zu bringen, dieje begün= 
ftigen den Plan, mweil fie hoffen, daß 
denn ihr Fradhtqut zum Theil auf 


Bundesfoften befördert werben wird, | 


In dem Gebiete, durch melcdhes die 
Bahn führt, würde die öffentliche Mei: 
nung zu Öunjten billiger Frachtraten 


geradezu überwältigend fein, fobald | 


die etwa entftehenden Verlufte von On= 
fel Sam getragen werben müßten. Der 
dem Eigenintereffe entfpringende Wi- 
derftand gegen zu niedrige Raten wür- 


de wegfallen, denn denBeamten, weiche | 


den Betrieb zu leiten haben mürden, 
märe ja ihr Lohn auf jeden Fall ficher. 
Man wird fich erinnern, daß die Far: 
mer und Obftzüchter von Californien 
Thon ganz offen Regierungsunterftü- 
bung zur Bezahlung eines -Theiles der 
Dampferfracht für ihre Produfte nad 
europäifchen Häfen verlangten, „meil 
fie im Hindlid auf die weite®@ntfernung 
bon den Weltmärkten in gar zu großen 
Nachtheil gegenüber den öftlichen Pro- 
duzenten find“ — eine Forderung, Die 
bon dem republifanifchen Staatsfon- 
vent von Galifernien aufgenommen 
wurde. GSolle Erfahrungen 
ahnen, in welcher Weife die Regierung 


von allen Seiten beftürmt werden würs= | 


de von Perfonen und Klafien, die ganz 
oder theilweife auf öffentliche Koften 
Aınterftügt fein mollen. 
Folge der päterlichen Regierung des 
neuämerifanifhen Republikanismus, 


der Allen helfen will, die mühfelig und 


beladen, oder faul und aierig find. 
Die Fracht umd Baflagierraten der 
Union Pacific Bahn find, wie befannt, 


jegt jehon fo niedrig, daß fich der Be= 


trieb der Bahn nicht bezahlt, und Te- 
tere fich in den Händen von Maffen- 
perwaltern befindet. Das Verlangen 
der Californier und anderer 
fenten im Deften, daß der Bund bie 
Bahn isbernehmen folle, kann aber nur 
dem MWunfche entipringen, noch niedri- 
ere Raten zu erzwingen und dem 
nde einen Theil der Beförderungs— 
unfoften für die Bodenprobufte jener 
mweitlicden Staaten aufzuladen. Die 
"Regierung hat jedoch feine andern Ein- 
nahmequellen, ald die Steuern und 
Zölle, und alle Pläne, für nichts etwas 
aus dem öffentlichen Beutel zu erhai- 
ten, laufen auf einer Belaftung Als 
ter zu Ounften verhältnizmäßig We- 
niger hinaus. 
Angeſichts der ſchlimmen Lage uns 
ſerer Finanzen iſt es nicht wahrſchein⸗ 
lich, daß der Kongreß ſich zu einem ſo 
folgenſchweren Schritt, wie die Ueber⸗ 
nahme der Bahn, eniſchließen wird, 
und da, wie oben dargelhan, die Sache 


\ 


faffen | 


Das ift die 


Intereſ⸗ 


wohl die Zahlungsfriſt verlängern. 
Die Bahngeſellſchaft glaubt, zwei 
Prozent Zinſen zahlen zu können und 
macht ein dahingehendes Angebot, und 
eine dem Kongreß vorliegende Bill 
fordert 3 Prozent für dieVerlängerung 
der Friſt. Da die Bahn verfichert, nicht 
mehr ald 2 Prozent zahien zu fünnen, 
wird man fich wahrfcheiniich mit einem 
Vergleiche zufrieden geben. Auf alle 
alle verliert der Bund fein Geld. 


Eine theure Lehre. 
Bor furzem wurde an diefer Stelle 


der Theil der Antrittäbotichaft 
tepublifanifchen Gouperneurs Morrill, 


mährend der Populiftenherriigaft er- 


lafjener Gefee anempfohlen wird. Zu | 


| 


des | 


Die Beichaffe 


nheit unteres 


Innern. 


—————— —— —— — — 


| 


Wie Krantheit entiicht nad fortidreitet. — Eines Arztes | 
Ideen über Die wirtlide Art der Hcılung aller 
Kraufheiten Der inneren Organe. 


Nerven, Nervofität und was diejelben mit Krankheit und deren | 
Heilung zu thun haben, 


Rede Uebel hat feine Urſache. 


Wen die Urſache jeden Uebels gefunden 
werden könnte, ſo wäre daſſerbe ſchon hald 


beſeitigt. 


Unſere politiſchen Agitatoren beſitzen hun- 


dert verſchiedenartige Methoden zur Hebung 


| potitijcher Mipitände, baden aber bis jest 
bon KRanfaz, wiedergegeben, in welchem | 
| der Kanjafer Staatsgefeßgebung die | 


Diejen gehörte vor Allem ein eigens zur | 


Milderung der „Noth der fchiweren Zeit“ 


erfundenes Gelek, von dem man fi 


viel Gutes verfpra für die Leute, die | 


ibre Heimftätten oder FFarmen verpfän= 
det hatten und nun ihren Verpflich- 
tungen nicht nachlommen fonnten. 

ner noch zwei oder drei Jahre im un- 


aenthums verbleiben, auch wenn er die 


} ia: i ; 9 e | ben Weije im Uuflavei. | 
q leunige Wiedertufung — Anzahl, | für Krantheiten Medizinen, welche wohl lin- 


noch nicht die Urſachen derſelben ergründet. 
Iniere Aerzte beiiaden ſich in genau derſel 
Dieſelben verordnen 


dern, aber nicht heilen. 
Sie haben ſich bis jetzt noch zu wenig mit 


der Urſache ſolcher Krankheiten befaßt. 


unter 
nämlich die unſerer Beine. Kinnbacken u.ſ.w. 
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Die Urſache unierer Kranfheit iſt jedoch 


dieſe: Unſere ſympathetiſchen Nerven. 
&o lan’e umiere Nerzte daranf bejieheu, | 
„Magen: Medizin“ fir Magenleiden, „Leber- 


Medisin“ für Veberleiden, „Blut:Medizin“ 


für Blutfranfyeiten zu verorduen, jo lange | 


! werden disjelben un3 feine dauernde Lındes | 


— Das Beligthum follte nicht megen | 


Nichtzahlung der Zinfen auf Grund 


der eingeflagten Hnpothef ohne Weite- | 


res berfauft werden fünnen. Damit 
glaubte man den „ehrlichen Farmer“ 
por den „Geldfaugern“ des Ditens bes 
Ibüßt und dem Staate einen großen 
Dienft erwiefen zu haben. Aber e8 
fam anders. 

Allerdings mögen wohl, Dank die: 
‘jem Gefege, heute noch hier und da 
Leute auffgarmen fiten, die ihnen fchon 
längjt nicht mehr gehören, und von de— 
ren fie ohne das Gefeß fon Tänaft 
hätten fortmandern müffen, auf der 
| anderen Geite aber hatte das Gejfek 
| die jchlimmften Folgen. Statt den 


| ihnen nur. Das Kapital wurde miß- 
trauifch und ängftlih. Wenn ein fol: 
ches Gejeh, das jo millfürlich in den 
normalen Gejhäftsgang eingreift, er- 
 lafien werden fann, dann muß man 
auch gewärtigen, daß eines fchönen Ta— 
ges durch ein andered Gefeh die Schul: 
den zur Hälfte oder ganz ausaelöfcht 
| werden. Deshalb wurde alle geborgte 


ı möglich zurüdgezogen. Einer vorlie- 
ı genden fonfervativen Schäßung zufol- 
ge flofien in den leten zwei Jahren 
auf diefe Weile $16,000,000 nach dem 
Dften zurücd, die öftliche Kapitaliften 
in Grundeigenthum3sHHnpothefen in 
Kanfas angelegt hatten, mährend 


Ihaften und Sparbanten, die früher 
in Kanfa3 Geldgefchäfte machten. Tich 
entjchieden mweigerten, neue Anlagen zu 
machen, Jo lange das obenerwähnte&e= 
je in Kraft verbliebe.. 

©o fam e8, daß e3 gerade in ber 
Zeit, mo e3am nöthigften war, Baar 
geld in Kanfas — auch gegen die beite 
Sicherheit — nicht zu erlangen mar, 
und die guten Hauswirthe, bei denen 


| heit verurfacht hatten, im Intereſſe der 
Tchlechten leiden mußten, die fchon wäh: 
rend der boraufgegangenen Blüthezeit 





Geldbedürftigen zu nützen, ſchadete es 


ſämmtliche großen Verſicherungsgeſell- 





terbliebenen 


Rrung oder gar Heilung verſchaffen können. 


Nac) diefemGefete follte der Schuld= | 


Der Magen ıjt nicht deshalb Franf, weil | 
| er franf jein will, jondern wel ev mu. 


geitörten Befik des verpfändeten Ei: | 


Etwas ijt vorhanden, was ihn franf macht, 


und um ihn wieder in Ordnung zu bringen, | 


! müjlen wir die Urjache diefer Erfranfung bes 


Sinzzahlungen nicht einhalten Konnte 


handeln und nicht die Symptome, 


Das mviteriöje „Etwas“ find unfere ſym— | 
Unser jgmpathetiiches | 
Nerven-Spyitem ijt Die Urfache, unjer Magen | 


pathetiſchen Nerven. 


iſt das Symptom. 
Wir haben zwei Arten von Nerven. Erſtens 


uns fiir nervös erflärt und zweitens Diejeni= 


gen, deren er niemals erwähnt, indem ev | 


nicht viel über deren Worhandenjein weiß, 
nämlich die fympathetiichen Nerven, 


Die jumpathetiihen Nerven jind diejeni— | 
gen, welche durch Dr. Schoop'8 Wiederherz | 


iteller wieder in geiunden Zujtand verjegt 
werden. Dr. Schoop iit der einzige Arzt, wel: 
cher je dem jumpathetiichen Nerven=Syitem 
cin tieferes, eingehenderes Studium widmete. 

Unjere iympathetiichen Nerven veranlaj: 


| fen, daft wir hungrig fühlen, daß wir mei- 


nen oder lachen, jie machen unjer Blut 
zirfuliven, machen unferen Magen die zu 


uns genommene Speije verbauen, find mit | 


einem Worte die Veranlafjung, daß unjere 
inneren Organe ibre Nunftionen in ges 
böriger Were verrichten. 

Sind uniere jympatbetiichen Nerven außer 
Ordnung, ſo iſt überhaupt unjer ‚ganzes 
Syitem außer Ordnung.  Dafjelbe wird 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer lieder Gatte und Baterr Leonhard 
Ladenburger im Alter von 45 Jahren nach 


furzer Krankheit ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdi⸗ 


Geld aus dem Staate ſo ſchnell wie 


qung findet von der Vorwärts-Turnhalle, W. 12. 
Str., aus Sonntag, den 27. Januar, Nahmittags 
] Uhr, ıtah Waldyeim ftatt. Die trauernden Hiu⸗ 
Marie Ladenburger, Gattin. 
Frik Ladenburger, Sohn. e 
N. B.: Privat-Wohnung 44 €. Chicago Ave.  fria 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Refannten die traurige Nachricht, 
dab mein gelieter und jüngfter Sohn Johnmi 
im Alter von 11 Iabren und 3 Monaten im Seren 
entjhiafen tft. Die Beerdigung findet Sonntag, den 
7. Ianuar, Mittags 14 Ylhr, vom Trauerhaufe, 
35 M. Chicago Ave, aus nach Graceland ftatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen 

Minnie Zernia, 

Tillie Gultade, 
Eddie Emma, 

William Bonnes, 
nebft Anverwandten, 


Mutter. 

Hermann, 
Geſchwiſter. 

Schwiegerſohn. 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß uns Der umerbittlie Tod umjer inniaft ger 
liebte Tüchterhen Tilly im Alter von 4 Jahren 
und 11 Monaten entriffen hat. Die Beerdigung finz 
det itatt am Sonntag Nachmittag mm 1 Ihre vom 


| Trauerhauje, 69 Ogden Ave, aus nah Waldheim. 


nur die fchlechten Zeiten die Geldfnapp= | 


| tern, W 


in Schulden gerathen waren. — Aber 
alles hat ſein Gutes, denn ohne das- 


die Augen ſo ſchnell geöffnet und die 


Populiſten ſo bald zum Sturz ge— 
bracht worden. 


Telegraphirte Photographien. 


Die drahtliche Uebertragung von 


bei auch auf den Empfangsſtationen 
zuweilen menſchenähnliche Gebilde zum 
Vorſchein gekommen, deren Köpfe aber 
doch meiſt eine verzweifelte Aehnlichkeit 
mit Kartoffeln hatten. Die für die 
Kriminaliſtik ſo wichtige Uebermitle— 
lung von Bildniſſen auf dem Draht— 
wege war alſo bisher als ein noch un— 
gelöſtes Problem zu betrachten. Ein 
Amerikaner, Namens Amitrik, fol nın 
neuerbingd auf einen Gedanten gefom= 
men fein, der den Keim der Ausführ— 
barkeit in fich trägt. 


Bildhauerfunft, indem er das Bild in 


Der Erfinder | 
macht einen fleinen Umweg durch die | 


ticfdetrübten ls 

iepen, 

da Yangenjiepden, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Theilnaßme bitten die 


Um ſtille 
Wilhelm Langeni 


Geſtorben: Am 2 
geliebter Gatte 
Jahren und 10 Monaten. Beerdi 
mittag um 1 Uhr 30 vom Trauer! 
tic © nady Dem d 
tet Die betrüdte Familie. 


aung Samitag Nas 
je, 5020 Atlan— 


Dit., 


Alter von 
3046 Yafe 
Uhr mit 


Geftorben: Bictor@rid, im 
55 Jahren. Beerdigung vom Trauerhauſe 
Part Ave, Sonntag Nadnittag um 1 
Kutihden nah Dafwoods. 

U = OÖ. R. M. 


um P5jährigen Aubtläum, abzuhalten am $. 


Yan., Georgeürth, | 
von Emilie Orts, im Witer von Gb | 


„Mensch ärgere Dich nieht,“ 


Oakwood-Kirchhoi. Um Mills | 


} jedoch beim Gebraude von Dr. 
Tiederheriteller wieder in guten Zuſtand 
verjeßt. 

Uniere anderen Nerven find einfache Die: 
ner des Gehirns.  Diejelben verantafien Dre: 
jenigen Musfeln, sich zu bewegen, welche 
der Kontrolle des Gehirns ſiehen, 


Sie haben keinen Einfluß auf unſeren Ma— 
gen, Herz oder die anderen inneren Organe. 


Schoop's 


Masken⸗Ball 
Turnvereins Dorwä N 


PR 


Am Montag, den 28. Januar | 
— in der — x 


‚Vorwärts Turnhallei 


Kenn wir erfranft find und wieder geiund | 


| zu werden nd auch zu verbleiben wünigen, | 


Preis - Mastenba 


jo ift der Gchrauch von Tr. Schoop'S Wie: 


| derherfteller Alles, was nothwen- 


dig iſt. 


hierzu 


Was immer die Symptome auch ſein mögen, 


Central Turnverein, 


wenn die Kranfheit umjere inneren Organe 
betrisit, jo fönnen. wir überzengt jein, day 


| diefelbe durch unſer ſymphathetiſchen Nerven 


verurſacht wurde. 
Wie können wir geſund ſein, wenn unſere 
ſympathetiſchen Nerven erkrankt ſind? Wie 


können wir geſund werden, es ſei denn, 
wir nehmen Medizin ein, welche unjere jym= | 


pathetiſchen Nerven kurirt? 

Dr. Schoop's Wiederherſteller beſeitigt 
ſelbſt die hartnäckigſten Krankheiten unſerer 
| inneren Organe und verjegt diejelben wieder 
in gefunden Zulland. Tyspepfie, Herz: 
fehler, Blutfranfheit, Nieren-Kranfgeit, ſie 
alle werden durch Erfranfung unjeres ſym— 


I pathetiichen Newven-Syitems veruriadht 


| diejenigen, welche der Arzt meint, wenn er | 


| und fönnen daher auch durch diejelben jym= 
pathetiichen Nerven furirt werden. Dr. 
| Schoop’S Wiederiteller ijt das richtige Mittel 
zu ihrer Kur, 

AS Familien: Medizin, zum Einnehmen 
| fogleich nach dem Auftreten der eriten Symp- 
tome von Krankheit, it Dr. Schoop’8 Wie: 
derheriteller einfach uniibertrefilich. 

Wenn wir franf find, jo macht uns der- 
jelbe wieder gefund. Wenn wir das Gefühl 
haben; daß eine Krankheit im Anzuge it, jo 


| verbütet derjelbe, dag die Krankheit feiten 


Fuß faffen kann. 
Dr. Schoop's Wiederherſteller iſt bei allen 


hervorragendon Apothekern zum Preiſe von 


81.00 zu haben, oder wird nach Empfang 
des Preiſes portofrei per Expreß an irgend 
eine Adreſſe verſandt. 

Ein mediziniſches Buch, welches nähere 
Einzelheiten betreffs unſeres ſympathetiſchen 
Nervenſyſtems enthält, wird auf Verlangen 
koſtenfrei verſaudt durch Dr. C. J. Schoop, 
Bor M 404, Racine, Wis, 


Deuifhes Ehenler in Hooleys 


Welb & Wachsner. 
Siegmund Selig. 


>, 





Sonntag, den Januar ’95. 
Neu einftudirt: 


NRüönig Rruuſe. 


Poſſe mit Geſang in 4 Alten von Keller und Her—⸗ 
mann. Muſik von BViktor Holländer. 


FF” Site an der Kaffe von Hooley3 Theater au 
haben. dofi 


Deutfde Bolfstheater. 


MUELLERS HALLE. 


Henefiz für Jr. Marie Schaumberg. 
Die große Pofje mit Gejang: 





Die alle Jungler. 


Columbia Halle, 5322-26 State Str. 
Spouutag: 
EI” Benefiz für Julius Balentirr. 


Große Poſſe mit Geſang. 


Apolſſo · Theater. Blue Island Ave, nahe 12 Str. 


Unter Regie von Dix. M. Hahn. 


| 
| 
| Sonutag: GE” Pofjenabend. 
| 
| 


| Februar, Anfang Nahmittags 4 Uhr, in Brands | 
photographiichen Bildniffen it hen | 
mehrfach verfucht worden. &3 find das | 


Sale, Gde Elarf und Erie Etr.. ladet der Groß: | — 
SHoerbers Halſe. 


Stamm de3 Stammes Jlinois alle Brüder und 
Freunde des U. O 3. 2. ein. um durd) ihr hoffentlich 


| zahlreiches Sridernen dazır beizutragen, Die Feier zu 
| einer des Ordens würdigen umd erhebenden zu machen. 





ein Relief verwandelt. Daburcdh hat er | 
förperliche Höhenunterjchiede, die fich 
leichter übertragen laffen als farbiae | 


Unterjchiede in einer Ebene. 
mandlung eines Bildes in ein niedriges 


Wege leicht zu bemerfitelligen. 
| breitet zu dem Ende eine in warmem 
MWafler lösliche mit Chromat verjehte 
| Gelatine au3 und läßt fie darauf ein 
troctnen. Diefe Platte bededt man mit 
einem photcaraphifhen Glasneaatio 
und fett diejeg der Wirkung des Lid;- 
te3 aud. Mo das Licht am ftärfiten 
| wirft, da dringt e8 am tiefiten im bie 
ı Gelatinefhicht ein und macht dieje im 
Mafler unlöslih. Wo das Licht aber 
ſchwächer durchdringt, da wird nur ei- 
n2 dünnere Schicht unlöslich. Wenn 
man nachher die gelatinirte Platte mit 
warmem Waſſer behandelt, ſo löſt ſich 
nur die nicht belichtete, alſo underän— 
derliche Gelatine, während von der be— 
lichteten im Verhältniß um ſo mehr 
zurückbleibt, je mehr Licht auf ſie ein— 
gewirkt hat. Das Ergebniß iſt ein 
ganz flaches Relief des Bildes, in dem 
die Schatien am höchſten, das Licht am 
tiefſten liegen und das im trockenen Zu— 
ſtande eine außerordentliche Härte hat. 
Daß man aber Reliefs leicht auf me— 
| Haniihem Wege nachbilden kann, iſt 
belanni. Der Erfindes hat ſich das 
Verfahren patentiren laſſen, und ſeine 
Idee iſt ſo einleuchtend, daß man mit 
einiger Hoffnung gute Ergebniſſe von 


kann. 


| der praftijchen Ausführung erwarten 


Shnelle Hilfe gegen Group und Keuchhu⸗ 
fen — der Gebraud von Dr, D. Jayne’s Gr= 
Deetotant, dem alten Hausmittel gegen Guiten und 


| Grlältungen, Qungens und Suftröhrenbeichwerden. 


Die Mer- | 


Nelief ift aber auf photographiicern | 
Man | 


| 12,19,26ja 


EEE BEE ne see a sa ee ra Zn a nenn 
7 


Das Komite. 


„Plattditſche Vereen“. 
Februar, D., in Brauds Halle. 


TO 


den haßlichen 
Schwaben, 

Wanzen, 
Waffer- Käfern 

und fonftigem 
— 


Stearn’s 


Electric 


reis: 25 Ots. | 
' Paste 


in afen Apotheter. 
zeritort fie zu Miiitoner. Matten n. Mänie \ 
veriperies dieielbe mit Heißhunger, fterben aber 
ion nad der eriten Mahtzeit. 


Stern’s Electrie Paste Co., Chicago, Il 
Deutſches 


Jtechtsburean, 


gejelich inforporirt, 
das einzige 1. A. in Amerika, 
bejorgt— 
Erbſchafts⸗ u. Nachlaßregulirungen 
hier und in allen Belttheilen. 


Vollmachten, Ceſſiſonen, Ouittun—⸗ 
gen, Berzihturfunden ı. 


Schadenerjatflagen, linterfuhung 
von Abſtratts. 


Soniulariidhe 


Beglaubigungen irgend eines Konfulates. 
' hier und auswärts. 
Arthur Boenert, Notar. 
Albert May, Anwalt. 


92LASALLESTR., 


in der Office don bw 


A. BCENERT & CO. 


‚Umgerogen 


Dr. A. C. BROELL. 


- Difice und Wohnung befindet fi) jept 


131Ffrsmont Str, 
nahe Genter Str. l6jalm 
Te:ephon: North 387. 


‘ 





Die Tochter der Hölle! 


oder: Mens, Bezahle deine Schufden, 


Sonntag, den 27. Januar ’95. 
Benefiz für Hedwig Lange 


Die Königslodhler ats Beltlerin. 


MASKEN-BALL 


Deutihes Theater in Walihö Halle, 
Ede Miiwaufee Ave. und Noble Str. 


| Gajtipiel der Overnfüngerin Emma friedmann 





| Aurora Turndalle- Theater. 


dont kaijerl, Hoftheater in Kaflel. 


Arm, aber ehrlich. 


27 
27 


Sountag, den Januar 95. 


Einen Jux wollen 
wir uns machen! 


Edmig—Saller— Ko. 





Wiener Bier- Halle, 


230 Clybourn Av., Ef: Orhard Str. 


Hemütäliche Anterhallang u. Konzert, 


| am $amstag, den 26. und Sonntag, den 27. Jan. ’35. 


Nestes Auftreten vou Auderl uud Harnol, 
63 ladet freundlichſt ein B. Holzapfel. 


ZITHER-RKONZERT 


— peranitalter vom — 


vn der Südjeite TurncSalie, 3147 State Str. 


Sonntag. den27. Januar ’95, Ndend3 8 Ur. | 


| 16. Stijitungsieit, 


Noch dem Konzert: Gau. Zıdet3 Bär. 


Abendpoſt 
Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. 





Freic Gerüurfion. 

Kauft eine jener ichömen. groi'n Yott m in Dr neuen 
Stadı Gedarkurg, wei ve jegi an der ihüuıen Dams 
Mendes Bayın Yıidıazdı aebant wırd. Diele “otten 
baben 40 Fu Front und find 12% Fu tief, iO Botten 
werden dieſe Menat ar Io mi5#lo'Dertanjt. Yır yes 
mizen Dlonoten werden ſſe Ad das Sturt wertij jeim. 
Viele Häuier, Faprikeu ır. find berertö gedant. Kommt 
fofort und Hi rt Such die erlie Anäwagt Holt Euch 
Pläne gratis, und acht mir unierer jere Freien. 

Gedarburg Tomufte Gompauy, 
Bimnier 308 120 2 


earkoru Str. 110, Im 
Zither-Unterridht 
wird. in 
Rahns Zither-Akademie, 


785 Slybourn Aue., Ede Verry Stranimn grund · 


Uder Beiſe ertheut. Fur iuufmalinen Unterrich u der 
Node Hud im Gamtzen nur 50 Eeutd zu zahlen Stoß: 
srtiger v Folgt Wet über 20 Schäier beiicnen die Uns» 
fteft. Zithera werden für die Aufıugszeit unentaelt« 
Hp ariieiert. Beluchet die Probesstongerte der Sither- 
i@hler —— Nıdmittagö 3 Uhr, in der üta de-⸗ 
ia 


mie. Eintritt x 


' Sejet die Sonutagsbeilage der Abendpofl, 


Masten-Ba 


€Eintrittäpreije: 


Gallerietidet3 50 Et. 


GROSSER 3 


— dei — 3 


Samitag, 2. Februar 1895, 


ı Central Turnhalle, lass 


Eintritt 50 6i8. @ Berfon. 


Alen Freunden und Gännern einen vergnü 
Abend verjprehend; zeihnet Wiit Turnergruß 


famt Das Komite, 


— des — 


Schwaben: 


Vereins, 
Samflag, 2. 8 r 
in de 
Nordseite Turnhalle, 


Glänzende Zrarnevals-Aufführung 


in fünf Zableaur mit Pantomime und Tanz 


großer. Vreis-Maskendal 1 


— di — 


ITational Turn-Dereins 
am Samflag, den 2. Februar, 
inder APOLLO HALLE, 256-62 Blue Island 


F Grofartige Attraktionen find vorbereitik 


Saaltidet3 $1.00; im Vorverkauf Täe. 
„ Galerietidet3 50«. 4 
‚Gruppenpreife: Für die befte Grupbe Si 
für die ziweitbefte Gruppe $15; für die drittbefte Grup 
pe $10.—Einzelpreiie: {yür die jchönfte Dam 


N 
a 


| waste $5; für die jchönfte Herrenmaste $5; für DM 


beite Damen-Charaltermaste $5; für die befte Hei 
Sharafterımas!e $5. 


Großer Aufführungs-Maskenball 
der Südfeite Turn: Gemeinde 


Pantomime: Am Zauberland — Sonutag, 
2. Februar 1895, in der Südjeite TZurnhalle, 
3143— 3147 State Str. — Eintrittspreis 81.00. £ 
Eintrittskarten sind Abends an der Kasse, im 

verkauf in folgenden Pizstzen zu haben: 

Wm. 9. Herlan, 193 und 195 2. Str; D. 9. ie 
deilfe, 2135 State Str.; John Dreier, ı841 State 
&eo. Mueller, 3909 State Str.; Fyrig Mueiler, 
Eottage Grove Ave.; Hermann Mueller, 2338 Gott 
Srov: Ave.; Helbah & Lafreıg, 3459 Cottage Grom 


| Ave; Fred. MW. Schoei, 3400 State Str.; Robt. & 


| Förfters und Freunde der TFörfterei 
| eingeladen fi au Diefem Mastendail 








LOwItz. © 
| Fran F. Sintamps 
— — 

ia ⸗aaudoren su. dee 


Baum, 3143--3147 State Str.; E. von Hermann, SE 


Sy. und Judiana Ave; D. D. Brunjed. 3108 Stal 
Etr.; E. Hesan. 2417 Wentworth Ave.; Adam Zube 
2524 Wentworth. Ave; Saudmeyer & Klaffen, 
Dan Buren Str. 12,19, 8,315 


Sechſtes Stiftungsfeft 


— und großer — 


Preis-Mastenball 4 
Lake View Loge, 167,1.0.M.! 


am Samjtag Abend, den 2, Februar, 
— it der — 3 


SOZIALEN TURNHALLE, Belmont Av.ı. Paulina, 
EI 12 wertvolle Preije gelangen zur Bertheilung. 
Tidet3.250 @ Yerion; an der Rafie 50c. 9 

- - — — Ti 


Adtung, Förfterst 
COURT GERMANIA No. 13, 1.0, E, 


feiert Sonnabend. dem 2. ; 3., feinem 








br. >». 
| diesjährigen PREIS- MASKENBALL 
| Duschs Halle, &cde 18. uud Alport Ave. — Kur ® 


therlung fommen 7 gute Preife in Cafh. — Alle q en 

find freundiid 

au betheiligem 
Da: Komite 

...... 50 Seus 


Achtungsvoll 
A 


Vergnügungs-Verein Saxonia, 
Aroßes Maskenkränzcien 


veranftaltet vom VBergnäz 
gungs:Berein SAXONIA, 
amı Samstag, den 2. Feb. '95, ° 


in Gallauerö Halle, 6295 
Elart St., früher HZiedlerd Halle, 7 


Anfang 8 Uhr. — Eintritt für Herreu 3 
Damen frei. Das Komite. 


Großer Mastenball 7 


nebit Bühnen: Yuflührungen, 
— veranftaltet vom — 


Gejangverein Harmonie, 


am Samflag, den 26. Januar, 
— in der — 
LINCOLN TURNHALLE, Sheffield & Diversey 


Zidet3 506 @ Perion. famife 





— 10, Großer — 


Koljmänner- Preismaskenbal 


arrangirt vom 2 
Garfield: Stamm Nr. 230,0U.0.8.M, 7 
an Samjtag. deu 26. Januar 1895, in Müllerd Sa 
Korth Avenue und Sedywid Str. g 
5 Geld» Preife kommen zur Hertheiluug: ; % 
212.00, 310.00 und drei 85.0 
Tieets 25 Cents @ Perion. 
Thüringer Brerein! 
Sonntag, den 27. Jannarz 3 
Unterhal 


tung und Ball 


| in FOLTZ’S HALLE, Yarrabee Str. und 


Aye.— An ang 71% Uhr Abeud3. Eintritt 25e, 


Deutſches Conſular⸗ 
»ad Rechtsbureau 


ſtaatti h inforporirtt 


Erbſchaften 


Vollmachten 


notariell wıd tonfulariſch beſorgt. 


— Konſultationen frei 


⸗ 

NUotariats Amt 

— zur Aujertigung von — % 
Bollmadıten, Zeftamenten un» Urfunde 
Unterinhung von “bitraften, Auöftedung 2 

BMeriepäfien, Grbigaitärsgulirungen, 

mundicafteinhen, some Molleltiauen 

VNechts⸗ ſowie Militarſachen beſorgt: 7 


K.W. KEMPF, Konfulen 


155 Washi Str. 


EIS ountog Bormitta ı gerifnet. 
Oßicer KEMPF & 


— — — — — 


Beer Dufineh-Lund in den Gil Im 
| * ai 





unas⸗Weaweifer. 


ag dera HSoufe— A Gaiety Girl, 
1 Eti-ThHeater—Pawn Tidet 210. 
mb iat-1492, _ 
irre Baudenille. 
nd Opera Houfe—Kater on. 
EHLinE— The New Dazsler. 
Hmartet-Sandow. 
DIEYS— The Bauble Shop. 
Meoln Bart Theater Fantasına. 
Biders— Bad Eroot. 
I1e r—Dliver ‚Tiift. 


ve neuefte Spionengeſchichte 


in der Pariſer „Preſſe“ unter der 
ſchrift Un faux espion“ wie 
jt erzählt: 
er. Statthalter von Eljaß-Loth- 
* Maen! beauftragte *einen Ddeutjchen 
erbehändler, für jeinen Maritall 
Brei norziigliche Fuchsftuten zu kaufen. 
= Der Perdehändler durdhjuchte alle 
Bleidezüichtenden Länder und fand das 
eluchte. endlich hier in Paris. Sofort 
Wille er auf das Telegraphenamt und 
Bob folgende Depeiche auf: „Fürft Ho= 
Benlohe, Straßburg. Die drei Fuch3- 
Bauten treffen morgen dort ein.” Der 
Belegraphenbeamte jchöpfte Verdacht, 
FReilte ihn dem Vorftand mit und die- 
er lieh die Polizei holen. Der Pferde- 
lanbler wird gepadt, auf die Polizei- 
fation geführt, dort ausgezogen und 
Mrs gründlichite Durchfucht; al3 man 
uchts Verbächtiges fand, ließ man ihn 
bieder frei. 
Die „PBreffe” macht fi) darüber Iu- 
ig, daß der Pferdehändler mit dem 
Basiten Zuge nach Deutfchland zurüd- 
Fehrte; Dort, meint fie, fonne er feinen 
andbsleuten. mittheilen, daß man jie 
en Paris mit -Miktrauen betrachte. 
Ein vernünftiges Blatt würde e8 ge- 
Mi nicht Yuftig finden, wenn den Leu: 
Agen, die den yranzofen viel Geld zu 
a dienen geben, da3 Wiederfommen 
Poctleivet wird. . 
ee Mie ein Stuttgarter Korrefpondent 
Amittheilt, handelt e3 fih um den fünigl. 
Mürttenb. Hoflieferanten Herrn N. 
bitein aus Gtuttgart. 
kt Baris auf der Straße von einem 
MBeren aufgefordert, ihm auf die Poli- 
Bei zu folgen. Dort wurde er. einem 
Berhör ‚unterzogen und er mußte feine 
Briefe, einem Beamten zur Durchlicht 
geben. Er erklärte, er habe feinen Paß, 
’a 27 bei jeiner häufigen Anweſenheit 
Baris sie eines folchen bedurft ha= 
be. : Nachvem er noch als Referenz ei- 
en Barijfer Freund genannt 
Murde er freigelaffen. Die Behand» 
Burg jei, mie er jagt, eine durchaus 
höfliche geivefen. 
* Einen Grund feiner Siftirung fennt 
er nicht: er vermuthet ihn in feinem 
Selesramm an den Statthalter. Er 
ote übrigens auf das Intermezzo fo 
meriig Gewicht, dab er daffelbe nicht 
Br! feiner Familie nach Haufe mel- 
dete. 





Lokalbericht. 


Kurz und Neu. 

© * Ha3 Teftament des fürzlich ver- 
orbenen Generals J. N. Stiles wur— 
we geitern im Nachlaßgericht betätigt. 

ie. Hinterlafienfchaft befteht gänzlich 
us perfünlichem Eigentum im Wer— 
be von $30,000 und fällt der Wittive, 
und den zwei Söhnen und einer Toch- 
Her al3 den rechtmäßigen Erben zu glei= 
Khen Theilen zu. 


* Der Nr. 2330 Michigan Ave. 
Imohnhafte Charles Sprague, welcher 
am 11. Xanuar dadurch verunglücte, 
Dar jein Revolver jich zufällig entlud, 
Fiit geitern Nachmittag gejtorben. An 
Fünglich hielteng Die Aerzte die Kugel- 
wunde für nicht lebensgefährlich, feit 
Meitern trat jedoch eine wejentliche Ver- 
ieklimmerung im Befinden Spraques 
ein. 
* Herr Brofeflor M. M. Mangafa= 
tian mird morgen, Vormittags 11 
Uhr, im Grand Opera Houfe einen 
aztvog - halten über  da® Thema 
roll über den Gelbitmord“, 
Oder ‚Die Heiligfeit des Lebens“. Die- 
iR Borträge finden befanntlich unter 
en Aufpizien der Gejeljchaft für eihi- 
he Kultur ftatt. - 


Bom Grundeigentyumsmarft. 
Morgen Nachmittag um 1:30 wird 
Dom Union Bahnhof, an der Ede der 
[dam und Canal Str., der erite Ex— 

Hurfionszug in diefem Jahre nach Hol- 
Ir wood abgehen. Leute, 

ed vortheiihaft in Grundeigenthum 
Gnlegen wollen, haben hier die befte&e- 
fenenheit, ohme Koften nach genannten 

rt zu fommen, wo befanntlihGrund- 

ücke unter übereus günftigen Bebin- 

gungen verkauft werden. Hollywood 

it einer der hübfcheften Vororte Chi- 
6908 und die Nachfrage nach dortigem 
Brundeigenthum ijt deshalb bejonders 
lebhaft. Daffelbe läßt fih auch von 
Broßdale jagen, das fchon früher ge= 
Gründet wurde und jebt bereits eine an- 
ehnliche Benölterung hat. 


Dr. Brodbeds Borträge. 


° Dr. Woolph Brodbedf wird morgen, 
m Sonntag, den 27. Jan., Vormit- 
4008 Halbelf Uhr, in Gallauers Halle, 
Rt. 632 N. Clarf Str. (früher Zies- 
3 Halle genannt), miederum einen 
dortrag über die Neligion des Idea— 
Bmus halten. Sein Thema Tautet 
eömal „Die Religion der Ehinefen“. 
t Zutritt it frei für Jedermann. 
ferr‘Dr. Brodbed wird morgen chen= 
a3 in Milmautee jprechen, und am 
Dinmenben Dienjtage in Chicago bor 
em Brepflub. ' 


die Sountagsbeilage der Adendpofl. 


Drudfehler. — . „... Herr Dr. 
hat. wi. —* — ſchmerz⸗ 
Operationsme chon ganz 
iche Heulrefultate erzielt.“ 
— Er weiß, Hilfe — Fräulein: 
fer Doktor! ich bin reich, aber mein 
fühlt ſich unglücklich; wiſſen Sie 
nen Rath? — 
ih nicht, aber einen mir befreunde⸗ 
Mehor 


Er wurde 


hatte, 


welche ihr 


Doktor: Einen 


"Eine Falle für Gimpel. 


Seitnahme einer Anzahl geriebener 
Schwindler. 


AP. Kaftler, der Befiter einesHut- 
laden: an Blue Island Ave., beant- 
mortete bor einigen Tagen eine An- 
nonce, welde am legten Sonntag in 
mehreren Zeitungen erfchien. und dahin 
lautete, daß man fi dur Einzah- 
lung eine3 Kapital® von $500 einen 
Antheil an einem einträßlichen Ge— 
Ihäft erwerben fünne. Ein gemiffer 
E. D. Bradley befcheinigte den Em- 
pfang von Kaftlers Brief und beitellte 
denjelben auf legten Donnerftag Nach- 
mittag nach einem Hotel im Gejchäfts- 
vierfel der Stadt. Da Herr Kaftler 
dabon überzeugt war, daß die Annonce 
zum Ymede der Beichwindelung leicht- 
gläubiger Gimpel eingerüdit wurde, fd 
ſetzte er den Polizei-Inſpektor Shea 
dabon in Kenntniß. ‚Diefer beauftrag- 
te den Geheimpoliziften Porteoug mit 
der Unterfuhung der Angelegenheit 
und mwied ihn zu gleicher Zeit an, an 
Kaftler3 Stelle der von Bradley porges 
Ihlagenen Zufammenfunft zu entfpre- 
chen. : Der Geheimpolizift traf Brad- 
ley in dem Hotel und gab fich demfelben 
gegenüber al einen remden in ber 
Stadt aus, der hier in gejchäftliche 
Berbindung zu treten mwünjche. 

Sn Folge deffen geleitete Bradley 
den Geheimpoliziften nach einem Zim= 
mer in dem Haufe Nr. 2411 Wabafh 
Uoe., wo er einen gemiffen W. H. Loiv= 
ren antraf, der an einem telegraphifchen 
Apporat jaß und vorgab, Nachrichten 
über Mettrennen entgegenzunehmen, 
| melche auf den Spezialdrähten der We=- 
tern Union Telegraphen-Gejelichaft 
geliefert werden. Borteovus gab fi, 
jeßt zu erfennen und erklärte Bradley 
und Lomwrey als feine Arreitanten, zu 
welchen Smece er noch mehrete andere 
Geheimpoliziften berbeifommen ließ, 
die ih auf Verabredung in der Nähe 
des Haufes in Bereitichaft gehalten 
hatten. Syn einem Nebenzimmer traf 
Porteous die Telegraphiſtin JeſſieWil— 
liams, welche ebenfalls an einem tele— 
graphiſchen Inſtrument arbeitete. Auch 
ſie wurde in Haft genommen. Es wur— 
de alsdann feſtgeſtellt, daß die Schwind— 
ler gar keine Drahtnachrichten entge— 
gennahmen, ſondern dies nur als einen 
Vorwand angaben, 


Anlegung von $500. in dem Schmwin- 
del-UInternehmen zu veranlaffen. Nach- 
dem die Schwindler gewöhnlich idre 
Opfer in die „Seichäftsgeheimniffe” 
eingeweiht und ihnen dad Geld abge- 
nommen hatten, verlegten fie ihr Dpe- 
rationsfeld nach einem anderen Lofal 
und jtellten dort ihre Apparate zum 
Scheine auf. 


Geitrige Unfälle, 





Der geitrige Schneefturm Hatte, 
mie nicht anders zu erwarten war, eine 
größere Anzahl von Unglüdsfällen zur 
Folge, dah nahmen die Meiiten einen 
verhältnigmäßig ungefährlichen Ber 
lauf. Viele Berjonen, die bei dem Un= 
wetter die Straßen paffiren mußten, 
waren faum tm Stande, den Weg vor 
fih zu jehen, da der Wind ihnen fort- 
| mährend riefige Schneemajfen ind Ge- 
ficht wirbelte. Dieyolge davon war na= 
türlich, daß viele Fußgänger von Wa- 
gen, Kabelbahnzügen u.j.mw. umgert]= 
| fen wurden. Glücdlicherweije für die 
| Betroffenen konnten die Wagen jelbit 
I nur langfam von der Stelle fommen, 
ı Todaß Niemand ernftlichen Schaden 
nahm. Uls der Nr. 49 Nord Market 
Str. wohndafte William Sheehan die 
Ede von Indiana und Wells Etr. 
paflirte, wurde er von einem heftigen 
MWindftoße gepadt und mit foldher Ge- 
malt auf das ITrottoit' geworfen, daß 
er dad Tinte Bein, unterhalb bes 
Knied brad. Mittel Patrolwagen der 
Chicago Wve. Polizeiftation wurde der 
Berunglücte nach dem Wlerianer Brü- 
ter=Hojpital gebracht. 

Ein anderer Unfall, melcher eben- 
fal3 auf den Schneejturm zurüdzus 
führen it, ereignete fich geftern Nach- 
mittag an. der Kreuzung von Clarf 
und Monroe Str., wo ein Kabelbahn- 
zug in einen Kohlenwagen bereinfuhr. 
Der Wagen wurde vollitändig zer- 
triimmert und infolge des heftigen An- 
pralles ftürzte der Kutjcher James 
Weber auf den Straßendamm. Die 
Verlegungen, welche er bei dem Fall 
erlitt, find zwar jehmerzhaftee, aber 
nicht lebensgefährlicher Natur. 

Beim Heraustveten auß der an ber 
Ede von Nefferfon und 14. Str. bele- 
genen Wirtbichaft glitt Herr A. Mans 
then geitern Wbend aus umd fiel auf 
das Trottoir, wobei er fich einen Brud 
tes rechten Armes zugog. Ein Amdus 
lanzwagen brachte den Verunglüdten 
nach jeiner Wohnung, Nr. 502 South 
port ne. ; 

. Gefterı Abend kurz mach fech3 Uhr 
hatte der 18jährige Arbeiter William 





Stevens, der in ber Schuhmaarenfis 


brif von Phelps, Dodge & Balmer, an 
Shield Moe. und 27. Str., beiehäftigt 
it, das Unglüd, auß dem erften Stod- 
werk den Fahrſtuhlſchacht herunterzu⸗ 
ſtürzen. Er erlitt einen Bruch des vech⸗ 
ien Beines. Der junge Mann, der im 
Hauſe Nr. 3910 State Str. wohnt, 
murbe nach dem ProviventiHofpital ges 
ſchafft. 


ger Entführung befdhuldigt. 


Geheimpoliziften. der Zentralitatton 
verhafteten gejtern Nachmittag das 
16jährigee Dienitmädden Barbara 
Quill, auf die von der New Porter 
PVolizeibehörde megen Entführung ei- 
ned Kindes gefahnvet mitrde. Die 
Verhaftete fol vor etwa Monatäfrift 
das zweijährige Söhndhen einer Frau 
Hattie Winterfield aus New York ent- 
führt und nad Chicago ‘gebracht ha= 
ben. Wie verkautet, foll dag: Mädchen 
dabei im Auftrage des Vater gehan- 


belt haben, der don feiner Gattin ges’ 
trennt Iebt umd fich eime Zeit lang im 


ne 
an ‚fand das vermi ind, 
in dem Haufe Rt. 3408 Yernon Me, 
woſelbſt auch Barabara Quill in Ha 


ee 


um unmilfende | 
Gimpel in die Falle zu loden und zur | 





— 


— Bom „Feld zum Meet“, Gef: 
te. 9 und 10, Gegen — 
ganber Ausſtellung vor und können 
bon den Buchhändlern Koelling ée 
Klappenbach, 102 Randolph Str. be⸗ 
zogen werden. 

— “A Red Record”, von FIrl. Ida 
2. Wells, 128 Elarf Str. Die Ber: 
fafferin, eine. Tyarbige, ift bekannt me- 
gen ihrer Agitation — befonder3 auch 
in England — gegen da3 Lynchunme- 
fen, dem fo viele ihrer Rafjegenoffen 
im Süden zum Opfer fallen. In dem 
porliegenden Buche gibt fie eine Sta- 
tiftit Der Lonchfälle der Jahre 1892 
bis 1894 einfhl., fowie die Urfachen 
oder. angeblichen Urfachen die dazu 
führten, wieder. Ferner führt fie eine 
Anzahl Fälle auf, in denen Blödfinni- 
ge und gänzlich Unfchuldige angeblich 
gelyncht wurden und weiterhin gibt fie 
die Gefchichte einiger Nothzuchtsfälle 
wieder. Zum Schluß madt fie Vor- 
Tchläge, die ihrer Anficht nach dem Ue- 
bel. fteiiern können. 

— „Deutſch-amerikaniſcher Haus—⸗ 
arzt“ von Dr. Max Hertzog, Verlag 
von Laird & Lee. „Ein mediziniſcher 
Rathgeber für Haus und Familie bei 
Unfällen und Erkrankungen“. 


* Salvbator⸗-Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 869. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter. diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) ® 


‚Verlangt: Männer, um fih für den Eifenbahn- 
dienſt u qualifiziren als Telegraphiſten und Ex— 
preß⸗ idet= und Stations-Agenten. Stellen werden 
zugefichert, die mit $75 bis $100 per Monat jalärirt 
werden. General:Dffices Südoft:Gde Fifth Ave. und 
Monroe Str., nehmt den Elepator. 25jalt 





Verlangt: Anftändiger deutfcher Aunge, 17 Zahre 
alt, muß englifh fprechen, für Arbeit in der Apo= 
thefe. Sonntag Nachmittag vorzujprehen mit Eltern 
222 MW. North Abe. 


Veralngt: Zwei erfahrene Floor Molders; müffen 
englijchverftehen. Zimmer 58, 162 Wafhington Str. 
‚Verlangt: Gute Bilder-Ganvaflers. 1017 N. Lea: 
pits Str. 

Butcher verlangt; ein ſolcher, der ein Geſchäft 
anfangen will, gute Lage. Nr. 5 Biſſell Str. 





Verlangt: Mehrere gute Agenten, um gute Gros 
ceries zu verlaufen. Nur fachkundige Männer brau— 
chen ſich zu melden. 642 Belmont Ave., Lake View. 

Verlangt: Ein guter Schuhmacher um einen gut— 
gehenden Schuhſhop zu übernehmen. Offen Sonntag 
Vormittag. 450093 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein deutſcher Junge von 18 Jahren für 
ein Milchgeſchäft. 406 Henry Str. 
Verlangt: Eine dritte Hand an Brod und Cakes. 
1236 California Ave. 
Verlangt: Ein kräftiger Junge, das Painterge— 
ſchäft zu erlernen. 5118 Dearborn Str. 


Verlangt: Maſchiniſt für Kurtel Stichmaſchinen, 
Syſtem Bonnaz. Dfferten unter: E- 177, Abend: | 
poft. — o 
Verlangt: Exfahrener Verkäufer in Drygoodsſtore. 
Wmin. Henchhues K Co., 1236 Belmont Äbe. frfa 


Verlangt; Knaben, das Telegraphiren zu erler— 
nen an unſeren Linien und, wenn tüchtig, Stellen 
garantirt mit Gehalt von $50, 60, 70, 80, 90 bis .$100 
monatlich. Telegraph Co., 175 Fifth Ave. Bialw 
Verlangt: Buchbinder;- einige Yorwarders, Gut 
ters und Gajemakers; guter Lohn; ftetige Arbeit. 
Donohue & Henneberry, 415 Dearborn Str. —ımo 


und gefunden Menfchenveritand zeigten / 
Prof. Albion W. Small. Universitaet von Chicago; 
Henry C. Murch, Kassirer von Edson Keith & Co.; 
3. W. Barker, Train Dispatcher der C. & N. W. Ry.; 
C. C. Spencer, Advokat, First Nat. Bank —— 
Geo. Sargent. Kontraktor und Erbauer der Met. Ry.; 
F. S. Robinson, Nat. Express Co., The Rookery; 
Robt. C. Kreller, North Chica 0 Postoffice: 
Prof. F. C. Hecox, Principal Melrose Public School; 
Louis Zulck, Retired Lumberman und Kapitalist; 
Durch ihre Käufe don ©. &. Groß, 
Eigenthum in der Königin Vorjtadt 


MOLETWOOD 


Sieg find nicht die Art Leute, welche Srrthümer begehen 
b:t der Auswahl eines Heims oder bei Geldanlage. 


Freie Erfurfion nad) Hollywood, 
Sonntag, 27. Jan., um 1:30 Uhr, 


bom Unton-Bahnnhof, Ecke Sanal und Adams Str. 

1.98: am Bahıts 2otten 8400 
Frei⸗Tickets Hofsgitter. | und aufwärts. 
Shönfter, je veröffentlidhter tlluftrirs 
ter Grundeigenthbum3-Ratalog mit Abs 


bildungen von hHübjdhen Heimftätten, 
auf Berlangen frei verjandi. 


Nur Meine Baaranzahlung nöthig; Neit auf fehr 
leichte monatliche Knsablangen. 


Bringt $1O mit als Anzahlung auf irgend 
eine 20t, die Ihr Eud aastunte ‚is 


S.E. Cross, 602, 603, 604 u. 605 


Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPH STR. 


MASKEN-BALL 
„Plattdütſche Vereen“. 


Februar, 9., in Brands Halle. 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Hausarveit. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1010 N. Halfted Str., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen bon 12-13 Jahren bei 
einer Frau. 715 Halftev Str. 


erlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; deutfches vorgezogen; Referenzen erfors 
derlih. 533, Dearborn Ave. 


Verlangt: Sofort, Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in Familie von vier; guter Lohn. Vorzu— 
fprehen 3551 Vernon Ave. famo 


Berlangt: Deutjches Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit. 685 N. Leapitt Str. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
291 Warren Ave. 

Verlangt: Ein junger Gefhäftsmann fuht eine 
Haushälterin; bewohnt ein Flat von vier Zimmern; 
drei erwachjene Perjonen; feine Rinder; eine ans 
ftändige Perfon; muß Referenzen haben. Offerten 
mit Preisangabe unter: ®B 168, Abenppoft. 


Ein autes Mädchen für allgemeine 
Gutes Heim. 160 


Verlangt: 
Hausarbeit in feiner Familie. 
Fremont Str., 3. Flat. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 51 S&. Wood Str. 

Verlangt: Alleinftehende ältere rau oder Mäd: 
hen. 27 ©. North.Upe., im Saloon. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß fochen 
und mwajchen fünnen. 59 Nacine Ave. 


Verlangt: Nunges Mädchen um im Haufe mitzus 
helfen. 4942 Atlantic Str. i 


_ Verlangt: Gin gutes Mädden für gemöhnliche 
Haudarbeit. 3757 Wabaſh Ave. fia 


 Perlangt: Gin Mädchen für NKüchenarbeit, 3.50 
wödhentlid. 292 € 2. Str. frſa 


Verlangt: fl 


—Ddi 


Saundreß, Köchin und für allgemeine 
Hausarbeit. 467 E. Divifion Str. fia 

Verlangt: Frau in mittleren Jahren al3 Haushäls 
terin bei einem Wittmann mit einem Kind. Nach— 
aufragen 438 Noble Str., nah 6 Uhr Abends, oder 
Adrefie von Stellung. Suchenden. —mo 


 Verlangt: Gutes Mädchen - für allgemeine Haus: 
arbeit. 3747 Wabajh Abe. ff 
Verlangt: Mädchen, von Früh bis Abends für 
leihte Hausarbeit. 387 Divifion Str., 1 Treppe. 
frſa 


Verlangt: Ein ſarkes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 244 Potomac Abe. frja 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1095 
Milwaukee Ave, 2. Flat. fria 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fapriten. 


Verlangt: Kurbelftepperinnen gegen gute Bezah: 
ung; au merden' Mädchen zum Lernen angendm= 
men. 53 W. Van Buren Str., 2. Flur. 

Berlangt: Handmädden an Shopröden. Whitney, 
Ehriftenjon & 6o., 155—159 Market Str. 
Verlangt: Mädchen für leichte SHandnäharbeit. 
ee bei Manhold, 73-5. Halfte Str., 
. Flur. 


— Perlangt: 3 Handmädden an Knaben-Jaden, 164 
MWaihburne ne. famo 


Verlangt:! Gute Handmädchen um Edges zu baften. 
65 Emma Str., hinten. 


Verlangt:. Gute Mafhinen-Mäddhen an Cloals.— 
119 ®W.  Divifion Str. 


Berlangt: Gin Mädchen um die Fünftlide Blu: 
menmadherei zu. erlernen; Paablung während der 
—I 601 N. Paulina Str., Ede Milwaukee Av:, 
2. at. —di 


an 








Verlangt: Ein gutes Mafhinen-Mädden 
Shopröden. 95 PBiffel Str. 


Verlangt: Gin Mädchen um das Kleidermachen zu 
erlernen. 86 N. Wafhtenamw Une, Mrs. 2. Miller. 


Verlangt: Mädden um Kleidermahen zu erlerz 
nen. Frau Madjad, 734. Elybourn Abe. 


Berlangt: Zehn Maihinen- Mädchen an. Stkirts 
und Rappen; ftetige Arbeit. 193 Seminary Ave. fja 





Verlangt: Mädchen für Mafchinen und bei Hand 
an Röden. 530 NR. Park Abe. fia 


Verlangt: Mädchen, das Telegraphiren zu cerler: 
nen an unferen Linien und, wenn tüchtia, Stellen | 
garantirt mit Gehalt von $50, 60, 70, 80, 90 bis $100 
mondtlih. Xelegraph Co., 175 Fifth Ave. Djalo 


Verlangt: Gin Maſchinen madchen an Knaben⸗ 
Junior, guter Lohn. 2M2 Orchard Str., hinten, un— 
ten. mi--ja 








Berlangt: Mafhinen:- Mädchen 


t Sofen zu nahen. 
1297 8. 17. Str., nahe Rodiwehd WBian lw 
Verlangt: 


Maſchinen⸗ Madchen an Weſten und 
BER: ezablung bei ‘der Woche. 
tr. 





130 Samuel 
Bian 1w 
Verlangt: Erfahrene Hemdenmacher. 357 Sedawick 
Str., Ede Schiller Str. S. Stern, Manager. fia 


Verlangt: Maſchinknmädchen für Taſchen an Ho— 
fen. 213 Runjey Str. fſa 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gut fochen, wachen und bügeln fönnen. 472 
Albland .Blod. ſadi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, Referenzen. 82 
Bart Str. ! 


"Berlangt: Ein Mädhen für a gemeine Sausar: 
beit in.-einee Familie: von 2 Perjonen. 1848 Reta 
Str. 


Perlangt:: Ein Mädchen fr- allgemeine Hausars 
beit. 697 EIt Grove Abe. ’ 


Verfangt: Butes deutiches Mädchen für zmeite 
Stelle; muß telephoniren können; nur wirklich gute 
mögen  fih‘ melden. 716 -Fullerton Wpe., nahe der 
Glart Str. —— ſmio 


Verlangt: Deutſches oder ſchwediſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 350 42. Str. 


Verlangt: Alleiſtehende Verſon zur Stütze der 
Hausfrau, B; viele Mädchen für Haus-, leichte 
und Küchenarbeit, Haushälterin, Waiterinnen ſo— 
oleih. 43 NR. Clark Str. 


Berlangt::- Mädchen ‚zum Kochen und ein zweites 
Mädchen für Sausarbeit. 40%. Grand Blod. —di 


Berfangt: Gin nettes Mädchen für Sausarbeit.— 
Floriſt, Bluecher und Roble Ave., Lake View. imo 


" Verkangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. in 
einer Meinen Familie; biejelbe wird ein qutes- Heim 
haben; gleich nachzufragen. 3611 48 S. Halfted St. 


Berlangt:. Ein gutes. deutiches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. Lohn«$3 bis 3.50. 123 Wells St. 


Verlanst: Sofort, wine perfelte deutiche Köchin 
und "mehrere Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
guter Lohn, Mrs. Jade, 4283 Milmwaufee Ave. 


Verbangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß waihen und bügeln fönnen; ‚Heine Familie; 
Lohn 82.50. 47 Sevrgwid Str., 2. »fFlat. 


Berlangt: Eine.gute Wafhfrau fül Montag. : 321 
Mebfter Abe. - 

Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
——— lochen waſchen und bügeln. Z17 Wa⸗ 
* Er . 


Verlangt: Sofort, eine Köchin für ein Kleines Wes 
fauvant. 605 N. Clark’ Str. 


Berlanat: Montag, vier Mäbeen für ameite Mrs 
beit und 50 8 für Mausarbeit. Sohn HB.“ 
— "Glart: Str. : ———— 


En u Was gut. Tode, 
— — 
v t?.. „Yunges 
Bamie. Saw 

3 Sigel Str., o 


# * 2’ u J A in 
—— —7— 


— —— — 


— und 7 Ube Abbe. 
er Stoöd. ‘ 


ya 
— 


J — 


allgemeine 
Ein⸗ 


frſa 


Verlangt: Ein gr Mädchen für 
Hausarbeit. Guter Lohn. B5 Sevamwid Str., 
gang Beethoven Place, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit im Kleiner Familie, 515 N. Clark Str., 2. 
Flat. dofrja 





443 Milwaufee Ave. 22jalmw 


Derlangt: 500 Dienftmädden, Lunhtöhinnen, 
Zimmermädchen, KHaushälterinnen und Laumdrys 


Mädchen. 587 Larrabee, nahe Center Str. 2inimt 


Berlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei hohem Lohn. 2736 Cottage Grove Ave. Frau 
Kuhn. 26d31mt 


Verlangt: Kochinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten ſofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in den feinften Brivatfas 
milien.der Nord» und Südfeite durch das Grite deut: 
{heBermittlungssAnftitut, 605 N. Clark Str., Sonns 
tags offen bis 12 Uhr. Tel. 455 North. 8d3bw 


Mädchen finden qute Stellen bei hohem Sohn. — 
Mrs. Elfelt, M25 Wabaſh Ave. Friſch eingewanderte 
ſofort untergebracht. 13nlj 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einges 
wanderte Mädchen fitr Die beiten Bläge in den fein 
ften framilien an der GSüpdjeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerfon, 215 32. EStr.. nabe Indiana Ave. bio 














Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unten diefer Rubrit, 1 Gent das Bort.) 


Geſucht: Guter Bügler, 3 Jahre in Färberei, fucht 
Stelle. Kohn Dorfert, BO W. Chicago Abe. 

Gejuht: Ein guter Gake-Bäder ſucht ftetige Ars 
beit. ‚Adreffe: 2 181, Abenppoft. 

Geſucht: Ein deutſcher Junge, 15 Jahre alt, 
wünſcht ein gutes Geſchäft zu erlernen. Nachzufra⸗ 
gen drei Tage. 46 Brigham Str. 








veſucht: Erfahrener KNrankenwarter fucht Stelle. 
94 Eleveland pe. —fa 


Geiucht: Bufineh Sundmann, tann aud Bar tens 
den, jucht dauernde Stellung. Näheres 38 Edſon 
Ave., Lake View, 2. lat. Bjan,im 





Nrtheilskraft = 


uter Meat Market. Radhzus 
br, Dinsdale, I. ſamo 


Ein Heiner Grocerys_ oder 
Wdrefie: R 184, 


Zu verfau fen: Ein 
fragen bei — 

Zu laufen geſucht: 
Candy⸗Store; auch leerer Store 
Abendpoft. 


Muß unbedingt fofort verkaufen: Guter Grocetys 
Store mit eleganter Ginrihtung, gutes Pferd und 
Wagen; kommt, maht Offerte; gezwungen zum 
ichnellen Verkauf; fann auch weggenommen werden. 
40,W. 12. Str. Offen Sonntag Morgen. 


Billig! Billig! Billig! Muß jofort verkaufen. für 
nur $235, theilweile an Zeit, durdaus vorzügliden 
8500: Delikateffen:, Bädereis, Zigarren:, Candy-&ds 
Store; fommt jofort. Ede Dayton und Willow St., 
nahe Schule. fm 


Re. 12,8, > 20. au 
Zu verkaufen für $300: Grocerpgeihäft, gute Ges 

fedenheit. 416 W. Chicago Xbe. 
blirtes 8 


Zu verkaufen: Bargain, volftändig _möblirte 
Simmer:Haus, gut und modern. Midigan 


Apde., Apartment N Re — 
» Zu verkaufen: Delifateffens und Bäderei-Store, 


Nordjeite,. beite Gegend, gute Kundſchaft. en 
177 Abendpoft. doſa 
Zu vertauf⸗ i d für 
Zu verkaufen: Ed⸗Saloon mit Halle, pafiend_f 
Boardinghaus, billig, Umftände halber. 4829 Aihs 
land pe. fria 
t u vertaufhen: Saloon, Eins 
8 — ———— gegen Chicagoer Eis 
genthbum nicht über $2000 wert. 15 DeilwaufeeAv., 
oder 54 N. Camal Str. EFT. 
d verf n: Gutgehender_ Zigarrenz, Candy⸗ 
— —A wegen Sprachunkenntniß bil⸗ 
ſigſt abzutreten. Zo0 W. Laflin Str. frfamo 
rg verfaufen: Guter Meatmarket, wegen Uebers 
4 en anderen Geihäfts. 361 W. w 
oftſa 


Zu verkaufen: Ein Ed-⸗Saloon, guter, alter gang⸗ 
barer Platz, guter Glastrade, paflend für verhei— 
rathete Leute, ift jofort billig zu verfaufen. Nadhs 
zufragen im utderfhop, 1007 Milwaufee Abe. 


Kaufe für Baar Grocery:, Dry Goods:, Schuhe 
und andere Store oder Waarenvorrath jeder Art. 
Adr.: 2 180, Abendpgft. 2janiw 


Zu verfaufen: Weiter Saloon auf der Südfeite, 
Gde 18. Str. und Wentmworth Abe. Zjanimt 


— — — — — — — — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Ein großer Ed-Store, pafſend für 
jedes Geſchäft. Joſeph Stein, 404, Title & Truſt 
Building. 

Zu vermiethen: Ein gutgehendes Reſtaurant lann 
ſofort unter günſtigen Bedingungen übernommen 
werden. 73 Orchard Str. 


Zu vermietben: 4-5 Bimmersflats, $11—$14, 
Ede Robey und Wabanfia; alle modernen Bequenms 
lichteiten. Nachzufragen in dem Gebäude. 

Zjan, doſadi, Imt 


sn gelesene 

Zu vermiethen: Der dritte und vierte Etod des 
Abendpoft = Gebäudes, 203 Fifthb Ane., einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten Syabrikbetrieb. Dampfbeizung und WYahrs 
ftuhl. Nähere Ausfunft in der GeichäftssOffice der 
Abendpoſt“. bw 











Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für Herrn oder 
1 bi5 2 Damen. 72 Mohawt Str., Norbdjeite. 


Rerlangt: Zwei Roomers. 265 Clybourn Ave., 1. 
Flat. 


Zu permietben: Möblirte Zimmer; $) wöchentlich. 
3 Milwaukee Abe. : 
Zu vermietben: Gin großes möblirtes Frontzims 

ner mit Heizung, billig. 347 Sedgmwid Str. 
Verlangt: Boarders; 54 per Mode, mit MWäiche 

und Bad. 23 W. 14. Str. 


Zu vermiethen: Front Parlor (Gas, Bad u.ſ. w.). 
535 Larrabee Str., 3. Stod. 


Zu bermiethen: Gin _ möblirter Parlor nebft rein: 
lihem Schlafzimmer an 2-3 Herren, billig. 356 
W. 12. Str. Marquardt. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit guter Koft, 
nur 83.50. 130 Obio Str., nahe Wells. 


 Verlangt: Boarders "bei jüdifcher Frau. 576 W. 
Ehicago Ape., oben. 

Zu vermtietben: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board. 265 Elybourn Ade., 2. Flat. x 

Verlangt: Ein Mann in Koft und Logis. 72 
Gornell Str. 

Zu vermiethen: Hübſch möblirte einfahe und 
Doppelte Zimmer, mit Frühftüd. Gute Nahbarichaft. 
175 Ruih Str. —do 

Zu vermiethen: Möblitte Zimmer, 326 Milwaus 
fee Ave., 1. Flat. frja 


" Perlangt: Boarders. 496 ® 1 © tr., unten. 














Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer an zimet 
oder drei Herren bei jungen Leuten ohne Kinder; 
bübih und warm; jehr billig. 356 E. Indiana St., 
top Flat. — ſa 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Von einem jungen Manne, Zimmer und 
Koft in einer feinen böhmiſchen züdiſchen Familie, 
two nur böhmifche Küche ift. Adreffe: 8 175, Abends 
poft. 


Pianos, mufitalifhe Auftrumente, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Zu verfaufen: Piano, billig. 23 Mohawf Str. 


Zu verlaufen: Billig, Upright Piano, jo gut wie 
neu. 254 W. Dipifion Str. dian, ſadido, 4w 


Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit, Gerold Up: 
tight Piano, 74 Oftaven, werth $300, für $95. 795 
Milwautee Abe. frja 














Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Sehr billig, eine feine, Bettzimmer: 
Ginrihtung und ein Parlor:Divan. 605 N. Elart 
Str. 


Zu berfaufen: 2 
Sarrabee Str. 


Zu verfaufeen: Range mit Wafferfront, jehr billig. 
576 Wieland Str., Flat 5. doja 
Zu verfaufen: Möbel und 2 ganz neue Defen, we: 


gen Wbreife nah Deutichlund billig. 29 Gardner 
Str. fria 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents da3 Wort.) 
Zu kaufen gefuht: 500 Pferde zum Schlad: 
ten; gute Preife bezahlt. 5ll 37. Str. mo 
Zu verfaufen: Billig, ein gutes Pony für 
leichte Arbeit. 245 W. Divifion Str. 





gute Heigöfen, fehr billig. 382 





3 $10 faufen ein gutes Pferd; billig für da3 
Doppelte. 460 W. 12. Str. 





Stelungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 





Gejuht: Eine erfter Klaffe Wiener Köhin fucht 
Stelle in feiner PBrivatfamilie 605 N. Glarf Str. 

Gefuht: Drei Frauen juhen Wajhpläge. 605 N. 
Glart Str. 


Geſucht : Gin junges Mädchen, 16 Sabre alt, fucht 
Stelle zur Hülfe der Hausfrau. 84 Bingham Str. 


"Befuht: Gine rau wüniht noh einige Walde 
pläße außer dem Haufe. 166 N. Union Str., oben, 
“ Sefucht: Alleinitehende Frau juht Stelle als 
Haushältertun. 587 Xarrabee Str. 


RT verfaufen: Ein junges Bierd, paffend für 
jedes Fuhrwerf; billig. 1799 Milwaufee Une. 
ER Zu verfaufen: Gutes Pferd ;jehr billig; 484 

N. Pauline Str. t 
Put verfaufen: Zwei gute Pferde, billig. 
21 NRumjey Str, nahe Augufta. 


> Zu verfaufen: Zwei gute Pferde; billig; habe 
ER feinen Gebrauh dafür 979 Milwaufee Ave. 
810 Taufen einen Cutter, neu angeftrichen, ges 
treues Pferd, Cart, 2 Geidirre. 554 Didjon Str. 
_ Mub verfaufen: —— Offene und Top: 
Deliverpwagen, Pferde und jeiirre: gebraude 
Pas. 209 Webiter Ave. Offen Sonntag. 





Gefucht« 2 deutihe. Mädchen, Schweitern, von 
Wisconfin. fuhen Stelle as Köhin und zweites 
Mädchen sder allgemeine Hausarbeit. 587 Xarrabee 
Str. 

Geſucht: Ein I4jähriges Mädchen juht einen Pla 
bei guten Leuten. K. Mueller, &7 Pomell Abe. 


Gefußt: Funge Frau fuht Waihpläge; nimmt 
aub Wäihe in's Haus. 8 Noble Str., Lake 
View. 


Geſucht: Eine deutſche Wittwe ſucht Waſch⸗ und 
Schruͤppplätze. Stolzenburg, Nr. 82 Gardner Str. 


Gejuht: Aeltere Frau fucht ‚Stelle als Haus: 
bälterin. :1017.Belmont Ape,, oben. 


Gefuht: Gute Kleidermaherin wünjht Beſchafti⸗ 
gung außer dem Haufe. Lonije Hanjen, 957 Lincoln 
Ave. 


“ Gefuht: Eine Deutihe aus guter Familie ſucht 
Stelle jur alleinigen Führung eines Haushaltes.— 
Adreſſe: R 172, Abendpoft. 
Gejudt: Verfelte Schneiderin wünſcht Beſchäfti— 
dung in und außer dem Hauſe. 4116. North Di 
adi 
Geſucht: Ein Plak als Haushälterin im Wittiwer: 
Familie. Borzuipreden drei Tage. 59 Cornell Str. 


hei ra a sl han en eh sehen el nern re 
Gefuht: Eine Fran, Mitter der 4Oger, jucht Be: 

ihäftigung auf der Nordjeite. 21 Alasta Str, 1. 
lat. 





Gefuht: cyan im mittleren Jahren fuht Stelle 
in Meiner fyamilie oder einen Kaushalt zu‘ führen, 
1069 N. Halfte Str. 

Gefuht: Kleidermaherin fuht no einige Stel: 
fen “außer dem Haufe zum Nähen. Uor. E. 189 
Abendpoft. frſa 


Geſucht: Perfelte Schneiderin ſucht Arbeit in und 
außer dem Kaufe. 126 Cleveland Avbe., 2. —ja 
nenne 


Gefuht: Reitaurationstöhin, augenblidfich noch 
— fucht anderweitigen Plaz. Adr. R. 18 


Abendpo midofrjamodi 


Stellengeſuch: Habe viele Nachfragen vom tüch⸗ 
tigen “deutihen, gut empfohlenen Dienftmädchen, die 
Girbeit. juben in und außerhalb der Stadt. Mieds 
lindss Office,” 587. Sarrabee Str., nahe Genter 

tr. Aanlmt 


Photographen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
: Bil 389 State Str. 
— Porträt 88 


topirt. .derg 
⏑ Wgn- wa 


Zu verfaufen: Ganarienvögef und Zudtmweibchen. 
128 Kornel Etr. 


Zu verfaufen: Billig, Obio Boy und Cutter, ein 
meifingberzierte8 Doppelgeidirr,. ein Dreiiprings 
Topmwagen, ein. Shetland Bony. 975 Milwautee Av. 


Zu verkaufen: - Billig, drei ‚große, gute Wacht: 
hunde und In ihöner Rerhardiner. 348 Wells 
Str., Bajement. ne 

Unjeren Kunden zur Nahricht, dak mir unjer 
PVogelhandlung von 104 Blue Naland Ave. nad 
197 Madifon Str. verlegt haben, wo wir unter Dem 
Namen „Atlantic and Pacific Bird Co.* die größte 
Auswahl don Papagaien, Sing: und Sierbögeln, 
Tauben, Hafen, Hunden u. f. mw. führen, und unfere 
Pelannten zur gefälligen Anfiht höflichit einladen. 
Shotfin & Cberdey. doſamo, bw 
— e — — — — — —— — — 


Kauf: und Berfaunfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
re er Be a ee Keen 


Zu verfaufen: Gin meni brauchter Caſh⸗Regi⸗ 
fter. 918 Noble Str., Sale Bee. N 
De See a 
Zu leihen gejugt: Ca ifter; billig fein. 
33 Waller Gr 019 Megißer; muß Dilie 


Muß fofort berkaufen: Spottbillig, ſehr ſchone 
Grocery- Einrichtung; einzeln oder zujammen. 460 
W. 12. Str. Offen Sonntag Morgen. 

Zu berfaufen: Zum halben Preis, Grocerh:ifir: 
— vertaufe einzein. dis ee Ade., erft:s 
Ü . 


ae 

Zu verfaufen: Billig, Gartenlaube, Daheim, Dom 
Fels zum Meer, Doriz Fam liend iatt, Roman⸗gZei⸗ 
Baker on Rot "gr, guten „Stunde, Fliegende 
Seieziekel,. 615 R Part a Näheres in Mendius 


Muß verlaufen: Spottbillig, Grocerpftore-Einrich: 


tung, gut wie ne) au -Pierd ö 5 
taufe einzeln. 154 Webiter Str. offen uw 


„guzfaufen gefußt:. Ingdflinte. ©, Yoahim, 31 


 Spottbilfig zu netfäufen: Ghemi 
gefärbte “Herrenanzüge, "Ueberröde nklei⸗ 
der alles Waaren die mit abgeholt wurden, Die 
En EL eh on 3 
i r; Sonn n ; 

® 5 F Ge Littags. Steam 


id gereinigte und 
und 


Dove Houie, 

Fa & 7 — ed 

ee Teenies 3 BERN 
$20 faufen gute neue 9 —— — 


ünf Schubladen; fün — 

5. en Ocme 825, Elner jo ne & 
$10, Eldridge 15, Wbite Domeftic 
©. Halited Str. Abends o Dder 
Etr., Gde Adams, Zimmer . — 


& 


unter biejer Rubrit, 2 ‚das Wert.) 
Doujetdhold Yovan Alloctarıom, 
— iucorporitt), 5 


atdorn tr, gi 
a incein a —— 


Geld auf Möpber, 


Keine Wegnabıne, Teine Deffentlichkeit o; 
— Da wir unter allen Geleianfe * % 

er. Staaten das größte Kapital been fo fönnen 
wir Euch niedrigere Katen und längere Zeit gewähs 
ren als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gereils 
ihaft if organifirt und macht Geihäfte nad dem 
Baugeiellihaitsplane. Dariepen gegem leichte imäs 
cheutliche oder monatliche Rüdzaplung nah Bequems 
Sichkeit. Epreht uns, bevor hr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure Möbel-Quittungen mit Gud. 


—— 65 wird deutih gefproden. —— / 


SoufeholdpLoan A 
— ir, Hinmer 0 
incoln ve, Zim 
Gegründet 1854. wer 1, Late View. 


Bean br Geld; 
auf Möbel, Biano 
Rutiden mim, ıpre 
ficeda FiprelityMort 


’ 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 
ben niedrigften Raten. Brompte ne as 
Deffentlichleit und mit dem Vorredi, das Murz 
Eigenthum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Ga 
Ancorporirt. 


rg on Str. erfter Flur, 


94 Wa 
art und Dearborn, 


zwi 
oder: Bl 68. Str., Englewood. 


oder: 9215- Sommercial Ave, Bimmer 1, Columbia 
Dlod, Sid-EHicago. Hap,bs 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. im. 
feine Anleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
eſitz. 
Wir haben das 
größte vdeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehelichen Deutichen, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld botgen mollt. hr werdet e3 zu Eurem 
BVortheil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Ihr ans 
dermeitig eh Die fiherfte und zuverläffigfte 
Bedienung zugefihert. 
ET A. H. French, 


19m3, 128 La Saule Str., Zimmer 1. 
Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigenthum 
u niedrigften Raten 
Spezial Fund, $500 aufwärts. 


Koeſter & Zander, 


Deutiches Grundeigenthums » Geihäft, 
s 2mai,1j,bbj 
& Dearborn Etr., Zimmer 7 und 8. 


Geld zu verleihen: Der Garden City frorefterß 
Baus und Leib:Verein offerirt Anleihen für Baus 
zawede, bejonders für Verbefferungen an Nord:Ebis 
cago⸗ und Lake View-Eigenthum zu einem niedrigen 
Zinsfuße. Wegen Einzelheiten ſprecht vor bei 

E. W. Hunde, ſamo 
300 Clybourn Ave. 152 E. North Ave. 


Zu gr Ginige hundert Dollars auf Grund» 








eigentilum. 2. Kreuginger, 127 La Salle Str. DOfs 
ficeftufden von 1 bi8 3. 


Zu verleihen: $500 gegen gute Sicherheit. Udr.: 
PB 166, Abendpoft. 


VWozunadh der Güdfelte 
eben, wenn Ahr billiges Geld haben Fönnt anf 
rövel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaids 
feine von dee Northmweftern Mortgage 
2oan €&o., 519 Milmaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bi3 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar .in bes 
liebigen Beträgen. ilmai.1f 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gentä das Wort.) 
Lots! * AR Str 
; bon is 

Die Reilspille Improvement Comp., die bedens 
tende germländeriien, nahe der. Stadt Reilspille, 
Glart County, im Stante Wisconfin, eigmet, dat, 
um erftere in Ehmwung zu bringen und im Preije 
RT * — — en 

n und die Ber n 
Stadt Reilsville‘ deichleunigt, dam — auf 
den neuen Stadtlotten aufgeführt, und offerirt 
Jedermann, der nach eigener Keimftätte, imojelbit 
allerlei große Unternehmungen, Fabriten, Handel, 
Induftrie und Eifenbahnen, der Stadt Chicago ähns 
lid, ftrebt, und eriftitt, zum YAnfaufe. 

Die Neilspille Improvement Comp. eröffnet den 
Vertauf dieſer im Herzen der lebhaften Geichäftss 
und Yabrifftadt Neilspille, 10 Minuten weit vom 
Vahn hofe entfernten. neu angelegten Stadtlot3 am 
l. Februar 1895 mit fabelhaft niedrigen Preiien, 
und zwar von $IO bis $50 das Stüd, und fidert 
dem Käufer, der für oder über $30 die Lot fauft, 
eine Freifahrt von Chicago nad Yeilsville und zus 
tüd, giebt prompt Kontraftpapiere und reine Ueber: 
tragungsurfunde, ladet bierinit Kaufluftige zum 
Dejuhe nah ihrer Office, um dajelbft aufgelegke 
Pläne und Mappen in Augenjchein zu nehmen und 
Lots für Gejhäfts: umd Privathäuier zu fichern. 
Genannte Kompagnie offerirt gleichzeitig ihr gutes 
fruhtbares, im ganzen Umfreie befiedeltes armz 
land von $5 bis $10 dem Ader, gewährt langjährige 
Ratenzahlungen und bittet alle. eventuellen Anfra: 
gen oder Orders auf Mappen und. Karten, die 
prompt erledigt werden, zu richten an 

A. B. Adams & Comp, 

163 €. Randolph Str., Ede La Salle Str., 
Zimmer 6 und 8, Chicago, I. 

19ja,jadido,imt 


$10 baar, 
Reft 81.00 Her Woche; keine AIntereffen. 


Hübſche Elmhurſt⸗Lotten 
175-530. 
Erfurfion frei um 2 Ubr jeden Tag vom. Wells 
Str.:Depot. 


Rauft jegt, nur no ein paar Lotten übrig. 


dragt nah Plänen und Tiders, 


1 Henry Delaney & Eo., 
8, SI und 82 — 115 Dearborn Sir. 
lljan,bie 


Eee Es 
ee große Anzahl Käufer und Lotten auf der 
ordjeite und in YXafe View, Farm in Illindis, 
Indiana, Misconfin und anderen weitlihen Staaten 
billig zu verfaufen oder zu vertaujchen. Xeeres, der 
Stadtgrenze nabeliegendes Land, bejonders in Bois 
manspille und Umgegend, zu faufen oder einzutaus 
fhen gejudt. Wer jein Grundeigentbum verlaufen, 
Geld auf erfte Sopothet borgen oder ausleihen, 
Feuerverficherung in joliden Gejellichaften billigft 
bejorgt haben will, fann bei uns auf fchnelle umd 
reelle Bedienung tehnen. Schmidt & &lfer, 219 
Lincoln Uve., nahe Wenfter Ane. Telepbon :Rorth 
408. WÜbends offen. 19ja,jamomi, Imt 


NRordfeites und Late View = Grundeiae 
verlaufen; Wußerordentlih guter a WU 
befiertem und umperbeflertem Nordieite- und Lafe 
Biew-Eigentbum. Gerade jest ift die beite Zeit für 
Jeden mit wenig Geld, melcher beabfichtigt, eiır 
Heim zu eriverben, fih an Unterzeichneten zu wenden. 

MW. Qunde, fang 
300 Elybourn Abe. 152 €. North ne. 


Wihtig! Wihtig!- Nur $275 und aufwärts, nue 
825 baar, Reit monatlich. Lotten an Warner Ave. 
und Geitenftraßen, zwei Blod3 von der GEliton Une, 
Electric «:Barn und Electric Power Houjes-Straßens 
bahn. *— Ede Belmont und Humboldt; 
HauptsOffice:. &. Melms, 1785 Milmautee Ape. 

dofrja,bie 


Su verlaufen oder zu vertaufhen: Ein 19%-Zimmers 
Gottage,: Lot 50 Fuß Front, am Wellington Str., 
nahe Sheffield Ape., unter günftigen. Bedingungen 
zu verfaufen oder zu bertaujchen unter der Foigene 
den Bedingung: Das - Grundftüd nebft Haus wird 
gegeben an Zahlungsftatt für den Bau eines neuen 
Haufes. Zu erfragen Rr. 95 DO. Indiana Str. mdia 





Geld ohne Kommiffion, ein großer Betrag zu ver⸗ 
feihen zu 6 Proz.; ebenfo Geld zu 5 und 54 Bros. 
Baardarlegen zum üblichen Zinsfuß. 10jp,6m 

8 D. Stone & Co. 206 2a Ealle Str. 


Geld zu verleihen in Summen von $1000 bis 
$100,000 auf Grundeigentbum und zum Bauen; 5 
und 6 Prozent. Freudenberg Bros., Nordimeitede 
Milwaukee Ave und Divifion Str. 12ja,fadido, Imt 








Zu verleihen: Geld auf Grundeigentyum. Nas 
auftragen 

E W Hunde, famo 

300 Elybourn Abe. 152 €. North be. 


Bu verleihen: 250,000 auf Grundeigenthum 5 
Prozent Zinſen. K. Smith, 90 La Salle Str., 
Zimmer 4. 10ja, ſamodo, Imt 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. 8. 8; 
Ulrih, Geihäftsmaller, 73 Stod Erhange, 110 Ta 
Salle Str. wol, dſa dibw 


Ge zu verleihen, 6 Progent, feine Rommiffion. 
R.8, 8 NR. Elarf Str. 25jalmm 
Geld auf Möbel für 30, 60 oder M Zage. 1492 
Milwautee Abe. 17da3mt 





Aergztliches. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik. 2 Cents das Wort. 

Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte Heil⸗ 
mittel für allerlei Hautausſchiäge ſowie Grind⸗Kopf, 
Flechten, Eiterbläſhen an Stirn und Kinn, offene 
Geſchwüre u. ſ.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
beſuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch den 
zeitweiligen Gebrauch dieſer Pomade. Zu haben in 
allen Apothelen. Preis Zöc die Bor. 1jp,ddja,bie 


Yrau E. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtshels 
Er ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauen 
tanfheiten. 291 Wells Str. Office-Stunden: 2-5 
Uhr Rahmittags. 275,11,0df 


Grauentranfheiten erfolgreih bebans 
delt, Bjährige Erfahrung. Dr. Raid, Zimmer 
20, 113 Adams Etr., Ede von Clark. Sprehftunden 
von 1 bi8 4, Sonntags bon I bis 2. 2linbie 








Dr. Nutin Hegnauer, deutiher Arzt. Spezialität: 
Krankheiten des Blutes. Refidenz: Südweit:Ede der 
Sangamon und Fulton Str. Spredftunden: Bor: 
mittags bis 12 Uhr, Abends von 6 Uhr an. Mdzim 

Mrs. Ada Zabel, 
GeburtShelferin, Nr. 277 _Sedgwid Str., nahe Dis 
bifion. Behandelt alle Grauenkrankheiten. Grfolg 
garantirt. Mozlint 


Frau €, Dudenhoeffer, Geburtshelferin, 
Nr. 614 La Salle Ave., behandelt Frauentrankheiten 
erfolgreich; Mijährige Erfahrung. Sin,immimt 


Geihleht3s, Haut:, Bluts, Nierens und Unters 
feib3sKrankpeiten ficher, ichnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Well Etr., nahe Ohio. olbw 








unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cent3 bas Wort.) 


Gründlier Unterricht fiir Autoharp und Violine. 
Zuehlke, 34 W. Chicago Ape., Sinterhaus. 


Engliſch Iefen, jhreiben und fpreden in 30 Lefs 
tionen lehrt Herren und Damen (einzeln und in 
Klaffen) der langjährige Spraclehrer Moeller, 548 
Sarrabee Str. 

Unterriht in Engliſch für erwachſene Deutſche, 
$2 per Monat, Buchführung, Stenogtaphie, N 
nen, Rehnen u. f. w., $4. Dies ift befier ala „Down 
Town*sSchulen. Dfien Tags über und Ubends. 
Bejuht uns oder jchreibt wegen Sirfular. Zimmer 
und Koft für Studenten. Beginut jegt. iflen’3 
Qufineß College, 465467 Milmauflee Upe., Ede 
Chicago Abe. 260fbin 


Englifhe Sprache für Herren und Damen in Rleins 
u und privatim, jowie Buchhalten, alle Handels⸗ 
fädher, befanntlid am beften gelehrt im Rorihweſt 
Chicago Gollege, Brof. George Jenffen, Prinzipal, 
22 Milwaukee Ape., zwifhen Ajhland und Paulina, 
Tags und Abends. Preije mäßig. Beginnt jekt. 

l6no,ddfa,biw 


ertheilt Andre Aubert, 
2ljalw 











Franzöfifhen Unterricht 
367 Cleveland Abe. 


Gefhäftstheilhapder. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cent das Wort.) 





Verlangt: Partner mit einigen taufend Dollars 
für Pridyard mit Mafchinenbetrieb und großem 
Thonlager. Apdrefie BP 165 Abendpoft. 


Partner deſucht Junger Mann mit $1000: qutes 
Frabrifationsgeihäit. Adrefle: B 164, Abendpoft. 

Perlangt: Bartner mit $150, um qutgehendes 
Saundry-Gejhäft zu vergrößern. Adrefie DE 73 
Abendpoft. 

Partner verlangt: $100, Reftaurant. 157 Milmaus 
fee Une. 





4 
— 


Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt, 


— Nr. 79 Dearborn Str, Zimner 488. 
Rehtsfahen aller Art jowie Kollektionen prompt 
beforgt. 10d31j 


Julius Goldzier. Sohn 8. Rodgers. 
Goldzier E Rodgers, Rehtsanmälte, 
Kedzie Bldg., 120 Randolph Etr., Zimmer 901-7. 


Mathias Hu, 
Deutiher Advofat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 211: 
Ale Arten Prozeffe mit Erfolg geführt. Erbichaft3- 
und Geld-Angelegenheiten in Amerika und Deutich- 
land. SKolleftionen jeder Art. Grumdeigentbums: 
Uebertragungen. Abftraft3 eraminirt. Wja,jadido,lj 


Geo. R.Smitp, Advotat. 
Prattizirt in allen Gerichten. Löhne, Roten, 


Koft: und Mietbörehnungen, fomwie fhlehte Schuls 
den aller Art follektirt. Keine Bezahlung menn fein 
Erfolg. Zimmer 45, 1% La Galle Etr. 1fp,ddie,li 


Berfhiedenes, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gemis das Wort.) 


: Ein junger englijher f mit Sals- 
a ie Reimbuder. Paar . Qute 
Belohnung. 

: ifbraune Iagdhündin, Brandmarie 
ei. v Dolars Belohnung dem, der 
Aufenthalt angiebt. Licenfe 675. Wilde, 474 -Larres 
bee Str. — 

— 


ah 
Aufträge R 181 UAbendp 


850 Taufen eine Lot in Hosfords Park. Dieie 
Lotten werden $300 bringen, wenn die Zeiten beiler 
werden. seine Frucht: und Schattenbäume, elet» 
trifhe Car; keine Antereflen; vier Stationen; $5 
baar, SH per Monat. Die befte Gelegenheit ie: 
mals offerirt, um fein eigene Heim zu befommen. 
Klarer Titel. 85 Lotten verkauft. Verry Ruflel & 
€o., Zimmer 48, 162 Wafhington Str. 


Zu kaufen gefuht: Gigentbüümer don verbeffers 
tem und umberbefiertem Rordjeites und Late Views 
Eigenthun, die wirklich gefonnen find, felbiges für 
mäßigen Preis zu verfaufen, werben gut thun, das» 
felbe , bei Unterzeichnetem „einschreiben zu laſſen. 
Schnelle Verkäufe können jolhen Leuten zugefichert 


werben. L 
E. W. Hunde, ſamo 
300 Clybourn Ave. 152 E. North Ave. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Hartholz-⸗Land 
in Wisconſin, 400 Ader, etwas urbar. Adreſſe R 
177 Xbendpoft. 19ja,jadido,imt 


Zu verfaufen: Cottage an Eoblen; Str. Larfon, 
16, 18 Randolph Str. fadidofa 


Zu verkaufen: Witödiged Bridhbaus an Superior-, 
nahe Robey Str., 7: und 6-Zimmer-Mohnungen. 
Preis 3200. Nahzufragen 755 Superior, Ede Ro: 
bey Str. frja 


Zu verfaufen: Lot am Weltern Uoe:, zwiſchen 
Sirfh und Le Moyne, Oftfront; billig. Rahauiras 
gen 706 Davis’ Str., 1. Flat. diia 


Zu vertauſchen: Gegen guten Saloon, gutes 
Property, werth $4000. Adreffe: & 188, Abendpoft. fi 


Zu verlaufen: Haus und Lot mit Schmiede und 
MWagenbauerei, gutes Gejchäft, Breis 81700. N 
erfragen bei franz Hendree, 535 Mekear Une., nahe 
Almira Zurnballe. 


$700 Taufen Haus und Lot, $150 baar, Wet $8 
monatlih. 492 W. Belden Ave., nahe Hancod Str. 


$700 Taufen Lot, North Hoyne Abe., nahe Mel: 
roje Str., Marer Titel, außerordent iher Bargain. 
Louis Henry, Gigenthümer, 119 La Salle Str., 
Zimmer 5. 


Zu verfaufen: Neues ziweiftödiges 11 Zimmer: 
Haus, Badezimmer, Gas, eleftrifhe Klingel, Bay: 
Window, jhöne Vor, gepflafterte Straße, zwei 
PBlod3 von Straßenbahn, nur $2800. Rachzufragen 
83 W.North Ude. ’ 


Berfönlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Nubdrit 2 Gent das Wort.) 


Die MeDowell franz. KleidersZujchneide-Aladeuie, 
New York und Chicago. 

Die größte und beite Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowel Garment Drafting Mas 
fine hat auf’3 Neue ihre Weberlegenheit über alle 
anderen Methoden des KleidersZupmeidens bemiejen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und hödite 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Brans 
eisco, 1894. In jeder Hinfiht das Neuefte, allen 
voraus. An Berbindung mit unjerer Yujchneides 
Schule, wo wir nach jediweder Mode lehren, habeır 
wir eine Näh: und WinifhingsSchule, im welcher 
Damen jede Kinzelheit der Kleidermacherfunft pour 
Einfädeln der Nadel bis zur — eines voll⸗ 
ftändigen KXleides, Heften, Drapiren, Zujammenftellen 
von Streifen und Ühed3 erlernen fünnen von fans 
söfifhen. deuticen, englifchen und jchwediihen Lebs 
tern. Schülerinnen maden während Se Lehrzeit 
Kleider für fih ſelbit oder = ihre _Wreundinnen, 
Hegt ift die Zeit, fih auf gutbezahlte Pläge vorzubes 
reiten. Gute Pläße werden bejorgt. Tadelloje Mufter 
nah Maß geihnitten. Spreiht vor oder labt Euch ein 
Modebuh und Zirkular gratis zufhiden. 

The MeDowell Eo., 73 State Str., Chicago, J., 

5..u. 6. Stodwerf, gegenüber Marfhall Fields. 
—8notä, Bag, mnja,li 

Qleganders Gehbeimpoligeilgen 
tur, und 95 Fifth We, Zimmer 9, bringt ırs 
end etwas in Erfahrung auf privateın Wege, unters 
uht alle unglüdlichen — — Ede⸗ 
ftandsfälle u.j.w., umd_janmelt Beweiſe. Dieb⸗ 
I Räubereien und Schmwindgleien werden uniers 
uht und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. 
Aniprüce anf Schadenerjak für Verlegungen, Uns 
füdsfäle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freier 
Rat in Rechtsfahen. Wir find die einzige bemiide 
BolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 13 
Uhr Mittags. 2 mei. bio 


Löhne, Noten, Miethen und jlehte Schuiden als 
Ier Art jofort folleftirt; jhlehte Miether Hinauss 
geiegt; alte „Judgments“ Tollektirt; Berfallerflärung 
don Mortgages und alle gejeklichen Geichäfte nes 
forgt; teine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wer» 
den Prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Englifh, Deutih und Etan» 
dinadiih geiprodhen. Empfehlungen Erfte Rational 
Bank. 76-78 Fifth Ave, Room 8. Aug. $. Miller, 
Ronftabler. Wpzimt 


Löhne, Noten, Miete, Schulden und Unjprüse 
aller Art fell und fiher tollektirt. Reine dubre 
wenn erfolglos. AleRehtsgeihäfte jorgfältig bejorg:. 

ureau' of Lam and Collection, 
17-169 Waibington Etr., aus 5. be., 
‚Yon W. Thomas. County Gonftable, 





immer ı5 
anager. 
12 mai, 1i 


Ahtung, Garpenters! Agitations ⸗Verſammlung 
der Internat. Garpenters-Umionen -Rr. 1 und 2, 
Sonntag, den. 27. Januar 1805, NRahmittags 2 
Uhr, in Carl Ambos Halle, 1297 Lincoln Une. Bir 
glieder-Aufnahme. Das Komite. fia 


Verlangt: Ein. feines Mädchen bon 9—18 Monas 
ten, um dasjelbe als eigenes anzunehmen. 34 W. 
Chicago Ave. * 


Möchten edelgeſinnte Leute mich aus meiner hilf: 
los ſintenden Lage retten? 670 Lincoln An. —ı 


Thdeo dor Graefe, von Sof, in Bairrn, wird von 
feinem Bruder gejucdht: Su melden bei der Deutichen 
Geielihaft. vom Chicago, 49 Lar Salle Str. —si 


Klavierftimmen $1.25. Reparaturen aller Urt- bil: 
ligft; Miäbrige Er — Belt Arbeit garantiti 
fträge 3 . Aljelmt 
. Maärgareth wohnt 652 Milwanfee Une. 

Ajalm 

Alle Arten Saararbeiten fertigt R. , Damen: 
Srifene und üdenmadber. En Sean. 1a! 
Mı3. Margaretd wohnt jekt 652 —— Arf- 


4iaddın 
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> DYNAMIT 


um den Schmutz lo8 zu werben. - 


gahmärzte zum Reinigen falicher 


ähne. 


Jedermann Star Carrier Bene 


andiverfer zum Blantinacdyen ihres Werkzeuge. 


gebraucht 


Maſchiniſten zum Putzen von Maͤſchinentheilen. 
Pfarrer zur 
Küſter zum Reinigen von Grabſteinen. 

Knechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 


enovirung alter Kapellen. 


Hansmädchen zum Scheuern der Marmorböden, 
Anftreicher zum Glattmacden der Wände. 


68. 


Künftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köhinnen zum Reinmaden von Küchen-„Siuke®, 


WASHINGTON 


MEDICAL __ 


68 RANDOLPH ST, 
CHICACO, ILL. 


Sonfultirt den alten Arzt. 


FI uirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Profellor, 
Bortrager, Autor und 
lung acheimer, nerv 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Borjteher gras 


ezialiit in der Behandlung und Hei 
afer und chroniſcher Krankhei⸗ 


ten. Taufende von jungen Männern wurdensvon einem frühzeitigen Grabe Be 


deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rat 
für Männer“, frei per Exrpref zugejandt. 


zIf, nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er ⸗ 
anubarke it, ſchöpfte —— — Gedanlen, 


erlorene 


geber 


Ab 


neigung gegen Gefelligait, Energielsjigkeit, frübzeitiger Verfall, Baricorele 
und Unvermögen. Alle find Nachfolgen von Jugendfünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erften Stadium fein, bedenfet jedoch, daß Shr rajch dem legten 
entgegen geht. Lat Eud) nit durch Faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chredlichen Leiden zu bejeitigen. Mander [hmude Züngling vernadzläfjigte 
einen leivenden Zujtand, bis e3 zu fpät war und der Tod fein Opfer verlangte, 


Anſtechende Krankheiten, 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Siadien — erſten, zweiten 


ισ ERPRANL OTTERTENE 
und dritten; geipmirartige Uielte der Kehle, Nafe, Anochen und Aus: q 
gehen der Haare juwohl wie Samenfluh, eitrige oder anftelende Ergiegun« 


gen, Strifiuren, Eiftitig und Orditis, Yolgen von Blofftellung und um m 
reinem Ymgange werden jehnell und vollftändig geheilt. Wir haben unjere Cie: 


— 


Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Lindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. 
Bebenket, air garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 


sahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 


Alle Eonjultationen und Correjpondenzen 


werden ftreng neheim gehalten. Nrzeneien werden jo verpadt, da fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erprei zugejchidt; jedoch 
wird eine perjünliche Zufammenfunft in alten Fällen vorgezogen, 

Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Mora. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


J — 


TR 


N 


F 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, ale ich kenre.” 

H. A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford St., Brooki,n, N.Y. 


— * 


Woöchentliche Briefliſte. 
Chicago, den 26. Janunar 1895. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der in 
dem hieſigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. Wenn 
dieſelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
Datum: an gerechnet, abgeholt werden. werden ie 
nach der „Dead Letter Cifice* in Walhington gejandt 


1 Adernan, Marie, 2 Adamet Pathe, 3 Alles 
Heinrich, 4 Alrath Albertine, 5Z Anciaux Edmund, 
ß Andrae Oscar, T Arndt Herman, 8Arznskee 
Sacod. 

9 Balicet Nojef, 10 Pahrewicz Domimif, 11 Baca 
Sofef, 12 Bat Franciszet, 13 Balano Ian, 14 
Balszifowj3 Wapotat, 15 PBalczinsfi Wifons, 16 
Baldaris Kohn, 17 Ban Xojef, 18 Barhfis Anton, 
19 Barth Chr, 20 Bed Marie, 21 Behrendt Albert, 
22 Bendock Joſeph, 23 Benes Joſef, 24 Benfon 
Henry, 25 Berg Anrguft, 26 Berg 7, 27 Bernian 
Penny, 29 Berwig Herman, 29 Birowka Katarzyna, 
30 2ıjo!d Rudolf, 31 Blahowsfi Michel, 32 Wo 
bala sranciszef, 33 Bohr Anna, 34 Bon Ynton, 
85 Borin Peter, 36 Bornovil Wanda, 37 Bran R, 
83 Bredow Grneft, 39 Preier E&, 40 Bromſtine Meyer, 
41 Bromostz Frank, 42 Brumer Kos, 43 Bud 
monn Garl, 44 Buchjenfchuk Yina, 45 Bubler Con: 
rad, 46 Burbatt Joſef, 47 
Buth Wilhelm 

49 Cekan Vaclav, 50 Gerne Marie, 51 Cekny 
Georg, 52 Chomat Auton, 53 Chwik Celie, 54 
Cior Joſef, 55 Claem Michael, 56 Cohn A, 57 
Cohn Nachen, 588 Cohn Philopp, 59 Cohn R, 60 
Conlon A, 61 Ewklenezonska Agnieska, 62 Cywinsti 
Jan, 63 Czapelski Michael, 64 Czarny Woiciech, 
6G Czimek M. 

66 Danecki Jos, 67 Dammichen Nudolf, 68 De— 
draux Elſe, 69 Deſchelak Martin, 70 Dejongke Mr, 
71 Dithelm Johaune, 72 Dorrzaph Kath, 73. Dra= 
govica My, A4 Drechſel Julins, 75 Druller A, 
76 Duda Frank, 77 Duſek Joſef, 78 Dziwor John. 

79 ‚Ebeling Frik_ (2), 80 Gichberg Theodor, 81 
Elnenhorſt Otto, 82 Ebner Karl, & Ender Anna, 
84 Erhat Karl. 

85 Fint Adolf, 
Fred, 8 Foeke 
Fritz, 91 


8 Fink Andreas, 87 Filcher 


Freywald Johann, 092 Friedman E, 


Friedmann Kati, 94 Frig Paul, 95 Feige Geo, 96 | 


Fuchs 

97 Garterer Johann, 98 Gaft Emma, 9 Gelafen 
Gd, 100 Gerber Arnold, 101 Gintil Alerander, 102 
Guiadet Julya, 105 Soralsti Francisjet, 104 Glaks 
net Julius, 105 Glinst Frant, 105 Godteisfi 
Francıszet, 107 Goerens Mr, 108 Gold 6, 109 
Goldberg A, 110 Goldberg Maf, 111 Goldberg Mr, 
112 Goldman D, 113 Gomulsfi Xafob, 114 Goods 
mann M, 115 Sotppn Nafob, 116 Grad Philippi, 
117 Gram Sarıy, 118 Wreenberg 6, .119. Greczfa 
Antono, 120 Gruber Yorenz, 121 Grszelod Nanayy, 
122 Gubn Frig, 123 Gunder Peter, 124 Guntoerx&. 

125 Haduch Stanislaw, 126 Hagedorn 8, 127 
Sabmeyer Henry, 125 Halaman Wilbelm, 199 Hall⸗ 
wachs Beter, 130 Halm Peter, 131 Hamisch Richard, 
132 Hanfen Marie, 133 Heim Nohn, 134 Sartber ©, 
135 Hartmann Nohn, 136 Haas Miargretbe, 137 
Hanf Emil, 1383 Subl Noief, 139 "eimann 9, 
140 Heim Otto, 141 Sins Nojef, 142 Hillwig Jacob, 
143 Helg Salomon, 144 Sesling John, 145 Bildes 
brand Fred, 146 Hilgendag Minni Mrs, 147 wirich 
xojefa, 148 Hirihl William, 149 Hoffman N, 150 
Holfman T Mes, 151 Hofftatter Kojefa, 152 Hoge 
Sohann, 103 Hogl Antona, 154 Holler Franf, 155 
SHolod Nofef, 156 Hoppner EC, 157 Horwege Senn, 
158 Subner Lizzie, 159 Huffel Frieduich. 

160 Afaacfon S, 161 Yitvan Drotar, 162 Jacobfon 
M, 163 Jacoby Julius, 164 Iaroß Ian, 165 Xonis 
cas Anton, 166 Ionczet Marta, 167 Jung Hermann, 
163 Aunfer Carl. 

1699 NKadih Hans von, 170 Kaifer Mike, 171 
Karyer Peter, 172 SKarezewsti Frank, 173 Sarczs 
marczdf Nan, 174 SKarvelis oe, 175 Kagen Schabl 
176 Kaufman Jos, 177 Kazlowsti Jan, 173 Kelbert 
3, 179 Kellotat Mad, 180 SKerbs Herman, - 181 
Kreficdi Nofef, 182 Kilian Kaspar, 183 Killeen Magat, 
184 Klein Maricz, 185 SKneib John, 1860 Knops 
Andre (2), 187 Koch Bertha, 188 Kochman Wycinty, 
189 Koerber Fred, 1W Kohl Ferdinand, 191 Kohler 

5 192 Kohnte M, 193 SKoredy Hynel, 195 
doßnif Sazmierz, 196 Soszezewa Szepan, 197 Stos 
malczyt Andeeas, 198 Kowalsti Franz, 199 Kavdalsti 
Syymon, 200 Kozubat Mery, 201 Krizowa Marie, 
202 Krol Franz, 204 Kromm 8, 205 Kruszynsfi 
Sranciszef, 306 Kutil Biltor, 

207 Latowsty Leo, 208 Langer Kofef, 209 Larfen 
Henry, 210 Sanbnaier Geo, 211 Lauryngeu Frank, 
212 Yecb GChas, 213 Leibgold X, 214 Lemble W, 
215 Linsner U, 216 Lewin 2 8, 217 Lew Eitfb, 
218 Lemin U SL, 219 Leny Naron, 20 Lieb Mina, 
221 Liebran Marie, 22 Linnemann Bertha, 223 
Lippard A, 224 Lochner Augufta, 25 Lowenjohn 3, 
226 Loroy Salomon, 27 Lug Emil, 

238 Maier Geo GC, 229 Malomsti Aulius, 30 
Maled Dr, 31 Malnern Stepan, 32 Marens 
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Roman von Frances Marie Peard, 
(Fortjeßung.) 
AUchtes Kapitel. 


„Dranken in finfterer Stadt, 
Draußen -in treibendem Schnee, 
Grihöpft von zerreikenden Web 
Und todesmatt.“ 


„Nus dem Wege! Heba!” 

63 war ein Mann, ber einen Sad 
hinter fich herzog, worüber ich beinahe 
gefallen wäre, und in feiner Stimme 
lag etwas jo Grimmiges, daß ich mich 
erichredt ummwandte und entfloh. Viel- 
feicht war diefe Dunkelheit, Die einen fo 
rasch werjchlang, in gemilfer Beziehung 
ein Schuß, aber fie war deshalb nicht 
weniger fchredenerregend, und fie hielt 
die Angft, meinen Weg zu berfehlen, 
beitändig mach. Die Straßen waren jo 
eng, e3 waren ihrer fo wiele, und fie 
fahen einander fo ähntich, daß ich gar 
nicht daran zu denfen wagte, wohin et= 
ne falfche Wendung mich führen fünne, 
Das Gas wurde jet fast ganz ge= 
fpart, das meijte Licht fam aus den 
Yenltern der Meinfneipen, und wenn 
ich eine folche fah, jchlich ich auf Die 
andre Seite der Straße, um ben 
Ihredlichen Männern und Frauenzim= 
mern auszumeichen, die dort aus und 
ein gingen. Einmal aber mar ich na= 
he daran, laut zu fchreien, denn ich 
fühlte mich plößlich feitgehalten. 

„Ha, biſt Du’s, Heine Schlange, bie 
hier umherfriecht? Aber jetzt habe ich 
Dihb und Du follft mir nicht wieder 
entkommen.“ 

Es war eine Frau, aber eine Frau 
mit der Stimme und Kraft eines 
Mannes. 

„Ums Himmels willen, Madame, 
laſſen Sie mich geh'n. Ich bin nicht die 
— diePerſon, für die Sie mich halten. 
Ich bin nur ein armes Mädchen, das 
Sie gar nicht kennen.“ 

In geringer Entfernung brannte ei— 
ne der wenigen Gaslampen. Dort zerr⸗ 
te ſie mich hin und drehte mein Geſicht 
dem Lichte zu. 

„Wo wohnſt Du — Du?“ 

Wo! 

„In der Rue Petit Chriſtophe.“ 

„Du lügſt. Das iſt nicht der Weg 
nach der Rue Petit Chriſtophe.“ 

„Ich komme von da. Mein Schwa— 
ger, Auguſt Vert, hat mich nach dem 
Hauſe einer Dame geſchickt, die im Ho— 
ſpital Krankenpflegerin iſt. Bitte, bit— 
te, laſſen Sie mich gehen.“ 

Noch einen Augenblick hielt ſie mich 
feſt und ſtarrte mir ins Geſicht. Was 
ſah ſie dort? Vielleicht eine Erinne— 
rung an ihre eigene verlorene Jugend. 
Dann ſtieß ſie mich fort. 

„Geh!“ rief ſie, „geh!“ 

Ich lief mit klappernden Zähnen 
weiter. Angèle hatte mich muthig ge— 
nannt, aber nichts entſprach der Wahr— 
heit weniger. Nur manchmal gab es 
Augenblicke, wo ich keine Furcht zu ken— 
nen ſchien; gewöhnlich genügte eine 
Kleinigkeit, mich zittern zu laſſen. 
Während ich vorwärts lief, hörte ich 
den Donner der ſchweren Geſchütze in 
den Forts, und es fiel mir ein, daß 
morgen mein Geburtstag ſei — mein 
ſechzehnter Geburstag. War alles dies 
ein furchtbarer Traum? Würde ich in 
meinem eigenen kleinen weißen Bett in 
Arnoye, mit Jeannes weichen Aerm— 
chen um den Hals erwachen? Leider 
nicht, Arnoye war weit entfernt, und 
ich irrte allein und heimathlos in den 
Straßen von Paris umher. Für wie 


unmöglich würden die Lieben daheim 
das halten! Sie konnten ſich wohl et— 


was von der Kälte, dem Hunger, der 
Spannung, womit die Beſchießung 
erwartet wurde, vorſtellen, aber daß 
Auguſt mich in einer bitterkalten Win— 


ternacht aus ſeinem Hauſe in die Stras | 


Ben von Paris gejagt hatte, da3 mür- 
den fie nie glauben. 
Mehr als einmal verlor ich den Weg, 


aber eine gnädige Führung lenkte mei= | 


ne Schritte in eine Straße zurüd, die 
mir befannt war. Mehr ais einmal 
ichlüpfte ich, wenn ich Stimmen hörte, 


in dunfle Hausthürniishen und fauer= | 
te mich in den Schnee, den der Wind | 


dort zufammengetrieben hatte. Allein 
das Gefühl der Kälte wurde immer 
jtärfer in mir, und ih begann zu 


fürchten, daß ich ganz evftarren, und | 


daß meine Glieder mir den Dienft ber- 


jagen würden. — 
Ohne Zweifel hatte ich die Fähig— 


feit verloren, zu beurtheilen, wieviel 


meines Weges ich ſchon zurüdgelegt | 


hatte und michiel noch vor mir lag. 


Meine erlahmenden Geiftesfräfte wa | 
ren nicht mehr im ftande, ſich ein Urs | 
theil über Entfernungen zu biiden, und | 


alles, was ich thun konnte, war, mir 
ganz mechanijch immer wieder zuzurus 
fen: „Nur vorwärts, immer geradeaus. 


Seht muß ic) rechts oder linfs gehen.“ 


Ich mar mir defien hinreichend de- 
mußt, um zu fürchten, daß auch vieje 
Fähigkeit noch erlahmen möchte. 

Als ich die befferen Stabttheile er- 
reichte, fand ich mehr Licht, aber auch 
mehr Grund zur Juri. Einmal hielt 
mich eine ältlidde (rau, der mein fon: 
derbares Ausjehen aufgefallen fein 
mocjte, an und fragte mic, ob ich in 
der Nähe wohne. Etwas in ihrem Ge- 
ficht Flößte mir Vertrauen ein, und ic) 
fragte fie, ob ich auf dem richtigen We- 
ge nach der Rue Caftigtione jei. Ich 
weiß bis heute noch nicht, ob ich irre 
gegangen mar oder nicht, ich hatte je- 
den Begriff der Zeit verloren, und e3 
mar mir, al3 ob ich jchon viele Stun- 
den in dem feinen, blendenden Schnee 
umbergetaumelt jei. Sie wies mich zu= 
recht, zögerte aber. 

„Wenn ich Fönnte, würde ich mit Dit 
gehen,“ Jagte fie, „aber meine Herrin 
it Frank, und ich Sin auf dein Wege 
zum Arzt. Das würde für Dich wohl 
ein zu großer Umiveg fein?“ 

Ih Ichüttelte den Kopf bei Dem 
DVorjchlage; denn ich hatte das Gefühl, 
als ob ich fterben wiirde, wenn ich; vom 
fürzeften Wege abwiche. Zch ging alfo 
meiter, immer iveiter; das nächite, mas 
ich erfannte, ein Gebäude, das fich vor 
mir erbod, und deffen Umriffe der 
Schnee deutlich hewortreten ließ, war 
die Madeleineficche, 





nach fehle ich ein. 


"ach war zu weit gegangen, Hatte 


aber doch ein unklare Gefühl, daß 
meine Wanderung fich ihrem Ende nä- 
here. Wäre die Kirche nur offen geme- 
fen, dann hätte ich Hineingehen und 
Schuß fuchen fünnen, aber e8 war al- 
le fejt verfchioffen. Noch einmal raffte 
ih mich auf und fchwankte meiter. 

Sn hellen Tageslicht, und wenn 
dieſe Todesmattigkeit fich meiner nicht 
bemächtigt gehabt hätte, wäre mir die 
Enfernung gar nichts gewefen; jo aber 
fann ich euch gar nicht befchreißen, mit 
mie langjamen und fchmerzhaften 
Schritten ich meinen Weg nad der 
Place Vendöme zurüdlegte und diefen 
freien Raum überfchritt. Mir war das 
Blut in den Mdern geronmen. Dabei, 
obgleich ich unbeftimmt mußte, daß ich 
meinem Fiele nahe jet, fonnte ich mich 
faum darauf befinnen, was ich eigent- 
lich fuchte; allein, was e3 auch fein 
mochte, ich befand mich fo nahe, dah 
ich, fofte es, mas e3 wolle, hinfommen 
mußte, umd endlich fühlte ich, mehr 
injtinfmäßig, als mit deutfichem Be— 
mußtfein, daß ich mein Ziel erreicht 
hatte, daß ich vor der großen Thüre 
ſtand. Ich werfuchte, den Griff des 
Schellenzuges zu finden, allein e8 ge- 
lang mir nicht. Ueberall taftete ich ver- 
geblich danach umher und fing endlich 
mit einer Art ohnmächtiger Verzmweij- 
fung an, mit beiden Händen gegen die 
Ihüre zu trommeln und änajtlich nad) 
Mademoifelle zu rufen. AI3 feine Ant- 
mort erfolgte, mußte ich zufammenge- 
Junfen und an der Schiwelle im Schnee 
liegen geblieben fein endlich be- 
wußtlos. 

Als mir, ſchwach und ganz allmäh— 
lich, die Beſinnung zurückkehrte, ward 
ich mir unklar bewußt, daß meine 
Glieder gerieben wurden und ſehr 
wehe thaten. Wo ich war, erkannte ich 
nicht, ebenſowenig, was aus mir wer— 
den ſollte. Etwas, das zu brennen 
ſchien, wurde mir in den Mund einge— 
flößt, und es war mir, als ob ich 
Männerſtimmen hörte, aber ſie ſchie— 
nen weit entfernt. Jetzt weiß ich, daß 
ich nach dem Polizeiamt getragen wor— 
den war, und zwar, wie es ſchien, noch 
eben zur rechten Zeit. Niemand konnte 
ſagen, was mir fehlte, und man hatte 
eilig einen Arzt herbeigeholt. Es hatte 
lange gedauert, bis Zeichen des wie— 
derkehrenden Lebens bei mir bemerk— 
bar geworden waren, und da ich in 
einem Zuſtande halber Betäubung ver— 
blieb, hatte der Arzt angeordnet, daß 
ich, ſorgfältig in Decken eingehüllt, 
nach dem nächſten Krankenhaus über— 
geführt werden ſolle. Das einzige 
Wort, das ich auf ihre vielen Fragen 
zur Antwort gegeben hatte, war Ma— 
demoiſelle geweſen, und das hatte ih— 
nen nicht viel genützt. Ich glaube, ſie 
ſind ſehr gut und barmherzig gegen 
mich geweſen, aber ich wußte kaum, 
was mit mir vorging, und obſchon im 
Krankenhaus mein Schweigen einem 
raſchen, fieberhaften Irrereden Platz 
machte, ſagte ich nichts, was ihnen 
Aufſchluß hätte geben können. 

Tagelang war ich ſehr krank, dem 
Tode nahe, glaube ich. Ich wurde ſorg— 
fältig und ſachgemäß gepflegt, und das 
geſchah zu einer Zeit, wo alle Kräfte 
des Krankenhauſes aufs äußerſte in 
Anſpruch genommen waren. Wenn 
man lange gehungert und gefroren 
hat, dann kann ein wenig mehr Hun— 
ger und Kälte leicht die ernſtlichſten 
Folgen haben, und ich erlangte nur 
mit kleinen, faſt unmerklichen Schrit— 
ten mein volles Bewußtſein wieder. 

Das erſte, deſſen ich mich wieder 
vollſtändig entſinne, war, daß ich im 
Bette lag und auf ein dumpfes, ſchwe— 
res Rollen lauſchte, das wie entfernter 
Donner klang, und mich wunderte, daß 
es bei einem Gewitter ſo unaufhörlich 
donnerte, und warum Vater nicht ge— 
kommen war und uns befohlen hatte, 
die Miſtbeete zuzudecken, um ſie vor 
etwaigem Hagelſchlag zu ſchützen. Ich 
dachte, es wäre vielleicht noch niemand 
aufgeſtanden, aber die Anſtrengung 
dieſes Nachſinnens und Suchens nach 
einer Erklärung war zu angreifend, ſo 
daß ich ſie aufgab und wieder vergaß. 
Das nächſte war, wie ich mir denke, 
daß ich mich umſah, und daß nun wie— 
der eine unklare Verwunderung über 
eine unbegreifliche Veränderung, die 
mit mir vorgegangen war, in mir er— 
wachte; denn als die barmherzige 
Schweſter kam, fand ſie mich mit weit 
offenen Augen und einem fragenden 
Blick darin, der vorher nicht dageweſen 
war, und den ſie ſofort verſtand. 

„Ah, nun geht's uns beſſer!“ ſagte 
ſie munter. „Liege nur ruhig, mein 
Kind, ich will Dir etwas holen, was 
Dir gut thun wird.“ 

Ruhig liegen bleiben! Ich glaube, 
ich hätte mich um keinen Preis rühren 
können. Noch war nichts in mir hin— 
länglich wieder zum Leben erwacht, um 
mich zu irgend einer Handlung anzu— 
treiben, allein es kam raſch. Als ich die 
Suppe gegeſſen hatte, ſtellte ich die 
erſte verſtändige Frage, wo ich ſei. 

„Im Krankenhaus, mein armes 
Kind. Sie haben Dich eines Abends 
gebracht, als Du ſehr krank warſt.“ 

„Aber warum?“ 

„Warum Du krank warſt? Das 
weiß nur der liebe Gott. Wenn Du erſt 
etwas kräftiger biſt, kannſt Du uns 
erzählen. Jeht darfſt Du nicht mehr 
ſprechen. Der Doktor hat geſagt, es 
dürfe Dir auf keinen Fall geſtattet 
werden, zu ſprechen, es ſei denn —“ 
Schweſter Roſe zögerte, aber die Vor— 
ſicht überwand die Neugier. „Lieg ganz 

übſch ſtille, mein atmes Kind, und 
— 

In einem Krankenhauſe! So alſo 
erklärten ſich die langen Reihen von 
Betten, die bewegungsloſen Geſtalten. 
Ich war vertraut mit genug Kranken— 
fälen und hätte das gleich wiſſen kön— 
nen, wenn ich überhaupt im ſtande ge— 
weſen wäre, irgend etwas ohne Hilfe 
zu begreifen. ch war in einem Stan 
fenhaufe und- hörte fofort auf, mich 
darüber zu veriwundern. ch lang ganz 
ft:ll, wie mir befohlen worden mar, 
und laufchte dem Dumpfen MWiderhal 
des Gewitter, dad noch immer, fait 
ohne Unterbrechung tobie. Nach und 


Fort]. folgt.) 


SANT. ,. 
— 


Ausſchließlich aus nr 


sufammengefekt, 


find das harmlofefte, fiherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Derfiopfung, 
mw:Ihe folgende Beiden verurſacht: 


Gallentrantheit. 
Uebel keit. 
Appetitloſigteit. 
ähungen. 
Gelpfudt. 
Kolit. 
Seitenſtechen. Schwache. 
Verdroſſenheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dimpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Sraftlofigkeit. 
Xeberftarre. Serjdrüden. 
Leibſchmerzen. Ntervofität. 
Sämorrhoiden. Cihwäde, 
Müdigkeit. Blaſſe. 
Berdor benerRagen. Gaſtriſchergopiſchmerz. 
Sodbreunen. Kalte Sände u. Füße. 
Scdichter&efhmad Neberjülter Magen. 
im Munde. a 
Krämpfe. ans opfen. 
dückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 
St. Bernard Kräuter-Pillen 


dorrathig haben 


itze. 
. 
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P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 
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KHonfultirt periönlich oder brieflich den erfahre. 
nen Arzt, derlänger ald ein Viertel. Jahrhun- 
dert jede geheime. nervdje und hronijde Krant» 
beir mit großem Erjolg geheilt hat. 


Herztliher Rath ift frei! 
ofinung für Jeden!! 
Berlorene Mannbarkeit, 
Nervöſe Schwäche, 
Energieloſigkeit ꝛc., 
Alle dieſe Folgen der Jugendſunden werden bes 
ſeitigt, weni Ihr Euch rechtzeitig meldet und un; 
ſeren Rath ſucht. 
Laßt Euch nicht durch falſche Shham 
abhalten?!! 
Die Folgen vernach. aſſigter Geſchlechtskrankhei · 
ten find ſchrecklich. 
Wir heilen ſie 
oder garantiren Euh 8500 für jebe geheime 
Krankheit, die wir wicht heilen fönnen. 
Gonjultationen und Gorreipondenzen erden 
ftveng geheim gehalten. 
Weun Ihre uıcht perfönlich fommen könnt, Yabt 
Euch unjeren Fragebogen ihicen. 
DOfftce-Stunden: 9 Uhr Wirg3. biß 8 Uhr Abd3. 
Eonutags: 10 bi8 12 Uhr Viorgens, Zijnlj 


HOME MEDICAL INTSITUTE, 


Nordost-Ecke Randoiph & La Salle Str, 


Ghronifhe Krankheiten 
Dur Glektrizität geheilt- 
RE Alle Nerven: Lungen, Magen», 
Nieren: und Leber-Arankheiten. Junge und ältere 
Dänner geheilt, welche an verlorener Manneskraft, 
Ergüffen, S{mpotenz, Baricorele, Serzagtheit. Unfähig« 
Teit zur Heirath umd alten Aranfbeiten jugendlicher 
Ausichweifungen leiden. Blunt: und Hautfrant: 
heiten. Wlutvergiftung, Erzema, Gonorrhoea, Ge 
fhmwulfte, Geichiviire, Ueberfüllung. Strifturen. — 
Frauentranfheiten. Xeucorrhoes, Schmwärungen 
ded Unterleibes. Beıfchiebungen, Dumdfes ichlaffes Ge- 
fühl und alle Krankheiten der frauen. Patienten 
außerhalb der Stadt brieflih behandelt. Unterjus 
Kung frei. EC prehitungen: 10 Uhr Vorm. biß 8 Uhr 
Nachm. Sonntag? don 10 bid 12 Uhr. ıTjadfdlj 

Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Il. 


Die Clinique, 
nabe Halfted Etr., 


Eine Deutiche Anitalt. wo die beite Behandlung zu 
rcellen Breifen zu erhalteıt ift. 


DR. VINCENT COLE, 


Dculift, Nafen:, Ohren: und Salstrant: 
heiten. Behandlung oder Anpäflen neuer 
6läjer 81.00. 


DR. CHRISTIAN PAHL, 


(Früher Hausarzt im Cook County⸗Hoſpital). 
Deuticher Arzt und Wundarzt. GSpeztalijt für 
Frauenkrautheiten, ſremde Gewächſe 
und Geſchwüre, Krebs, Klumpfüße ıc. 
Konſurtationen nud Medizinen 81. 00. 


Behandlung der Diphtheria 
durch ANTITOXINE (Gegen » Gift) mit 
wunderbarem Erfolz. 24nddili 
Sprechstunden: 9—5, Abend3 7—9. Sountags 2. 
Telephon: Dffice, North 580; Wohnung, North 847. 


Altına Ein 


Stunde zu helfen. Lange Zeit hat es mich aenommeıt, 
dieſes Nittel volftändig dur lange Prüfnug ausfin- 
dıq zu machen. Alle Yatienten, welche bi® jegt von 
me nem Heilmittel verfucht haben, habe ich mit be’tem 
Erfoig und zu. deren voilftändigen Zuiriedenheit ges 
bolfen. Bin daber feit — daß diejerinen Leis 
benben, welche fich vertraneuspoll an nıich wenden, der 
fofortigen Heilung verfichert fein dürfen. Der Kreis 
ift fo geitefit, daß ein eder wohl die Mittel hat, dei 
fleinen Betrag von 50 Gents zu zablen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nahe MWeftern Ave. 
Spredftunden: 9-12 Borm.. 3-8 Nadm.; Sonn» 
tags von 10-12 Borm. 29dzjdd1j 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Tie Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutiche Spe» 
zialiiten und betramteu 68 als eiie Ehre, ihre leidenden 
wiitmenihen fo ichneil ald möglich don ihren Gebrehen 
zu beilen. Se beilen qrünvinh, unter Garantie, 
alle geheimen Aranktbeiten der Männer, rauch 
leiden und Tlenitrnationsftörungen ohne 
Speration, alte oflene Geihwüre und Wunden, 
Suecdenjrafj 2c. Wityma ud Matarrh pofitiv 
geheilt. Aeue Piethode, abjolut unjchlder, 
habe ııt Deutihland Zaufende geheilt. Meine 
YAlhemnoth mehr. Behandiung, inkl. Diedizinen,nur 


Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Dies and. — Stun- 


den: YUhr Wiorgend bis 6 Uyr Abends; Eonntags 
lv bıi3 12 Uhr. bw 


ift heilbar. — Von meiner 
Reiſe nach Europa zurück bin 
ich im Stande, einem Aſthma⸗ 


Goldene Brillen, Augengaläſer und 
Ketten, Lorgneiten, vwſdde 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M'KROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Niedrigſte Preife. 
N. WATRV. deutscher Ontiker. 99 E. Randolph Str. 


sch 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Aupaffung vom 


Slälern für alle Mängel der Sehfraft. Gom 
bezüglich Euzer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boft-Dffice. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


| 

1 

; Augen- und Phren-Arzt, | 

belt fiher alle Augen und Ob: | 
renleiden na neuer, icha erzi’ 
fer Methode. — Künftliche Augen und Gläier versapt. 
Spregftnnden: 110 Masonic le:äpie, 
von 10 hıs 3 Ugr.— Wohnung. 42 Lincoln Ave, 
8 fr3 9 Uhr Borm.ttags, 5 biz 7 Abend3. — Ktominlias 
tioi frei. Wo li 


Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der befle. zuderläffigite 
Zahnarjt, 824 Milwaukee Avenue, 


nade Dıvılion Str. — Feine Hähne 35 
und aufwärt3. Zähıre Ihmerzlos geasgen. Zähne ohne 
Platten. Go.d- und Eilberfulung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten garantirt. — Eoduntags offen. 150lj 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Argt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Gefhledhtä-strant: 
heiten, — Office: 78 State Str., Room 29. Sp rede 
Buuden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonttags 10-11, Woddf: 


Nervöjer Fo merz. 
Ne , . 


—— — 


DOCTOR SWEANY, 


früher in Philadelphia. Pa.; Gradnirter der beiten 
Be Univerfitäten der Welt; mit langjäbris» 
ger Erfahrung in den erjten Hofpitälern im Dften 


ns ze ni k . 

0908 bedeutenpditer 4 3 

und erteigrainner  Spezialift 

wegen jeiner wunderbaren Heilungen aller chroniſchen. 

nerdöfen und geheimen Krankheiten der Männer und 

Frauen. Schuele und pollitändige Heilung in allen 

übernommenen Fällen garantirt. 

Katarrh der Kehle. Lungen. Leber. Dyspepſie Un⸗ 
verdaulichfeit, alle Arankheiten ded3 Ma⸗ 

gend und der Eingemeibe. 


; 8 Ehwater Rüden, 
Nieren und Harnorgane ET se 
Seite, im Unterleib, in der Plafe. Bodenjag im Urin. 
rother oder werier Grie3, jchmerzbaltes und häufiges 
Sarnen, Brigktd Krankheit, Blajenfrantheiten. 
Geheime Krankheiten, Gitern, Strifturen, Ge 
norrhoea, Bintvergiftung. Hydrocele. 
Varitocele. Gereigztheit, Auſchwelungen, ſchwache Or⸗ 
Be Hämorrhoiden, Tyilteln, Bruch. — 
Sulle be ⸗ 
erlorene Mannestraft "zT e 
ungen und Älteren Männern. Die ichrecklichen 
Folgen jugendlider Ansichweiiungen, wie Entlräjs 
tung, nervöje Schwäche, nädtlihe Ergüſſe, er» 
ihöpfende Entleetungen, fyinnen, s dücternteit, Vers 
Inft der Enernie, förpertiche und geiftige Schwäche. 
D men welde an irgend einer der vielen ihren eis 
ame genthümlichen Krankheiten leiden ſchnell⸗ 
ftend geheilt. Konfultirt ihıt. 
DE. F. L. SWEANY, 323 &tate Str, Ede 
Gongreß, Chicago, ZU. Tnomajlj 


Kein Schmerz! Kein gas! 


Spezialiften für jcämerztojed Ausziehen von Zähnen 
ohne Gas. 


Dr. W. W. TARR, 


Hahnarzt 
aus Bojfton, 


146 State St. 





Eilberfüllung.. .. 500 


Schmerzloſes Aus · 
a — 
22. Goldfronen $5.00 


Keine Berehnung ſur Auszie · 
hen. wenn man Zaͤhne beſtellt 


Zähne ohne Rlatten. 


BOSTON DENTAL PARLORS. 
Die IhHönften Zabnarzıt-Officen in den Vereinigten Gt 
Offen Abends bis 10. Sonntags von 9bs4. 
Zelephon: Main 659, Tini; 


Brivate, 
Chroniſche, 
* Nervöſe 
| Leiden, 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtskrauk⸗ 
heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher aus⸗ 
ſchweifungen. Nervenſchwäche, verlorene Man—⸗ 
nestraft und alle Frauenfranfheiten werben er» 
folgreıch von den lang etablirten deutfchen Aerzten des 
Ilinois Medical Dispensary behaubdelt und unter Ga: 
rantie für immer furirt. d11,didjabm 


68 in den meiften Fällen angewandt 
Elektrizität maß werden, um einepällige Kur zu 
erzielen. Wir haben die größte eleftriiche Batterie dies 
fe3 Yandes lmier Behandlungspreis tt jehr billig. — 
Consultationen frei. Augmwärtige werden brieflich be» 


handelt. — Sprecftunden: Bon 9 Uhr Morgens bi3 7 
Uhr Abende: Sonntags von 10 biß 12, Adreſſe 


Nlinois Medical Dispensary, 
183 8. Clark Str., Chicago, Ill. 


Mannestrait wieder hergefeit, 


Geſchlechtskrankheiten gebeilt. 


Der Heim des Todes wird 
in manded junge, Fri 
pulfirende Leben dur An« 
ftedung und jugendlihe 

ST Berirrungen gelegt. Eine 

> Kur Methode, die ih in 

den berzweifeltiten Hällen 

ftet83 glänzend bewährt bat, 

tft in dem gediegenen Buche 

— „Der Reſftungs⸗Anler“ 

nicdernelest. Dilfeluhende folten e8 zu ihrem 

Selbſtichuß vicht verſäumen. datſelbe zu leſen, 

ehe ſie ſich zurch ſchwiudelhafte Anzeigen der zahl⸗ 

reichen Quackſalber verleiten laſen ihr Geld, 

worauf dieje mıır jpefulieren, zum Fenſter hinaus 

zu werfen. Das Buch, 45. Auflane, 250 Eeiten 

mit 40 lehrreidhen Bildern und einer Abhandlung 

über finderloje Ehen und Franentrantbeiten, 

wird für 25 Gent# in Poftmerfen .jorgjam in einem 

unbedrudtten Unjchlag: verpadt, frei verjandt, 
Mdrefie" DEUTSCHES HEIL.-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der „Rettungdanter” ift ac) zu haben in Chicago, YL., 
bei Herm. Schimptky, :82 6. Rortt Üve. 


zoiſon Fälle de > erficn,zweiten u. dritten 
Wir heilen Dans vor Blutvergiftung. 


Die einzigen Speyialiften. weiche unter voller geiegfis 
her Garantıe, gegen fleine möchenttiche Abzablung, 
Btutfranfheiten behandelu und alle Medizinen liefern. 
KRoujultation frei. Spredt oder ihreibt. Spredhitunden: 
9 Uhr Morgens biß 5 Uhr Nachm.; Sonntags 2 biß 4 
Nahm. Mittwoch und Eammag Abends aud) von 7—9. 


DINSMOOR REMEDY CO.,, 
9oddjalj 1205 Masonic Temple. 


— —— — — — — ———— 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
‘ Ave., 
Ede Huron Str. 
} Cpezial-Nerzte für 
Saut⸗ u. Geſchlechts · 
>) Rranfheiten. Syb i⸗ 
lis, Maͤnnerſchwäche. 
weihen Fluß. Mut ⸗ 
4 terleiden u. alle chro⸗ 
niſchen Krantheiten. 


Behandluug 85 O0 per Monat 


auntl. Mediziu). 


Dfficeftunden: # bı3 Hllhr. Eonntaa 10 683 kr. | 


.. 2 
Brüche geheilt! 
—2* 

Das verbefferte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 
meiched Tag und Ya t mıt Beauemlichiert getragen 
wırd, indem.eö den Bruch auch, ber der ftärfiten Körper» 
bewegung zurüdhät und jeden Brud) Leilt. Catalog 
auf Xeriangen fvei zugelandt. Zyli 


Impraved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Brüche. 

Meine Eruchbänder über: 
treffen ale anderen. Dei⸗ 
Iunq eriolet Do;itin 1m 
ihlimmiten Falle. Sowie 
4 ; aue Apperate iur Berfrüps 

— velungen des Körvers Gum · 
—— —— —7* x. a een 3 
orr q ‚beim gröpfen deutiten puaori.untes Dr. 
ROB’T wor® i 
für Brüde und Krüppel. — Eunmtani offen von 9 bu3 
12 Ugr. Damen werdet von einer Dame bedient. 





Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf &ır 





Ried m Habritpreiien | 
"> RTZ. €0 Filn Ave, Epeginfift | 


Unfere weuefte Erfindung verbindet 
ftreng wiljenichaftliher Gonjtrnetion Mi 
lihyfeit mit Bequemlichteit.Mdirffaz 
Dauerhaft und uaihägbar. 

Fin milder, andauernder elcktrif 
Strom wird direft nach der Bruchitelle ge 
tet, und jo die getrennten Theile geit® 
und zufammengchalten. 2 

Allen Frucjleidenden wird gerathen, 
Ausfunft über unjere Methode zu verichafh 
Wir — — daf der eleftriiche Str 
beitändig gefühlt wird und alauben, 
ieder Bruch, wenn irgendwie heilbar, DM 
unjere NVorrichtung geheilt wird. Aust 
wird frei ertheilt. lniere „„WUbham 
lung über Brüche‘ in deuticher Spr& 
it unentgeltlich in unferer Office zu Ha 
während der Geihärtäjtunden Wochentt 
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abend3 und Son 
tag3 Vormittags von 10—12 Uhr. 


+++ 5 


THE OWEN ELECTRIC BEE 
AND APPLIANGE 60, ° 


201-207 State Streei 


(Ede Adams), Chicago, Ill 


Das größte Stabliffement Der 
für eleftrifhe Seilmittel. 


£majähriges Beftehen. 


Keine Aurdht mehr dor dem St: 
des Zahnarztes. 


Mir ziehen Zähne beftimmmt obme Schmerz; 
Gas und feine Gefahr. Wolles Gebik 86; teine 
en zu irgend einem Preife. Golbfronen und ® 
ucbert eine Spezialität. 2%farät. Golbplatten 
Wir garantiren fie palfend oder feine bluug. 

10 Brogent Discount werdeu allen Mitgliedern 
Arbeiter-Uniond und ihren Fyanilien erlaubt. 3 
ausziehen frei, wenn audere Arbeit gethan wird. } 

eben 81000, wenn Sjemand mit unferen Preifen 2 
zbeit Lonkurriren fann. Gold-Füllung 50c aufwärt 
Offen Abends und Sonntags. Gpredt vor unb 

Ihr werdet Alles finden me annomtirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 
Tel. Main 2895. d 


Kommt und laßt Euch früh Morgen® Euere a 
ausziehen und geht Abend3 mit neuen mad «Aue. 
Volles Gebik #6. 16ipd 


Vollkommene — 


uneskraft 


und wie man dieſel 
erhalten und —J— 


wieder erſo — 


Tann. 


S 
y 


Gin 

Probe-Ggemplar 

wird auf Verlangen ° 
gratis verfandt, 


Dr.lans Treskow, - 


NEW YORK, 


hi u, 
Ai = — , 
ES a 
822 BroADwaY. 


WEIT 
Shwadie Männe 


perue ihre voHe ? ra um! 

tieber zu erlangen münchen, follten nicht verfäum 

ben „. =. nd'’ zuleien. Tas mi 
antengekhichten erläuterte, reichlich a 
erk, gibt Aufichluß über ein neneh Meilen. 
hren, woburd Tanfenbe im fürgeiler Heil 

töftörung von Beihlehtätre ten 
den ünden vo 


Ban 


ten 
tr ne eee 
un wieder er u 
= Herzens erfüllt wie tem. He 
Ba Ei Der het 
n am 
verfiegelt und frei gugefhie 8 


— — Bien 


Inſtitut fur 
ER Deutſches Zahnheiltunde, 
332 E. North Av., Ede HQudion Ab. 


Dr. P. Steinberg, Präfibent. 
Offen bt3 8 Uhr Abends. Sonntags bon 9—1 Uhr. 


Zu vermieihen 


— — 


Abendpoll - Yebäude 


203 Filth Ave, 


zwiichen Adams und Monroe Str, 


Zwei ungelheille Stocku 


70x22, mit Dampfbeisung und Kabrit 
fehr geeignet für Viniterlager oder leichte an 
brifation. Die Anlage tür eleftriihe Bes 
triehäfraft, billiger al3 Dampffrajt, fi ü 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf 
Meit: oder Wordieite. Nähere Auskunft 
theilt in der Difice der Nbendpoit. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4303. 4 


PABST BREWING CONPANT 
Flaſchenbier 


für Samilien ; Gebrauch. 
Haupt-O, ſice: Ecke In diana und Desplaiues 
l4notw H. PABST, Manager, > 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Taleph. 8257. 2349 South Park Ava. 


Neine Malz: Biere 
Austin J. Doyle, Präfivent. 1Njarjmbl 
Adam Ortseifen, Yr-Präjident. 2 
H.L Bellamy. Cetretär und ten 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO 


Orfie: 371 N. De plaincs Str., 
a En See 
Elevatos: No. 1-2 M. Jublane bin | 


Ein enferordentligeg 3 
Bud) 3 


nur für Gerrem, { 


4— 





sr 


tefponbenz der „Abendpoft.“) 
db Horker Plaudereien. 


Blofien zum Brooffyner Streit. — Die Auf: 
eined Verjöhnlihen. — Frühere Gehäffig: 

ud heutige Sympathie. — Vollzieht fih ein 

Mund zu Gunften der lämpfenden Arbeiters 

N Beetle und Preffe gegen Die Mag: 
— Mas die Zukunft bringen Fönnte, 


New Hort, 24. Jan. 1895. 


Für den heiteren Chroniften gibt e3 
18 Bergnüglicheres al® da® Amü- 
file oder Lücherliche im Alltagsleben 
fauszugteifen und jeinen lieben 
runden, Nachbarn und besgleichen 
? Augen zu halten. Uber gelegents 
hit 3 jeine Pflicht, das Geficht in 
ftere Falten zu ziehen, fo merfmür- 
ia da3 auch auönehmen mag, und 
© mit Dingen zu bejchäftigen, die 
en iger ſpaßhaft ſind — ſei es auch 
er Abwechſelung wegen. Wor—⸗ 
a ich Hinziele, tit der Niejenitreif in 
Bootihn, das wir Nem Horfer ja mit 
ollem Reht jegt ald einen Theil Nem 
Drts behrachten können und genau ge= 
Bmmen jchon immer fonnten. ern 
Ei e5 mir, dabei in den üblichen Leit- 
Ritel- Ton zu verfallen. Es würde 
Mburd) zu viel Sachlichkeit verloren ge= 
‚ denn gerade die ijt e8, welche die 
| | Hütter im Allgemeinen vermifen laſ⸗ 
en. Der nicht in der Iretmühle der 
Baged-ournalijtif Beichäftigte fieht 
ib nihaftslofer, ruhiger und mas das 
erwichtigſte iſt, verſöhnlicher. 
Wie der Streik ſchließlich enden mag, 
Ffür dieſe Zeilen daher auch völlig 
eiheittio, Die Hauptjache bleiben ges 
Dilfe Erjcheinungen während deäfelben, 
Melche ven Parteien felbjt entgehen mö- 
gen, aber nicht dem über ihnen Ste— 
den. Unjtreitig die bedeutjamite 
Biefer Erjheinungen ift Die Sympathie, 
Welche fich‘ im vorliegenden Falle mit 
einer außergemöhnlichen Wärme und 
Btärfe für die Streifer - bemerkbar 
Macht. und zwar nicht blo3 von Seiten 
Bes Publikums, jondern jelbjt der Zei- 
Zungen.. Tsreilich leicht genug ift beiden 
Diele Sympathie gemadt. 
Der Irolegbahn-Magnaten Unrecht 
ft tar, mwie ein SepteinbersHimmel. 
Unftatt der geſetzmäßig vorgeſchriebe— 
N en 10 Stunden ließen fie ihre Leute 
#15 Stunden arbeiten, zwangen fie zu 
Keiner ungejeßlichen Fahrgeſchwindig 
Jeit, um mehr Faährten und Profit 
herauszuſchlagen, ſtellten Leute für ſo— 
enannte Extra-Trips an und zahlten 
ur für letztere, während die Leute der 
Meiellichaft einen ganzen Tag opfern 
Mußten und bei alledem verdienten die 
Dingeitellten troß ungeheurer Verant- 
Mmortlichteit das fünigliche Gehalt von 
812 perWoche als denkbar höchiteSum- 
Zudem !war der Streit nicht vom 
Baun gebrochen, fjondern erjt erklärt 
keprden, nahhdem mochenlange Ber 
Bandlungen jtattgefunden hatten. Da- 
au kam noch, daß auch nad) Erklärung 
des Streifs die Leute jeden Augenblid 
bereit waren, jogar zu mäßigeren Be- 
bir.gungen al3 den urjprünglichen, die 
Fin 25 Eent3 pro Tag Gehaltserhöhung, 
wolle Tagesbezahlung für die Erira- 
2 Br -Reute, Ermäßigung der Yahrges 
windigkeit und geſetzliche Arbeits⸗ 


Bi 


auer von 10 Stunden pro Fan heitans 


Dean yegenüder harren die Bahn- 

onaten nur das berüchtigte “There 

As nothing 10 arbitrate!”, das jeit 
Pullman Die mit Entzüden aufgegrif- 


fene PHrafe aller Pullmännchen ge: | 


Morden zu fein jcheint ynd folcher, die 
Fe3 werden mwollen. 

Und troßdem — mie lange ift e8 he 
daß e3 zum quten Ion gehörte, — 
Fallen Umſtänden über Streiker herzu— 
Fallen, in Publikum und Preſſe, ob ſie 


im Recht waren oder nicht und fie als | 


Empörer und Gejebesverächter hinzu— 
HM ellen!? Man traut feinen Ohren und 
Mugen nicht, wenn man die Urtheile 
Epon heute hört und lieft. Die „Staat®- 
zeitung“ ijt nicht da3 einzige Blatt, 
FE melches heute in derartigen Fällen Ar— 
Ftifel bringt, die fich mit Ehren in ber 
— uiliftiſchen „Boltszeitung“ 
Aaflen fünnten und feinem Menschen ift | 
offenbar gelegentlich der Anmefenheit | 
son Soha Burns in Nem York das | 
ngeheuerliche aufgefallen, das in dem 
Mimftande laa, daß ein Profeffor Adler, 
Die ethiiche Kultur-Berühmtheit, mit 
IR hn Burns, dem Sozialiften, zu Ti- | 
Eiche fa, zufammen mit anderen ber= | 
Eborragenden Geiftlichen, und daß Bi: | 
ihr Potter John Burns ein Beqrü- 
ugsſchreiben ſandte. 
tum? 
m jelten die Partei von Ausftändigen er= | 
Bariffen. Nicht bios die Wirthe, auch | 
MBrivatperfonen verabreihen an die 
Streifer unentgeltlich Nahrungsmittel | 
und Geld und reicheGeſchäftsleute grei— 
IM fen in die Tafche, um ihnen zu helfen, | 
Foar nicht zu erwähnen ihre geharnijch- 
Flen Brotefte gegen die „maßlofe Unver- 
Ahämtheit und Iyrannei der Bahn- 
maonaten“, um mörtli zu zitiren, 
Und da heutzutage bei und der Diener 
des Herrn zu Allem feinen Senf zuge: 
ben muß, fo ijt errcam Sonntag auf die 
FSanzel gejtiegen und hat mit Donner: 
imme erklärt: „Wenn Chriftus heute 
x mac Brooklyn füme, fo würde er fich 
unzmweifelgaft den Streifern anjchlie- 
ef Ben“ . Eine auffällige XUuftration da 
au der befannten Dehaupkung, ba 
Ehriftus tHatfächlich der erfte Sozia- 
a A gemejen jei. 
* * =“ 


ya und mas joll man erft dazu fa= 
gen, menn ein englijches Blatt erklärt: 
Ibjt die Gemaltthaten der Streiter, 
ange fie nicht erniterer Natur find, 
far n man zivar beruriheilen, oder nicht 
eht finden, aber fie find nur zu er- 
9. Wir können von ungebilde- 
1, {lichten Arbeitern, die ſehen, daß 
Be wird, fie um ihr gutes 
nu bringen, nicht verlangen, daß 

ie dabei mit der Gelbftbeherrfhung 
md Ruhe deö Gebilbeteren handeln, 
ſonders, wenn die iriſche Nationali— 
ſtart vertreten iſt, deren Reizbar- 
und heftiges Temperament mir 
Anen!” Nun — weiter kann ein 
in der Parteinahme für Arbeiter 

tt ds gehen. 3 jcheint danad), 
—* beim großen Publikum ein 
X, aber ſtetiger Umſchwung 
ınften der Arbeiterklaſſen voll⸗ 


zeiten dem Sampfe ER 


Und das Bu- 


jehen | 


Einmüthiger hat e3 mohl | 


Fenſter. 


* 


— — — 


um induſtrielle Freiheit. met und mehr 


Sympathie enigegmbringt und. das 
induftrielle Raubritterthum völlig zu 
ifoliven droht. Der dentende Bürger 
Tcheint entfchloffen zu fein, dem legte- 
ren Klar zu machen, daß berPullmanis- 
mu3 mit feinem fredden “There is 
nothing to arbitrate!” zum Heile 
der Gejammtheit audgerottet merben 
muß. €3 liegt auf der Hand, daß die 
Pflafterjteine jchon vorhanden find zu 
dem Wege, welcher zum fozialen Frie- 
ten führt. Das Werlangen nad 
Schhiedögerichten und frieblicher Aus- 
einanderjegung, fomwie nach politijcher 
Aktion der Arbeiter in ihrem eigenen 
Spntereffe, wird immer größer und Ieb- 
hafter, die Ueberzeugung, daß aud) die 
Raubritter der Gejammtheit Rüdlich- 
ten [chulben müffen, ob fie wollen ober 
richt, bricht fi) immer mehr Bahn, 
Dant jener “fairness”, jenem föftli- 
hen und unjchäßbaren Seingefüßl des 
Amerikaners für “fair play”, welches 
das jcheußliche mittelalterliche Kaſten⸗ 
weſen der verrotteten alten Welt noch 
nicht kennt und ihn in jedem Mitbürger 
zugleich einen Gleichberechtigten ſehen 
läßt. 

Noch wird viel im Dunkeln getappt 
und nutzlos experimentirt, aber der gu—⸗ 
te Wille iſt ſchon da, hier bei uns, der 
drüben in deſpotiſchen Monarchien und 
Karrikaturen von Republiken nicht vor— 
handen iſt, und das läßt in uns Allen 
die wundervolle Hoffnung nicht ein— 
ſchlafen, daß hier bei uns dem ſtief— 
mütterlich behandelten Nächſten ſein 
Recht wird, ehe es zum Aeußerſten 
fommt und unjere Republif jenes Ge- 
meinmefen wird, wie e3 feinen hochher= 
ziaen und begeilterten Gründern bor= 
geichmebt hat — ein einig’ Volk von 
wirklich Freien. Aber die folches hof- 
fen und wünjchen, dürfen fich troßdem 
noh auf arge Enttäufchungen gefaßt 
machen. Da3 Traurige ift, daß mir 
auch zur Menfchlichkeit und Gerechtig- 
feit erft gezwungen werben müffen und 
daß mir bis an’3 Ende der Welt auf 
Beide warten fünnten, wenn fie ledig- 
ih vom quten Willen einer madıtha= 
benden Minorität abhängig wäre. 

9. Urban. 


Die Streifunruhen in Broofiyn 


(Dem Lofalberiht der „R. Y. Staatsztg.* vom 24. d. 
Dis, entnommen.) 


Schießmüthige Milizen. 

Große Entrüftung bemädtigte jich 
geitern Wbend jämmtlicher Bürger, 
als e3 befannt wurde, mit welcher un= 
verzeihlichen und unverantwortlichen 
Willtür geftern Nachmittag Major 
Eochran vom 13. Regiment gelegentlich 
der Eröffnung der Hids Str.-Linie 
vorging. 

Die Mehrzahl der Bürger find fi: 
herlich dafür, daß die öffentliche Ord- 
nung um jeden Preis aufrecht erhalten 
wird; menn aber mehrloje Frauen 
und unjehuldige Kinder in ihren eige- 
nen Wohnungen der Gefahr ausgejekt 
find, auf da Kommando eines Heiß- 
iporns von Offizier, deifen Beltrebun 
en, anftatt die Unruhen zu unterbrü= 
‚Fen,.cher dahin gerichtet find, Die 
Bürger im Kampfe für ihre perjünliche 
| Freiheit und die Sicherheit ihrer Fa— 
milien zum Aufltand zu reizen, von 
einer Menge jchießlultiger junger Ben- 
gel verfhüppelt und getödtet zu mer- 
den, ift e3 leicht erflärlich, daß die Ge- 
müther von Gatten und Brüdern er- 
| bit werben. 

&3 war furz nach drei Uhr, als die 
erite His Str.-Car in Betrieb gefegt 
wurde; zwei Boltziiten ftanden auf je= 
dem Zrittbrett, während die ompag- 
nien KR und D des 13. Regiments un 
ter dem Kommando von Major Coch- 
ran den Wagen begleiteten. 

Die Menge hatte fich biß dahin ru= 
big und anjtändig verhalten, aber Ma= 
jor Cochran hielt e3 troßdem für ange- 
meffen, eine Abtherlung feiner Solda= 
ten die Hit? Str. entlang voraus zu 
ı Ichiden, um dafür Sorge zu tragen,daß 
Jämmtliche enter geichloffen jeien. 
Die Mehrzahl der Häufer an jener 
Straße find großeTenementhäufer; die 
| Häupter der Familien waren zumeijt 
| bei ihrem Tagewerf, und die vielen 
| Frauen und Kinder hatten fich in gro= 
| Ber Ungahl bei den Tyenftern poftirt, 
um die Soldaten jehen zu fünnen. 

Und welch’ findbiches Herz ſchlägt 
nicht rajcher, wenn e8 eine Menge 
Männer in buntem Tuch fieht! 
| Rinder an Hid3 Str. 
| auch feine Ausnahıne, aber die „Dreis- 
zehmer” unter dem Kommando ihres 
Majord fchienen ed gerade auf die Elei- 
nen Zodentöpfe und deren Mütter ab- 
geſehen zu haben. 

Im vierten Stocke 
Hicks Str. ſaß der 





von Nr. 434 


zwei Kindern hinter dem geſchloſſenen 


durch einen Schuß zertrümmert; Frau 
O Malley fiel aus lauter Schreden 
ohnmächtig zu Boten, mährend dad 
jüngfte Kind durch die Kugel leicht am 
Arme gejtreift wurde und bon einem 
Arzte verbunden werben mußte. 





Auf dem Dache von Nr. 444 Hids 
Str. war der Schieferdeder Thomas 
Garney in der Ausübung feines Be- 
rufes bejchäftigt. Al das Militär die 
Straße entlang fam, begab er ji an 
ben Rand des Dacdes, um fih das 
Schaufpiel mit anzufehen, wenig ah: 
nend, wie theuer er für jeine Neugierde 
zu büßen hätte. Plöblich fegte einer der 
Soldaten fein Gewehr an ein 
Schuß und der unglückliche Schiefer⸗ 
decker fiel blutüberſtrömt aulpas Dad 
zurüd. Die Kugel war ihm üt den Un⸗ 
terleib — und im Long Is⸗ 
land College Hoſpital, wohin er ver⸗ 
bracht wurde, erwartet man jeden Aus 
— ſeinen Tod. Der Coroner wur⸗ 

——— dem der Sterbende erzähl⸗ 

aß er in ſeiner Arbeitsſchürze auf 
Dache geſtanden und daß er weder 
etwas herunter 88 habe, noch 
daß es ſeine A a geweſen das 
* en bie ni 2. Ban Dr 
toß biejer grä utthat ſetz⸗ 
ten die Soldaten ihre fort; 
innerha alb —— wi wurden 40 
xt, Genfter und Ger 


— 








| Die Streifer 


Die | 
bilden davon | 





Feuerwehrmann 
Patrick O'Malley mit ſeiner Frau und 


Plötzlich wurde die Scheibe 


EEE 


fimfe. ‚serfehmettert und 
Kinder faft zu Tode 

Sn dem Schneiderladen von E, Ma- 
thefon in Nr. 431 His Str, ftanden 
drei Männer hinter ber verjchloffenen 
Ihüre; ein vorwitziger a Vater: 
Tandöverthetviger näherte ihnen 
mit objcönen Worten, und J die Leu⸗ 
te nicht ſofort ſeinem Befehle gehorch⸗ 
ten, ſich zu „verkriechen“, da ſtieß der 
gewaltthätige Bengel mit ſeinem Ba— 
jonett die Scheibe ein, wobei einer der 
Männer noch rechtzeitig genug auf die 
Seite ſprang, ſonſt wäre er ohneZwei— 
fel erſtochen worden. 

Im dritten Stocke des Tenement—⸗ 
hauſes Nr. 489 Hicks Str. hatte ſich 
Frau Sarah Fiſcher mit ihren zwei 
Kindern bei der Ankunft des Militärs 
wohlweislich in ein Hinterzimmer 
zurückgezogen; trotzdem aber wurde ihr 
Fenſter eingeſchoſſen. 

Faſt jede Perſon an Hicks Str. 
klagte geſtern Abend ihr Leid über ir— 
gend eine, ihr widerfahrene Unbill, 
und der beſtgehaßte Mann in Brook— 
Inn iſt heute ohne Zweifel der blutdür— 
ſtige Major Cochran. 


Allzuſcharf macht ſchartig. 
Stillgeſtanden oder ich ſchieße! Eine 


traurige Berühmtheit erwarben ſich die 


„Siebener“ am Halſey Str. Bahn— 
Depot durch ihre Schneid. Allgemein 
wurde geſtern die Schießerei vom 
Dienſtag, die bekanntlich ein Men— 
ſchenleben forderte, verdammt. Es 
herrſchten keine Unruhen zur Zeit, am 
Broadwah ſtanden nur wenige Men— 
ſchen, und nur weil der Unglückliche, 
deſſen Namen Henry Ahrens war, je— 
denfalls konſternirt von dem militäri— 
ſchen Anruf war und nicht gleich ſtill— 
ſtand, gaben die Wachen Feuer, daß 
nur jo die Kugeln pfiffen. Ahrens hat— 
te nicht einmal in der Poſtenlinie ge— 
ſtanden, wie Augenzeugen behaupten, 
als er von der Wache angerufen wurde. 
Trotz dieſes verhängnißvollen militä— 
riſchen Eifers hätte um Mitternacht 
ſich die Szene beinahe wiederholt, nur 
mit dem Unterſchiede, daß dieſes Mal 
ein Siebener ſelbſt um ein Haar das 
Blei ſeiner Kameraden gekoſtet hätte. 
Frank Ruppert, ein Sohn des reichen 
Brauers Jakob Ruppert, kam von ei— 
nem Urlaub ins Lager zurück. Der 
wachthabende Soldat erkannte in der 
Dunkelheit nicht den Kameraden. Rup— 
pert hatte auch nicht ſo viel mililäri— 
ſchen Komment im Leibe, um dem An— 
rufe zu folgen und ſtillzuſtehen, und 
im nächſten Moment ſauſte eine Kugel 
an ſeinem Kopf vorbei. „Ein kleines 
Verſehen,“ meinte ſein Kamerad, als 
er ſich zu erkennen gab. 


Durchgebranwt — eine 


Trolleycar. 


„Um Gottestillen, fangt diefeCar!” 
ſchrie goſtern Polizei-Kapitän Kitzer 
ſeinen Leuten zu, und im Nu ſauſten 
ſechs berittene Poliziſten und ein mit 
Blauröcken beladener Patrolwagen der 
Greene und Gates Abe. Car Nr. 1525 
nach, welche im wahrſten Sinne des 
Wortes, ſammt dem „grünen“ Brem— 
ſer von Chicago, dem Kondukteur von 
Rocheſter und den neu eingeſchworenen 
Spezial-Knüppelhelden, durchgebrannt 
war. 

Der Chicagoer Bremſer wollte Ecke 
von Myrtle und Gates Ave., Ridge— 
wood, die Weiche ſtellen, kam jedoch 
durch eine ungeſchickte Bewegung dem 
Bremſenſchlüſſel zu nahe, und ehe er 
die Weiche richtig geſtellt hatte, flog der 
Trolleybahnwagen in halsbrecheriſcher 
Geſchwindigkeit die Myrtle Ave. ent— 
lang. 

Ueber Stock und Stein raſte die 
Trolley-⸗Car dahin, der Bremſer aus 
der windigen Stadt hatte nicht nur 
den Hut, ſondern auch den Kopf ver— 
loren, und je mehr die Leute ſchrien 
und pfiffen, deſto ſchneller fuhr er da— 
hin. Männer und Frauen erbleichten, 
als ſie die „Todesfahrt“ mit anſahen. 
warfen Steine und 
Stöcke und die berittenen Poliziſten 
gaben ihren Pferden die Sporen, um 
die durchbrennende Car zu erreichen. 

Aber ſchneller und ſchneller ging's 
dahin, der Kondukteur von Rocheſter 
verwünſchte laut den Moment, in wel— 


| hem er verführt wurde nach Brooklyn 


zu kommen, und die Spezial-Scab“⸗ 
Beſchützer hatten in der aufregenden 
Fahrt ſogar ihre Knüppel verloren. 
Jetzt bog die Car in die Knickerbocker 
Ave. ein und im Fluge ſauſte der 
Wagen dahin. Unaufhaltſam ging die 
tolle Fahrt weiter, die Polizei gab 
endlich die wildeHetzjagd auf und über— 
ließ die Car ihrem Schickſal. 

Drei Stunden ſpäter fand man die 
Car einſam und verlaſſen auf einem 


Frauen und | 





Chicagoer 
Zweiganftalt: 


1733 


Michigan Av. 


@de 18. Sir. 


"Dr. Billigs 


INHALATORIUM |, 


Karlöruhe in B,, 
Deutihland 


— 
weiganſtalt: 


1733 


Michigan Av. 


&de 18. Str. 


Geihäftsftunden täglich von 8—12 uhr Morg. und 2—6 Nachm., 


ausgenommen Sonntag NRahmittags. 


Für die Heilung aller Krankheiten der Lungen und Athmungs- 


Drgane. 


An Karlsruhe gegründet im Mai 1864. 


Ueber 600 Fälle von Ajthma, 


hroniihem Katarıh der Naje und des Haljes, afuter Bronditis und Schwindjucht 


wurden erfolgreich und dauernd geheilt 


durch unjer Ginathmungs - Verfahren. 


Zeugnifje von geheilten Patienten und Empfehlungsbrieie der berühmteiten medi: 


zinifchen Autoritäten in Guropa werden 


auf Nachfrage geliefert. Das Publi⸗ 


kum wird erſucht, im Inhalatorium vorzuſprechen und ſich über 


die Behandlungs-⸗Methode zu informiren. 


bereitwilligſt ertheilt. 


Briefliche Anfragen bittet man zu richten an: 


Dr. Billigs Inhalatorium, 
No. 1733 MICHICAN AVE. 


26ja,famomij 


Jede Juformation 


Die Herbft- und MWintermoden des großen Einfaufs von 


Sield-Benedict-£ager jet zum Derfauf. 


Es find 500 aus: 


gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Dard. Wir machen 


die Hofen nadı Maaf zu $4 das Paar. 


weniger. 


ueripE Se, FREE un Muſter. 


Nidt mehr, nidt 


APOLLO CUSTOM-HÜSEN- — 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO, 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten der Berceinigten Staaten 


zw errichten. 


31jdidojalj 


WASHBURN- 


CROSBY’S 


fuperlatives 


— 


SUN. —7— * 


I 


a 


Achtet darauf, das Ahr die obige Marfe mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergeitelt in den berühmten Waihburns 
Mühlen, Minneapolis. 


Kapazität 13,000 Faß per Tag. 
Beite in der Welt! 


Befte in der Welt! 
6ipdfdem Beite in Der 2Belt! 


ragen Sie Jhren Grocer darnad. 


Vier Züge Tagli il 





“Cross Cresk’ 
Beniod 


hy x heit tut 


Kohlen. 


No. 2 Srö); 24. 
ie nel. ; 


Geleife in Eajt New Dort ftehen. Nies | 84 


mand weiß, wie fie dahin aelanate, 
denn den Bremfer und Kondufteur jah 
man nie mehr wieder. 





Wo die Wifjenfchaft aufhört, follte 
der gejunde Menjchenverftand anfangen. 
Leute von fitender Lebensweife find zur 
Verdauungsbeſchwerden oder Tyspepſie 
veranlagt. Eine Folge dieſer Leiden ſind 
nervöſe Störungen, Nierenleiden, Hart— 
leibigkeit u. ſ. w. Beſonders iſt dies bei 
Kaufleuten, Studenten und Gelehrten 
der Fall. Letztere werden Euch die ge— 
nauen Dimenfionen des Planeten Jupi— 
ter, oder die Entfernung des Saturn von 
der Sonne auf einen Fuß hin berechnen, 
aber ſie können oder wollen ſich ſelbſt 
nicht ſagen, womit das Hecr obiger 
Krankheiten zu kuriren iſt. 

Gegen Leiden, welche die Folge fiten- 
der Lebensweife find, — Unthätigfeit der 
Leber, hronifche Hartleibigfeit ur. |. w. — 
empfiehlt die gejanımte ärztliche Welt 
Europa’8 und Hmeritor 's yaft einftiinmig 
das ächte Karlsbader Sprudelſalz und 
das Karlabader Waſſer. Man hüte ſich 
vor Nachahmungen. 

Eisner & Mendelfon Co., Allei- 
nige Agenten, 152 Sronflin Str... N. 9. 


| Br neh “bl 


elb ‘18 Gartide)...85.8 
Rei e Kohlen Noies Ga vicht. 


Tel. W. 90. — BROS., 616 W. Lake Str. 


Neyaraturen an Schiceferdähern 
fowie ale Blehardveiten an Nach en und Giebels 
Dächern werden bilftiı und aut ausgeführt. A sure 
cure ior — chimneys and vl: Aue Arbeiten 
unter Garantie Wm. He 
gan et io W.15. Str, 


etablırt 


feıt 1872, 


OSKAR SCHMIDT, ( 


237 N. CLARK STR., &ingen Chicago Ave., | 


Bhotograph. Sudpi.sm | 
Feinste Photvarapbien und Porträts in Kreide und 
Wafjjerjarbeu. FF" Neueite Berbejlerungen angewandt. 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Gcheim : Migtel 


furiven alle Geihlecht3-, Nervene, Blut, Hat» oder 
&rontiche Krantbeiten jeder Art jchneil, ficher, billig. 
Viännerihwädhe. Unvermögen. Bandwurm, alle urts | 
näreı Leiden n. j. w. werden dur den Gebraud uns | 


zuns2s pien, | 


\ Babnböfe: Grand Gentral Ba 
| Reine ertra 


* )e tand © Ave | 


| — & Buffalo 





ferer Mittel innmer erfolgreich furirt. Spredt bei und 
dor oder jhict Eure Adreile, und wir fenden Euch frei 
Auskunft über alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
— 2600 State Str. Ecke 26. Str. 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 


86 Washington $t., Zimmer 911. 458 North Avenue 
Spredftunden: 10-1 Ubr. Radın. 24.30 


Die beften und Billigften Brady: 
bäu»er fauft man beim Fabri⸗ 
fauten OTTO KALTEICH, Zunmer 
1, 135 Clark Str., Ede Madıjon. 


Cefet die Sonntagsbeilnge der 


ABENDPOST! 


en nad 


41 CLARK STR., nahe Lake Sir. 
Es ifl eine Chaffache, 


daß jede frau zeitweilig in ihrem Leben Beichwerden 

mit der Dienmruatio:ı hat. melche eutweder ihmerzbaft, 

ganz unterbroden, zu reihlih u. f.w if. Weun 

en geheilt, führt diejed zu ernjthafter Krankheit und 
od 


Es ift ehenfalls eine Chaffache, 


baß viele Aerate wenig von dieien Zälen wiffen und 
wenig Sutereffe daran nehmen, da als Ergebniß dieſer 
ee Dana Tauſeude von Frauen in Verzweif— 
lung leben, weil man ihnen ſagte, daß ihre Fälle hoff⸗ 
nungslos oder eine Operation nöthig ſei. 


“pre 277 — 8 
Die Rlinik iſt der einzige Plaß, 
wo dieſe Fälle nach dem neueſten deutſch⸗franzöſiſchem 
Spyitem. welches fein Schneiden erfordert, behandelt 
werden. 
Biele Frauen fegnen den Tag, au welchem fie 
zuerjt hierher famen und Gejundheit fanden. 


it unübertroffen in der Behandlung 
Anſer Au von Xeber:, Magen: und Einge: 
weide:, Serj:, Nieren: und! lajen:$ranthei: 
ten und Männerichwäce. 


Steie Klinik für die Armen 
Dienftag und Freitag Morgen von 10biß 12, 
nihf üder Eure Beichwerden wenn außerhalb 
ocht eihl der Stadt. Tauſende brieflich geheilt. 
Beſuche nach jedem Stadttheil gemacht. 
Syrec hitumden von 1 bi 8 Nachm Sonntags 10 
bi 2, Konjultatio:n frei. Yjamijalj 


Gifendahn- Fahrpläne. 
FHinois Gentral:Eifenbahn. 

Afe di irchfahr enden Züge verlajien den Gentral-Bahn» 

boi, 2 Sty. und Dart Now. Die Züge nab den 

Süden fünnen ebenfall3 en der 22. Ötr.., 39. Str.» 

und Hyde PBarf-Statıon bejtieen werden. Stadt 

Tictet-Öffice: 194 Glarf Str. uno Un ditoriunt- Hotel. 

Züge bfahrt Ankunft 
Nem Orleans Limited & Memphis ‚1 3 NI1.55N 
Burn Sa. & Jactſonville sta NR 115% 
Ch. & St. Louis Diamond —— I "4:00 N 173523 
Ep: —9 field & Decatur.. SION 17358 
New Orleans PRoitzug. . 1300080 1209 
Euro St. Louis SAUER ee 830B TON 
Bloomington Pafjagierzug .....-- 1358 ı5N 
Ehiago & New Orleans Erpreß ..f 8.0 N 
Kantafee & Gilnten 1430N 
Rockford Dubuque. Sioux City & 

Sioyr Falls Schnellzug 12.0 
Ro dio rd, Dubuque & Siour Eıty.all.35N 1650% 
Rockford Paſſagierzug ........... 130% 110.08 
Rodiord & SFreenott .... 2.20.00... 440 N 
Dubuque & Rodiord C rvreß 

a Samſtag Nacht nur bis Zubuque. 
lich, ausgenommen Sonntags. 


icacuic Taͤg · 


Burlington:Pinic. 
Chicago, Burlington» und OnınchyEiienbahn. 
Dffices 
bof, Sanal Str. zwıjhen Madıje 
gi ige 
Salesbu Dr u nd © 
N) For 


Ticket· 


on und Adams 
Abfahrt 
.t80: 83 
erinnern ROSE RT EEE 
u Jene .*#11:0B *3I5N 
ıd ota. + 43 Om 


Etreator und ı + 4.30 


; KRanjas Crtv, 


Que Bunte ı 


| —— 6. l 


t. l t 
*Täglıc. "+Täglıd, ausa enomme n Eomuta 98. 


Baltimore & Shis. 
‚Nagur :Statton; 
Sifice: 19 ıf Str 
hrpreiſe verlar auf 
den 3. & D. Lumtted Zügen. „Aotabrt 
Rocal 
New Yoıf und Balpıngton Befto, 
buled Simited...... 2 
Birtsburg Lımured 
Walterton Accomodatıon 
Solumbus und Wheeling Erpre 
Rew York. Waſſington vutst a ra 
und G Cleveland Veſtibuled Limited 
Taglich. Ausgenommen S 


Ankunft 


u B ION 


"EIERN  25B 


HIN 


onn tag3. 





Ghicago & Fric Siſenbahn. 
et⸗Oifices > 


I U2 ©. Start” Str 
=> Etation, Bolt Str., Gt 
5 — 

DB 


fe Fourth Ade. 

— 
———————— ... Zi R 
Nem York & Ben iR » 2 k 


vdirn Accommodation. 


| New York & Boiton. 


— — ar 


green 8 Eaitern JUinois-Giſenbahn. 

ct» Offiees. 330 Clart Str torium Aun 

und am Paflagter-Depot, Dearbsin uud Bolt Str. 
"Zaafh. + Yusgen Couutag. Abfahrt Antunit 

Zerre Haute und Evandvılle ... + 8.WB + 6.0:R 

Danpıie u. Zud, Wirueral — 258 + HN 

Ehuago & Nafhvıkte Kıumited.. s 


Terre Yuuks und Evanspıle. "11.2 


ame „un — — A 
vu anı A. 
+ Daily © ch 
Pacific Vestibuled —J— Macht 
Kansas City, Denver . Galifornin... 


Kansas Lity, Colorado &Uta 
St Louis Limited A Express. 


—— 


Depot: 


ER 
Pe. ROUTE —— 


— —— 
3 


— ey —— 

Pepe a — 

fahette und Louisvi 
Saiapetie und Lonisvile une 
Bajadetie Agcomodatiol. .... ». mn. #828 


| 


17.008 | 
110.08 | 


FAION | 


En | 


SION *7TI0B | 
B.rEHN +70 | 
1152 | 

| Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 


252* "0.038 | 
652 | 


| 


| 


| 





| General : Balfage - 
: 911 Glarf Str. und Umi on Paſſagier ⸗· Vahn | vag 


Ankunft | 
+6.1I5N | 


Stadt | 


ı Indiana Lump 
53 +6409 | 


| Kabinet . 


Räumungs-Verkauf mil großem Verlul! 


Montag, den 28. Januar. 


3700 Nards geitreifter und farrirter Shaker lanell — belle und dunfle ) 
Farben— für Hemden und Rinderfieider—werth bis Te die Yard — 


Eine Kiite indigoblauer Galico—werth Te 


die Nard 


Je eine Kite Merrimac Spirti ing und Gloucefter Fancy Kleider: Kattune— 


werth 6c die Yard 


Große 100: Flajche beſtes Näh-Maſchinen— 
Montag.. 


Spesiell—5000 elegant illuitrirte und gebundene Büc 
auf feinitem ‚Seinenpapier 


und engliihen Drud, 
bung des Deutjchen Toriez in der „ 
ejjanten Lejeitoff enthaltend, 


jegt Zwiidendet Mew Hort | 


nad 


Sonfhamplon wid London. 


bi3 Bremen, 
Antwerpen, 


Havre, Paris ıc. 


Hamburg, 
Rotterdam, 


 Kaiferlich deulfche Reichspof, 


‚ Expedition dreimal —— Geldſendungen per 
Moneyo Order. Weqſel oder per 


Telegraph. 
An⸗ und Verkauf —— Munzen 
und Werthpapiere. 

Sintiehung von Erbſchaften und 


Forderungen Sperialität. 

mit foniulariihen Bes 
Vollmachten glaubigungen nad als 
u. Theilen Deutihlands,DOrjterreid: —— 

chweiz, Luxemburg u. ſ. w. prompt beiorgt 

Beriene in Deutimer, engliicher, franzöfiicher, 
italieniicher, ffandinaviiher, polniicher und 
flaviiher Sprade. 


General-Agentur der 


TIansa Line. 


REAL ESTATE uud LOANS. 
Erjter Diane Hypotheken zum Verkauf 
ſtets an Hand 
Bitte —— bei: 


ANTON BOENERT 





eo. nn 
Schiffskarten! 
810 nach Europa! 
werden mit unjerer Yedienung jtet3 
zufrieden jein. 
sten Wintcer-Raten. 
Geld: u. Badetjendungen 


Generalugent, 
84 La Salle Str. 
- Baffagiere über Hamburg. Bre- 
men. Antwerpen und Rotterdam 
Tickets von Europa, 
giltig für 12 Monate, jet zu Den billig: 
—durd— 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


Einlagen werden von 
Sparbank: 10 Dollard an verzinſt. 


KEMPF & LOWITZ, | 


Gencral:Agentur. 
155 WASHINCTON STREET. 


—D afelbft— 


Deutſches Konfular- u. Rechtsburean 


r Erlediguug von 


Grofgafts: und Vollmachtsſachen. 


kquifable 


Zebens-Derficdjerungs- 
Geſellſchaft. 


— Gegründet 1859. — 


Heſammloermögen . .. 8169, 059, 396. 90 
Anvertheiller Aeherſchuß 532,366, 750. 33 


Warum 

behaupten die bedeutendſten Geſchäftsleute. daß die 
„Equitable“ die ſich erite und vortheilhafteite Yebens-Vers 
fihen ına der Welt tit 

„Weil die Gefeilicha‘ ‘t den arößten Ueberihuß hat und 
nach 20 Jahren das cinbezahlt: Geld mıt den hödhiten 
Bınien Aurit ehrzahlt. Eine Berſicherung in der Equi⸗ 
table“ ıjt die ſicher ſie Sparfaffe für's Alter.“ 


Dian wende fib an den deutichen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 
20% Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derielbe wird auf Verlangen zu Euch fommen und 
näheren Aufihluß geben 2Tijalj 





Gegründet 1847. 


GC. B. RICHARD & 60., 


62 CLARK STR. (Sherman House), 
Agenten. 


iHsbillette 


Zwiſchendeck 


zu —— — 


Sechſel- und Poſt-Auszahlungen. 
Kollektionen von Erbſchaften. 
Defientlied Notariat und Nehtöburenn. 


[Fr Dfjjen Sonntags von 10 bis 123 Uhr. 


hebien! Kohlen! 


2.75 
Indiana Egg............$2.60 
Indiana Chestnut......$2.50 


Erudet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zımmer 505 uud 306, 


Schi 


von und nach Euro in ıte und 





Alle Huiträge werden C. & D. ausgeführt. 


CLEASON & SCHAFF, 


275 Dabaih 2?ive., verfauien die berühmten 


Eidredge B. Nähmaschinen 


zu folgenden redbuzirtem Preifen: 
MEISTE... 50 Ü Sana ahesee age, 822.50 
Mit5 ee „dar ..... 825.00 
Dit 7 Scyubladeu.. .......827.50 
..... ..8355.00 
ern Sendet für Breistiften. 20n1j 


LINCOLN PARK FLORA, 


es ulius Martini, 3ußaber. 


Trübee: Albert Fucha. 
459 Tit Divifion Str, nade Clark. 


Größte Ausweht m Schuittblumen, fomie tropischen 


| und plübendeun Pilauzen. 


73° Ereziell: Beihmaddofl ausgeführte Arran- 
6ofl 


n| gements für 2 cerdigumgen, Dodzeiten 2c. 


Billige Preise. 


Geld ohne KRommiifion 


bejorgt demjertigen, der bauen will, 


M. SPITZER, Architekt, . 


Zimmer 820, 237 6. Av. 17niddIm 


CEO. KUEHL, 


Importeur und Händler tt Elfenbein: uns Kom: 


Reeile Bedienung. 


yofitions: Bällen, Billiar-Tud und Mater 


rialien, Spielfarten und Marten. 


184 BANDOLPH ST. uehen. O8le! Bitmaxd 
* —— 9b 


Ertra billig von Chicago | 


3:C 
+3: 
ic 
3e 
5e 


Del— 


her, mit — 
eine gute Beſchrei 


Worlds Fair“ und anderen inter 


ein fei — Gejchenf, veröffentlicht zu 50c 


Binanieten. 


Te Oldest A 1867 


Savings Bank 


⸗ in 
—4* 


N.O⸗Ecke 
| Randolph 


Betreiben E 
ein allgemeines — 
BANK-GESC: HAEFT, 
Depofiten vd. Q 

$1 aufwärts 

werben ange> 

nommen nıd 

Sinfer darauf bezahlt. 
Depoitoren fünne en 

milien wäbrend ıb 
Berheirathete Fra 

Namen Geld binterleg 

weifung ausbezahlt ı 
Ausländiihe WWerhiel. — U Lauf die Ba 

Irland und ıhren Fılzaler SU und animwäı 
seinätien ua nt: 10 Uhr Lorım. bis 3 Un F 

amſtag JUhr Bor. bis 2 U Ihr Nad 
6 bis 5 Uhr Abends. =. und vo 


— 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


d ziehen fönnen, 
ıT ihren eigenem 
Ihre eigene An» 


nt don 





6” 3infen bezahlt auf Spar- Einlagen. 


GELD 
Mortaages hets su vertan 


Bollmadten außzeitellt. — Erbihaften eingezogen. 
Pafjageicheıne von und c uropa 2xc. 
Sountagd offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


‚Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 


Grundeigenthums-Anleihen 
und Kapitals- Anlagen. 

Günftige Bedingungen für Borgende. daddſ. 6m 
Feinſte Hypotheten iur Anlage Suchende. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Anity Gebäude, 
Zimmer 531—336. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum in beliebigen Summen. 


Erite Sypotheten zum Berfaut ftet3 
an Hand. 18jp,ddia, 6 


zu verfeihen in beliebigen Summen von $500 aufwärts 


auf erjte Hypothefen auf Eyucago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Ktapitae Anlage immer borräthig. 


E. S. DREYER & CO., mi 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und —— Str. 


'ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


‚derleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


@icherheiten zu verlauien. u 


E. G. Pauling, 


149 Sa Halle Str., Bimmer Ta. und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verkaufen. —— 


— — — — — — 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfie Sypotheten in fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 27jalj 


Seld zu verleihen auf Geundeigenihum, 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 


bi 











Scußperein der Haushefi her 


gegen fchlect zahlende Mieiher, 
371 Larrabee Str. 
E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Ava 
Terwiiliger, 794 Milwaukee Ave. 


Weiss, 614 Racine Ave. 
2 F. Stolte. 3554 S. Halsted Str. 





und aufwärt? für 2otten in 
B der Subpivifion, mit Front 
2 an AidtandpIvc. undGartıeld 
a  Boukcvard 155. Str.) — E ne 
j vor;ügliche Zage mit Eije 
bahn: und Bferdebahn: Bers 
bindung durh die Subdivifionen, umd eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yards. Zu Fu leichten Bedius 
ungen. — Wusgezeichnete Geihäftseden und ſchone 
efide n}: Lotten, su Schulen, Ri — und Stores.— 
Um dicje Potten auf den Markt zu bringen, wird eine 
Heichrä ufte Anzahl Diejer Lorten zu den jegiger niedris 
on Breijen verlanft werden,‘ und werden bie Breije 
| nacber erhöht. Wenn man die Lage der Lotten ım 
| Betracht zieht, fo find feine befleren und billigereg 
| Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer, 


MEYER BALLIN, 
168 Bandolph Str., Zimmer 6. 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


faufen Sie Yhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus-Ausfatiungswaaren von 


Strauss & Smith, a ee. 


Teutihe Firma. 16ap1j 
85 baar und 85 monatlich auf 550 werth Möbeln. 


— 


Bett-Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str, 

Beim Einfa Federn halb uniered Hanieh 
bitten a I BER E80 Co ad welche 
die von una lonımenden Gädden Er: 





